“ABENDPOST" is re- 
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tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Selieeri den det Aeeoolated Prece 


Inland, 


Kongreh. 

Waſhington, D. K., 16. März. Der 
frühere Kontreadmiral %. T. Bomles, 
Präfident der „Trore River Ship 
building Co.“ zu Quincy, Mafi., joll 
am Mittmodd vor dem Cobbytomite 
des Senat3 über den .Kontraft aus— 
jagen, welchen E. W. de Knight mit 
diefer Gefelichaft aehabt haben joll, 
um für die Banamagebührenfreibeit 
amerifanifcher Küftenichiffe zu arbei- 
ten. 

Wafhington, D. K., 17. März. Das 
Abgeordnetenhaugfomite für auswär— 
tige Beziehungen beichloß einen em= 
pieh! enden Bericht über die Rejolution 

8 5 Abgeordneten Barthold von Mif- 
ce mwelhe den Staats siefretär 
Bryan erfuht, dem Haufe Austunft 
darüber zu aeben, melche Schritte die 
Ber. Staaten getan haben, um bie 
neue internationale FFriedenstonferenz 
‘m Haag, 1915, zumege zu bringen. 
Auch das Staatsdepartement Telber 
joll mit der Refolution einveritanden 
fein. 

euer im 
Verurſacht 
Schaden. 


Wellesley, Maſſ., 


„College“. 


etwa anderthalb Millionen 


17. März. 


flohen frühmorgens ihr 
als eine Feuersbrunſt die 
Hal“, den größten und anjpruchspoll 
iten Bau des Kollegs, zeritörte, 

E53 wurde Niemand verlegt; aber 
Alle, weldhe im Gebäude Zimmer hat- 
ten, verloren ihre Wertjachen 
Alles, was fie nicht anı Leibe trugen. 
Die jüngeren Damen zeigten Jich jehr 
aefabt und beberzt und  verhüteien 
wahrfcheinlich hierdurch Menfchenver- 
luft. 

Der Schaden wird auf anderthalb 
Millionen Dollars gefäpt. 

Kenofha, Wis, 17. März. Eine 
‚euersbrunft zerftörte die ausgedehnte 
Anlage der „Petit M talting Co." Man 
Ihäßt den direften Berluft auf $150,= 
000: durch BVerficherung — 


um Leben, 


40 Familien, welche in der Nachbar⸗ 
Feuer 


ſchaft wohnen, wurden durch das 
aus ihren Heimen getrieben. 

Das Feuer war im Getreideſpeicher 
der Mälzerei ausgebrochen und ver— 
breitete ſich ſehr raſch. In der erſten 
Stunde des Brandes ereigneten ſich 20 
Ervloſionen; doch wurde Niemand ver— 
lest. Weutmaßlich hatte Selbitentzün- 
dung zur Entitehung des Feuers ge— 
führt, 

Merifos Bürgerfrieg. 

El Bajo, Zer., 17. März. Gscalon, 
der Rüdhaltspunft der norbmerifani- 
ichen Rebellen nördlich von Torreon, 
ilt in dringender Gefahr, in die Hände 
der Huerta’ichen WRegierungstruppen 
ju fallen, wie ein Prepchiffretele- 
gramm bejagt! Für jo bedrohlich gift 
die Lage, dab die Rebellengeneräle 
Villa und Andeles haftiq nach ber 
‚ront aufgebrochen find. General Be 
nabides, mit 3500 Rebeilen, 
den ganzen Tag zu verzweifelten 
Kampf genötigt geweſen fein, um Es 
calon zu halten, was ibm allerdings 
vorläufig gelang. 

Eine Ungabe, dak die Rebellen, d. 
h. eine Kolonne, weldhe an dem An- 
griff auf Montery teilnehmen folite, 
eine — — Niederlage 
hätten, mit 500 T 
ſtätigt. 

Ftrauenuregiſtrirung ſchwach. 

Eaſt St. 17. März. 
An der heutigen Regiſtrirung für die 
Aldermanswahl dahier nahmen nur 
verhältnißmäßig wenige Frauen teil. 
Die Frauenſtimmrechtlerinnen führen 
dies auf das regneriſche Wetter zu 
rück. 

Negerfrauen trotzten dem Regen und 
ließen ſich in 
ſtriren. 

Eine Frau ging in ihrem 
ſchon um 73 Uhr zum Regiſtrirungs— 
platz; die Bücher wurden aber erſt um 
8 Uhr geöffnet. Vielen Frauen im 
Ausländerviertel wurde * us 
tung bermeigert, weil fte nic t Engliſch 
ſprechen konnten. 


Dampfer geſtraudet. 
Halifax, N. S., 17. März. 
Dampfer „City of Sydney“, von New 
York, nah St. Johns, N be= 


oten, ilt noch unbe: 


2 N 
Louis, Ill., 


— 


>, 


jtimmt, ift an den Klippen zu San | 


dro, wenige Meilen von hier, geitran= 
det und befindet jich in gefährlicher 
Lage. Mehrere Fahrzeuge eilten zu 
Hilfe. E3 herricht dichter Nebel, 
Highland Light Maff. 17. März. 
Der Boltoner Filhichuner „Ierrano- 
va” jtrandete zu Cape Cod und man 
fürchtet, daf er verloren ift. Die Be- 
figung, 23 Dann, wurde von LZebens- 
rettern in Sicherheit gebracht, 


Ausland. 


Ging vorzeitig los. 


Frankfurt a. M. 17. März. 
Aus Gudensberg in der Provinz Heſ— 
ſen-Naſſau kommt eine Unglückskunde. 
In einem dortigen Steinbruch ging ein 
Springſchuß mit gewaltiger Detona— 
tion vorzeitig los. Sechs in der Nähe 
ſtehende Arbeiter wurden ſchwer, und 
verſchiedene andere leicht verletzt. 


250 | 
Studenten und 100 andere Perjonen | 


„Solleae i a 


und | 


| auf ihre Ermittlung gejebt 


| Tehnten 


| Gräfin fämpft 


ſoll ſchon Jucht 
diebſtahl 
geplant 





fördern. 
vo —“ 
erlitten 
| der 
| mit 
löſte. 


großer Anzahl regi- 


Bezirk | 


| worden. 
Der 


Was mag dabei herausfommen? 
Dampferfartellslinien find aufs Weue in 
Beratung. —Hapagdienft zwifchen lem 
Dorf und Balfanbäfen. —Bairifcher Mi- 
uiiter erbielt päpftlihen Orden. — Diebe 
fieblen Kübeder viele 
Münzen ufw, — Endgiltig gefihert foll 
deutſch⸗tſchechiſcher Ausgleich 
Der Kampf einer Gräfin gegen ihre Fa— 


aus Muſeum 


fen, 


milie, 

ıderfabeldepeihe der „Abendpoii”.) 

Berlin, 17. März. Sn Adlon 
Hotel dahier begannen Vertreter des 
Schiffskartells neue Beratungen. Zu— 
nächſt konferirten die fontinentalen 
Linien unter ſich ſelbſt und dann mit 
den britiſchen und den kanadiſchen Li 
nien. Die Direktoren Ballin von der 
Hamburg-Amerikalienie und Heinecken 
vom Norddeutſchen Lloyd nahmen an 
allen Veſprechungen teil. 

Heute Abend ſind die Delegaten die 
Gäſte des Kaiſers im Opernhaus. 

Die Hamburg-Ameritalinie hat ſo— 
eben einen direkten Dampferdienſt 
zwiſchen 
häfen 
ſoll 


eingerichtet, 
dieſer 


und Mitte April 
Dienſt tatſächlich beginnen. 
Beiträge für Knnitausftellung verlangt. 

Die Geſellſchaft für deutſche Kunſt 
erbittet Beiträge, um die Koſten einer 
Kunſtausſtellung in San 

in Verbindung mit der 
Pazifik-Weltausſtellung, zu 


deutſchen 

Franzisko, 
Panama 
beſtreiten. 
in Kübel. 

aus Lübeck gemeldet, ließen 
in dem öffentlichen Mufeum 
einichliegen und erbrachen nachher die 
Schränte und Münzfabirettee Sie 
erbeuteten zahlreiche wertvolle Mün= 
ven, alte Dufaten und Anderes. Es 
it eine Belohnung pon 1000 Bart 
worden. 


Muſeumsdiebſtahl 
Wie 


Nisha Fl 
Diebe ID 


Höchſte päpſtliche Auszeichnung. 
bairiſch e Miniſterpräſident 
Frhr. v. Hertling hat vom Papſte das 
Großkreuz des Piusordens erhalten, 
welches die höchſte päpſtliche Auszeich— 
nung iſt. 
Ausgleich endgiltig geſcheitert? 
Wien, 17. März. Der deutſch— 
tſchechiſche Ausgleich, für welchen man 
am Samstag „zum allerlegten Male“ 
Anjtalt zu treffen begann, gilt jegt als 
endgiltig gejceitert. Die Tjchechen 
die beutfchen Forderungen 
tundmeq ab und fündigten einfach 
YFortfegung der Geichäftsfperre im 
Reichsrate gegen die Wehrvorlage an. 
erwartei, daß heute ber 
Reicherat heimaefchidt, u. dann wieder 
nach dem berühmten B ıpben 14 


Paragra 
um reinen Verwaltungswege regiert 


Mor 
Ber 


Man 


wird. 


Rail erfönig Franz Sojeph empfing 


Mintiterpräfidenten vd. Stürfh. 


mn? tm 
ie Junae 


(melder der, 


Ziegele ibe eſit her 


Gräfin Vera Ejterhazn 
jest verhaftete, 
Baron 
laut Anklage ihr Iagebuh aeitohlen 
hatte, morauf er unter der Drohuna, 
— ihren Verwandten auszulie— 
80,000 Kronen zu erpreſſen 
gibt an, daß der Tagebuch 

von ihren Verwandten 
worden jei, um en Ent= 
mündiaungäspbderfahren, 
das Ihre Mutter-angeitrenat hatte, zu 
sm vorigen Jahre war fie 
geworden u. hatte ein Ver 
ndgen von 7 Millionen Kronen erhal: 
ten, — worauf fie jofort ein, ihr von 
Far nil ie 
einem reiche zdeutſchen 
Dara fl din verichaffte 


Pa 


iches 


ju ie) 


* 


ſich die 
Mutte 

geiſteskrank ſei, 
m Gericht. 
in der 


ſentirt 
fahren iſt noch 


Das Ver 
Schwebe. 

Noch in Ruſſengefangeuſchaft! 
Deutſcher Luftſchiffer unter dem Verdacht 

der Spionage. 

Berlin, 17. März. Hans Berliner, 
der bekannte deutſche Luftſchiffer, ſitzt 
ſeit dem 10. Februar im ruſſiſchen 
Gefängniß zu Kirgiſchansk unter Ver— 
dacht der Spionage. 

Er und zwei Gefährten waren, nach— 
dem ſie einen neuen Diſtanzrekord für 
Luftballon⸗ geſchaffen, an dem ge— 

annten Orte, fern im ruſſiſchen Ural— 
— gelandet und ſofort verhaftet 
Trotz aller amtlichen Vor— 
ſtellungen werden ſie noch immer ge— 
fangen gehalten. 

Berliner iſt aber ſehr begierig da— 
rauf, an dem internationalen Wett— 
fliegen um den Benneitbecher teilzu— 
nehmen, welches im Oktober d. J. 
ſtattfindet. 

Er hat ſich darüber in einem Briefe 
ausgeſprochen. Es ſteht aber noch ſehr 
dahin, ob ſeine Freilaſſung rechtzeitig 
erfolgen wird. 

Steckbrief aa Attentäter. 


Budapefi,7. März. Der Eted: 
brief gegen, die Attentäter, welche für 
die verhängnigpolle Dynamiterplofion 
in der Amtswohnung des griechifch- 
tatbolifchen Bifchof3 Miklofin in De: 
breczin verantwortlich ſind, iſt er— 
neuert worden. 

Insgeſammt iſt auf die Ergreifung 
der Miſſetäter eine Belohnung von 
50,000 Kronen ausgeſetzt worden. 
Zwei Freundinnen des Studenten Ka— 
tareus, welcher ſeiner Zeit in Ver— 
bindung mit dem Attentat in Bukareſt 
verhaftet wurde, ſind dort feſtgenom— 


men worden 


New York und den Balkan- 


———————— ——— — — — — — — 


ich 
um Selbjtverfüaunasredt. | 


Miener | 
Strablendorf | 


* 
fe 
= 
2 
* 


Redakteur erſchoſſen! 
Von der Gattin des franzöſiſchen Finanz— 


mirifters. —Politifche Anariffe führten | 


die Trugödiekherbei, 


Paris, 17. März. Gaſton 
mette, der weithin befannte Redakteur 


die „Figaro“, wurde von Mme. Hen= ! 
riette Caillaur, der Gattin des franz 


zöſiſchen Finanzminiſters und frühe— 
ren Premiers, in der Redaktion nie— 
dergeſchoſſen und ſtarb noch geſtern 
Abend. 

Gerade als Calmette das Redak— 
tionsbüro in Geſellſchaft des Schrift— 
ſtellers Paul Bourget verlaſſen wollte, 
wurde die Dame angemeldet; er ent— 
ſchuldigte ſich für einen Augenblick, 
um ſie zu empfangen, — und ſie ſchoß 


ihn ſofort in Bruſt, Seite und Unter- 
dahier führte. 
ſident 


leib. Dann ließ ſie ſich willig verhaf— 
ten und ſagte, als die Angeſtellten des 
Blattes ihr den Revolver abnahmen, 
„Da es keine Gerechtigkeit in dieſem 
Lande gibt, ſo habe ich ſolche ſelber 
geübt. Bringt mich, wohin Ihr wollt“. 
Sie wurde ſofort nach der Polizei— 
ſtation befördert; dort ſagte ſie bei 
dem Vorverhör: „Es tut mir leid, daß 
ich Solches zu tun hatte. Ich hatte 
nicht die Abficht, ihn zu . töten; ich 
wollte ihm nur eine Lehre geben“. 


Gatten geführt, fei einfach unerträglich 
geworden, und jie habe jtch enticplo]- 
ten, fie zum Einbalt zu bringen. Er} 
habe fie einen hervorragenden Anwalt 
tonfultirt, und dieje habe ihr aefagt, 
ein Prozebperfahren würde fruchtlos 
jein. Darauf habe jie fich entichloifen, 
das Gefet in ihre eigene Hand zu neh: 
men; fie faufte einen Revolver, fuhr 
nah dem „Fiaaro“-Gebäaude und 
jondte ihre Karte in das Büro, worauf 
lie vorgelafien wurde, und Galmette 
fie jehr hörlich fragte, was er für fie 
tun fönne „Es ilt unnötig für mid), 
borz ‚ugeben, 
Beſuch mache”, erwiderte fie, — und 
jofort 30q fie den Revolver. Der Re: 
dDafteur war bei erjten Schuß nur 
überrafcht und fuchte Dedung hinter 
einem PBult. Dies ift wenigjtens die 
Darjtellung der Frau Eaillaur. 


Als der Redakteur nad; dem Hofpiz ' 


tal gebracht wurde, jagte er wiederholt: 
„sh habe meine Pfliht getan, ich 
habe meine Pflicht getan.” 

E3 wurde gegen Frau Caillaur die 


formelle Antlage des ZTotfehlags er= | 


hoben. Sie ilt die dritte Gattin de3 
Miniiters. 

Noch geitern Abend reichte Eaillaur 
feine Abdanfung 
ein; der Premier Doumergue behielt 
ich aber feine Entjcheidung vor. 

Baris, 17. März. 
franzöſiſchen Kabinets wurde heute 
Vormittag allgemein für wahrſchein— 
gehalten, im Gefolge der Er— 
ichiegung des „Figaro“-Redakteurs 
Calmette durch die 39jährige Gattin 
des Finanzminiſters Caillaux. 

Premierminiſter Doumergue beriet 
ich heute Vormittag im Elyſeepalaſt 
it dem Präfidenten Poincare, 
ter fand ein allgemeiner Kabinetsrut 
jtatt, um darüber zu entfcheiden, ob 
das Habinet als Ganzes abdanten, 


ſich 
m Spä- 
1 


| oder ob es nur neu organifirt werden 


ſelbſt 


ſollte, unter Ausſcheidung von Cail— 
aux. 

Von allen 
tentammer 


Parteien in der Deputir— 
wird zugegeben, daß die 


Schießerei jedenfalls eine weitreichende 


aufgedrängtes Werlöbniß | 
Grafen | 

Calmette 
Gutach ten, daß 
und prä- 


vn 


Wirfuny cuf die franzöfiihe Politik 
haben wird. 
libe Schöpfer des jetigen 
und fein leitender Geift. 
Die perfünlice Kampagne Gajton 
5 aegen den Caillaur begann 
am 12, Februar, und jeitdem erjchien 
feine Ausgabe des „Figaro“, in der 


Kabineis 


i nicht ein Ausfall gegen Caillaur ent- 


halten war. Galmette behauptete un- 
ter Anderem, Eaillaur habe einem Hrn. 
Cchneider, Anwalt von Marcel Brieu, 
die Summe von 6 Millionen Franten 
angeboten, unter der Bedingung, daß 


80 Prozent des Geltes an die Barteis j 


tafle der Radifalen für die fommenden 
Wahlen abaeführt würden. 
Prieu war ein franzöfiicher Geltsäfts- 
mann in Brafilien. Im Sabre 1SSO 
hatte die brafilianifche Regierung 13 
einer Schiffe befchlagnchmt, weil an= 
geblich Zollunregelmäßigkeiten vorge— 
tommen ſeien. Später mußte Bra— 


ſilien 15 Millionen Franken an die‘ 


eng Regierung 
Prien hat dabon nie eine 
gejehen. 

Als Calmette por Kurzem einen, 
Gaillaur angeblich belaftenden Briet, 
den Lebterer gejchrieben Hatte, ver 
öffentlichte, hieß e&, dah der Minifter 
gerichtlich gegen den Redakteur vor- 
gehen mode. 

Paris, 17. März. Die Miniitergat- 
tin Gailleur, weld;e den „Figaro”-Re- 
dafteur Galmette erihoß, murde aus 
dem Polizeigewahrfam nah dem St. 
Lazare Gefängniß übergeührt. Gie 
ivar dabei von Arthur Leymaire, dem 
Oberprivatſekretär des Kriegsmini— 
ſters, begleitet. 

„Mein Gatie iſt einer der ehrlichſten 
Männer“, ſagte ſie zu ihm; „die Preß— 
kampagne gegen ihn war entſeglich. 


zahlen, doch 


Ich zitterte jeden Morgen, wenn ich die 


Zeitungen aufmachte.“ 

Ihre Faſſung ließ doch ſehr nach, 
als der Oberwärter des St. Lazare 
Gefängniſſes ihr ſagte, daß ſie in eine 
Zelle gebracht werden würde. 


Paris, 17. März. Eine junge Sin- 


‚ gerin machte einen tätlichen Anariff _ 


Gals: ' 


' aujammen 


daß ich einen freundlichen | 


als Finanzminilter | 


| NRideits 
De: Sturz bes 


Gatllaur war der eigents= | 


Marcel Elmwood Ave., 
arcel 


rechnungsführer der Goodrich 


n roten Heller | 


ı gebeugten Wittime zwei Söhne, 


Wwabrſcheinlich 


Chicago, Dienſtag, den 17. März 1914.— 


auf den Vizepräſidenten der Deputir— 
tenkammer, Viktor Augagneur, als 
derſelbe im Begriff war, die Kam— 
merſitzung zu eröffnen. Sie wurde 
verhaftet, aber ſpäter freigelaſſen. Ihr 
Beweggrund iſt nicht bekannt. 

Das Kabinet beſchloß, trotz der Ab— 
dankung des Finanzminiſters Cail— 
laux vorerſt im Amte zu bleiben. 

Schweizer Friedensfreund. + 

Bern, Schweiz, 17. März. —A 
Albert Gobat, der ſich im Jahre 1902 
mit ſeinem Landsmann 
E. Decommun in den Nobelfriedens— 
preis geteilt hat, iſt am Montag einem 
Schlaganfall erlegen, während er den 
Borjig bei einer rriedensfonferenz 
Dr. Gobat war Prü- 
internationalen Friedens 
büros und Adminiſtrator Der Inter— 
parlamentariigen Union. Xm Jahre 
1912 führte er Durch feine, auf dem 
internationalen riedensfongreß an 
Deutfchlands Politik in Marokko ge— 
übte Kritik eine ſcharfe Kontroverſe 
herbei. Seinerzeit war der Verſtor— 
bene Direktor des Miniſteriums für 
öffentliches Erziehunasmweien in der 


Des 


| Schmeiz. 
Weiterhin jagie jie noch, die Kam- | 
paane, welche der „Figaro“ gegen ihren | 


Ungariſcher Artendiebſtahl! 


Budapeſt, 17. März. 
nes Auf’ 
gerufen, aus dem ungarijchen Kultus» 
minifterium ſeien ſechs 
größter Wichtigkeit 


Allgemei⸗ 


verſchwunden, 


der Biſchof von Raab in Ungarn ſchwer 
lompromittirt würden. 

Die Polizei ſoll ermittelt haben, daß 
die Aktenſtücke zum Zweck der Veröf— 
fentlichung geſtohlen worden ſeien. Es 
verlautet, die Schriftſtücke ſeien im Be— 


ſitze eines Raaber Journaliſten gefun- 


den worden. 


Dampfernachricoten. 
Angelommer: 
Prinz Sriedri@ 1 
heit, riitiamaflord bon 
Lo0il vondont, 
Ibitadelpbia: 
»alifar: 
vide 
Glas 


er) Port: 


ubelm db 
"Bergen; 


on Br2- 
Minmmeabolis 


Prinz Tsfar bon Hamburg, 
Jonian von Glasgow. 
rvool: Luſitania von New Port. 
ew: Caledonia von New Vort. 
Bremen: Kaiſer Wilhelm II. von New 
Abgegangen: 
New Yorl: Großer Kurfürſt 
Mauretania nach Liverpool; 
telmecerbäien. 
Soutbampton: 
New Vorf. 
Am Xizard dvorhei: 
raine, don Sabre nad) 
Notterdbam nah New 


Wort, 
nah Bremen 

Karonia nad Mit: 
Barbaroffa, bon Bremen nad 
NRodhambeau und Sa Tot: 


New Vorl; Uranium, von 
Vort. 


Lokalbericht. 
Kein Gefhaftsmann. 


verfaufte Bilder weit unter dem 
Kojtenpreis. 

Die Buchführungsprüfer 

cago Title & 


der Ehi 
Irujt Company 


Stidett3 aefunden, dab Schlendrian 
und geſchäftliche Untüchtigkeit den Zu— 
ſammenbruch verurſacht haben und 


Ricketts der Unehrlichkeit oder abſicht-⸗ 


lichen Unrechttuns 
werden kann. 
bindlichkeiten 
als 38 
daß 


nicht beſchuldigt 
Als Summe aller Ver 
wurde etwas 
)0,000 ermittelt. Dan 
NRidetis mitunter Bilder 


fan), 
zur 


Hälfte oder jogar zu einem Driitel des | Keası 


Gintaufspreifes verfauft hat. 

Die Banterottfäche Ridett3 imurde 
heute vor Gerichtsreferent Mean wie 
der verhandelt. Anwalt Geſas, der 


Vertreter der Gläubiger, verhörte den | 


Hauptverläufer der Firma, 
Batts, über mehrere Verkäufe 
über die Beitände des Haufes. Als 
nächſter Zeuge 
und Hauptbuchhalter 
in Ausſicht genommen. 


— — —— — 


John 


Abbott Ricketts 


Hartes Sterbelager. 


Walter 5. Willard von einem Zuge über— 
fahren und getötet. 
In der Nähe der Elmwood-Kreu— 
zung in Dat part wurde er Mor— 
gen Walter S. Willard, Nr. 738 S. 


Zuge der Aurora, 
Electric Railway überfahren und ge— 
tötet. 

Der Verſtokbene war der General 


Company. 17 Jahre alt, trat er als 
Laufburſche in die Dienſte der Firma; 


durch eigene Kraft hatte er ſich zu ſei-— 


ner einflußreichen Stellung emporge⸗ 
arbeitet. Er war jetzt 62 Jahre alt. 
Willard hinterläßt ae der gram= 


8., der 26 Nahre alt und geprüfter 
Bücherrevifor ift, und George W., der 


' Verjicherungiagent und Kandidat Für 


dus Amt Des Gemeindejchreibers im 


| Daft Bart ift. Chzrieg wohnt in Birc)- 
wood. 


Die Leiche befindet ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 6502 Madiſon Str. 
Dort wird auch morgen der Koroner 
feines Amtes walten. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig und 
Regengüffe beute Nachmittag; 
beut> Abend und morgen meilt bemwölft; heute 
Mbend fälter, in der Nähe des Weirierpuntftcs; 
»cht- oder Nordweitwinde. 

Illinois und Wiskonſin: 
und morgen; heute Abend fälter. 
Indiana: Heute Abend bewöllt; im 
iten fälter; morgen beiter und fälter, 

Niedermidigan: Dertlider Schiteefall und fül- 
ter beute Adend; morgen heiter und fülter im 
Südoften. 

Sn Chicago jtellte fih der Temperaturitand 
bon geitern Abend bis beute Veittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr, 48 Grad; Nachts 12 Uhr, 40 
Grad; — 6 Uhr, di Grad; Wiltags 12 


Klax heute Abend 


Kordive: 


Ubr, 4 
—— heute: 6:09, 


| 8 


hen bat die Nachricht herbor= | 


= ; — ſprach. 
durch deren Inhalt die Regierung und 


haben | 
bei der Prüfung der Bücher der bans | 


ı handlung, das 
| terotien 


Kunftbandlung Moulion & | 


— | ftimmt haben. 
ULN 


| eines niederen Gerichtsko 
| pendirung der Entjcheidung zur Folae | % 


und | gan zen 


war Ridetts’ Bruder 


' fon 


Iranftt | 


Gharles | 


‚ 

REN 

— er 
u 


5 Uhr: Ausgabe. 


Ford trifft ein, 


Will feiner Schwiegermutter fein Kind ab« 
nehmen, 


Der Zipvilingenieur William 
Jord aus Philadelphia fam heute n 
Bealeitung eines Bolizeifergeanten | 
nach Chicago. Der Lehtere führte ei- 
nen  Verhaftäbefehl gegen Fords 
Schwiegermutter, Frau Harriet 8. 
Kanney, wegen Gntführung jener 
dreijährigen Tochter Virginia mit ji, 
und Beide begaben ih jofort nad) 
Richter Walters Gerihtähof, um die 
Meiterreife von Frau Janney mit dem 
Kinde nach Los Angeles zu verhindern. 
Der Richter hatte geſtern die Ausſa— 
gen der Frau vernommen, nachdem ihr 
Anwalt ein Habeas Corpus Verfahren 
eingeleitet hatte. Be tanntlich war 
Frau Janney mit dem Ki * von der 
Polizei auf dem Dearborn Str.Bahn— | 
hoje aus einem nad) Ralifornien ab- | 
I ıhrenden Zuge gepolt worden, auf nee 
Srfuchen der Bolizer in Philadelphia. 

Frau Janney bzzeugte, daß ihre Toch- 
in Bortland, DOre., wohne und dort 

—— von ihrem Manne und | 
ie Obhut über das Kind erlangt habe, 
Die Kleine jet feit ihrer früheften Ju 
gend in ihrer, der Großmutter, Pflege 
gewejen. Richter Walter meinte, die | 
Frau könne wohl faum als flüchtig | 
S Philadel phia betrachtet werden, 
doch ſcheine das Gericht in Portland 
einen Irrtum begangen zu haben, als 


A | e8 der Mutter in Ahmwelenheit des Va 
Aktenſtücke von 


ters die Obhut über das Kind zu— 
Er behielt ſich die Entſchei— 
dung vor; Frau Janney wurde gegen 
Bürgſchaft freigelaſſen. 


#1 — 


Schönal verhaftet, 


Der Streifpoftendienft bei KHenrici brachte 
es mit fich. 

„sh glaube, ich bin ungefähr jech3- 
nal verhaftet worden“, ſagte Frau 
Mabel Wambaugh heute in Beantwor 
tung einer Frage von E. L. Maſters, 
dem Anwalt der Kellnerinnen, vor 
den Richtern MeGoorty, Baldwin und 
Windes, vor denen der Henriciſche 
Boykott erörtert wird. Das erſte Mal, 
ſagte Frau Wambaugh, ſei ſie ſchon 
vor dem Beginn ihres Streiktpoſten— 
dienſtes verhaftet worden, als ſie an 
Henricis Speiſehauſe vorübergegangen 
ſei. 

Frl. Carrie Alexander, die Präſiden— 
tin der Kellnerinnengewerkſchaft, iſt, 
wie ſie ausſagte, zweimal beim 
Streikpoſtendienſt verhaftet worden. 


— — — — — — 


Prozeß gegen Shultommiſſäre. 


Verhandlungen begannen heute im Ge— 
richtshof Superiorrichter Foells. 

Im Gerichtshof Superiorrichter 
Foells kam heute das Berfaheen wegen 
Mißachtung des Gerichts zur Ver— 

die vier widerrechtlich 
abgeſetzten Mitglieder des Schulrats: 
H. W. Huttmann, A. C. Sethneß, J. 
W. Harding und J. B. Dibelka, gegen 
acht Miiglieder des Schulrats ange 
ſtrengt haben, die gegen ihre Anerken 
nung als Schulratsmitglieder ge— 


Leo H orn 
verlasd 


Hilfstorporationzanmwalt | 
jtein, der Die Stadt vertritt, 
Gelege und Entiheidungen in verfie- 
Staoten, um zu kemetien, vaß 
die Berufung gegen eine Enticheidung | 
jes eine Gus 
hat. Berlefungen derartiger Entfchei 
dungen werden borausfichtlich den | 
Iag in Antpruc nehmen. 

see 


Frau Schwab als Zeugin. 


verstorbenen Xeljon Morris | 
‚ec ihrsn Hatten auf Scheidung. 
Gerichtshof Superiorrichter 
Sullivans begann heute 

mittag her hungäprogeß, den 

ı Maud Morris Schwab, Tochter 

“ —— Großſchlächters Nel— 
Morris, gegen ihren Gatten | 
E. Schwab angeftrengt hat. 


Schet 


Henry 


Sie beſchuldigt ihn, ſie böswillig ver 
Oat Park, * einem 


Elgin & Chicago | 


lafjen zu haben, und verjucht, die Ob- 
hut ihres elfjährigen Sohnes Henry 
Charles © 


hmab jr. zu erlangen. Sie 


| wurde als erjte Zeugin vernomien. 


ee 
S. W. Allertons Teſtament. 

Der verſtorbene Großſchlächter Sa 
muel W. Allerton hat in ſeinem? 
ment ſeine Frau, Agnes, ſeinen Sohn 
Robert und ſeine Tochter, Frau Kate 
Johnſtone, zu Haupterben eingejebt | 
amd Legate für die Dienerin Julia | 
Moynihan und feinen Freund Mil: 
liam P. Williams beſtimmt. Zum 
Nachlaß gehören u. a. 9910 Acres Il- 
ii Farmland im Werte von 
51,500,000, 1800 Aktien der Firſt 
Ntationalbant im Werte von $765,000, | 
Aktien der Schlachthöfe in Omaha und 
Pittsburg und Wohnhäuſer der Fa— 
milie hier und in Lake Geneva, ſowie 
anderes Grundeigentum in Chicago 
und in Allerton, Ill. Die Höhe des 
Nachlaſſes wird nicht angegeben, er 
ſoll ſich aber auf etwa 818,000,000 
belaufen. 

inet 


Unliebſame Betriebsſtörung. 


Ierla 1 


An LZoyala oe. entgleiiten heute 
Morgen zwei mit Kohlen beladene Gi: 
termagen der Chicago & Northweſtern 
Bahn. Dieſer Unfall hatte eine drei⸗ 
ſtündige Betriebsſtörung im Gefolge, 
unter der auch die har ni der 


I große Zahl 


| ailirirungslofale, 


| beute Abend nach Tehs Uhr 


giſtriren behilflich 


99 


ſtriren zu verh 
| ein Jahr in der 
| nen 
ı nedi begab * nach dem Wahlbezirk, | 


| perheifen. 


er 
| piaBe 


| Darauf, 


| necti ſetzte 
Jungfrauenberein in Verbindung und 
‚ erjuchte ihn, eine Frau nach dem Res | 


| erfreut, in jedem MWablbezirf als 


Die „Abendpoft‘ Y 
veröffentlicht heute 


+51 


Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgana— Re. 64 


Weller Hört Regiſltirung. 


— am Morgen trübt Ausſichten 
anf zahlreiche Beteiligung. 


Wenig Beſchwerden laufen ein. 


Demokraten machen außerordentliche Au— 
ſtrengungen unter den Frauen der Weſt— 
feite, — Wahlfommiffire rechnen auf 


große Nezifirirung. 


Wähler, 
wärtigen 


die nicht von ihrer gegen— 
Adreſſe aus regiſtrirt ſind, 
haben heute die letzte Gelegenheit, ihre 
Namen in die Wählerlijten eintragen 
zu laſſen. Andernfalls können fie in 

Wahl April über 
——— noch über die 
öffentlicher Fragen ab— 
ſtimmen, die den Wählern zur Geneh— 
migung unterbreitet werden. Die Re— 
die gewöhnlichen 
MWahllofale der Wahlbezirke, ſind bis 
neun Uhr Abends offen. 


weder 


am “. 


Ungünſtige Witlerungsverhältniffe 
am frühen Horgen trübten die Aus 
jihien auf eine zahlreiche Beteiligung 
der rauen an der Reginrirung. Zwar 
ertlärten Die Leiterinnen der Frauen 


ı bewegung, daß das regnerijche Wetter 


die Frauen nicht abhalten würde, Tich 
in den Regiftrirungsloialen einzufin- 
den, aber Niemand zmweifelte, daß Der 
Regen den Eifer dämpfen und die Re- 
giſtrirung ungünſtig beeinfluſſen 
werde. Die enthuſiaſtiſchen Frauen— 
rechtlerinnen hoffen darauf, daß 150,5 
000 Frauen ihre Namen in die 
Stammliſten eintragen werden, und 
daß die Geſammtzahl aller regiſtrirten 
Frauen auf mehr als 300,000 anwach— 
ſen würde. Andere waren weniger zu— 
verſichtlich und rechneten höchſtens auf 
100,000 neue weibliche Wähler. Nie— 
mand rechnete auf mehr als 15,000 
nännliche Eintragungen in die 
Stimmliſten. 

Demokraten rührig auf der Weſtſeite. 

Auf demokratiſcher Seite erwartete 
man eine rege Beteiligung der Frauen— 
welt auf der Weſtſeite. Demotratiſche 
Parteiführer waren ſich bewußt, daß 
ſie am erſten Regiſtrirungstag nicht be— 
ſonders gut abgeſchnitten hatten, und 
machten heute beſondere Anſtrengun— 
gen, das Verſäumte nachzuholen. 

Ganz beſondere Anſtrengungen ſind 
zu erwar— 
ten, wann eine Durchſicht der Stamm 
liſten die Säumigen erkennen läßt. 
Männer und Frauen merden in Dien;! 

lie heranzubolen 


aeitelit werden, 
sum Regiitriren zu veranlail 


4 


on 
cil. 


Beihwerden. 


der Wahlbehörde liefen 
Vorn —* teine Beſchwerden ein, 


Wenig 
Bei am 


Du= 


| gegen war die Behörde mit Anfrageit 
| überſchwemmt, 
habe. 


wie man zu regiſtriren 
Ein Ehemann wollte für ſeine 
Frau regiſtriren und fand zu ſeinem 


Leidweſen, daß er die Beſorgung nicht 


Eine weibliche 
telephoniid) Die 

Boliziiten nach einen 
den 


fönne, 
verlangie 
Jung bon 


sabiloial, ı 


ausſführen 
Stimme 
Entſen 


zu ſein. 


Die einzige Beſchwerde lief aus dem | 


Bezirk der 13. Ward ein, wo Poli- 


| tifer verfuchten, Infaffen der Bethany | 
Bible School, einer von den Dunfards 


unterhaltenen XLebranitalt, 
indern. 


am Regi— 
Studenten, die 
Anſtalt wohnen, kön— 
ſtimmen. Waählkommiſſär Czar- 
Stud 

Später befichtiate er Stimm: 
in der 1. Ward. 

In der Wahlbehörde redinete man 
daß 75,000 Frauen fich regi- 
Itriren laffen würden. 


um ven 


Ernennt Fran zum Wahlrichter. 


Aus dem 5. Bezirk der 1. Ward lief 
die Nachricht ein, dab einer der Wahl- 
richter jich nicht im Regiftrirungslofal 
eingefunden habe. Kommiſſär Czar— 
ſich mit dem chriſtlichen 


giſtrirungslokal zu entſenden, die als 
Wahlrichterin wirken ſollte. 
damit 
Owens', daß jede Frau, die ſtimmbe— 
rechtigt iſt und ſich eines guten Rufes 


Wahl⸗ 


beamtin beſchäftigt werden kann. 
|} 


Rechnet auf 100,000 neue Wählerinnen, 


| pann beritellen. 





und | 





ı halten. 


| der, 


Bert E. Smith, 34. Ward, 

Außerdem hat der Ausſchuß Allan 
Hoben in der 6. Ward, JR. Kim⸗ 
ball in der 7. Ward, Frank Bay in der 
13. Ward, Frl. Harriet Vittum in der 
17. Ward, O. L. Watſon in der 
Ward und U. H. Webb in ber 33 
Ward indoffirt. 


Shmälerer Gewint, 


Sohirzulagen machen fich bei der Cily Ras 
way Co. bemerfbar. 


Der zur Divivendenverteilung bes 
flimmte Reingewinn der Chicago Eity 
Railwan Coinpany in dem-am 31, 
Januar 1914 abgelaufenen Jahre ift 
um $54,432 geringer qewefen, ala im 
Torjahre, und um $17,965 geringer 
ala in dem am 31. Januar 1912 ab» 
aefchloffenen Jahre. Er hat 10.7E 
Prozent auf die Aktien betragen, gegen 
11.01 Prozent im Vorjahre. Trogdem 
waren die Einnahmen an Fahrgeldernt 
größer als je, die erwähnte Abnahme 
tft u. a. Lohnzulagen zuzuschreiben. Die 
Gefellichaft zahlte die regelmäßige Dis 
bidende von 10 Prozent und eine be= 
fondere von 1, Prozent, jo daß nodh- 
538,075 übrig blieben. n der ges 
firigen Kahresverfammlung der „Ges 
jellfichaft wurden die ausfcheidenden 
Direktoren’ und Beamten iieber- 
erwählt. 

Die WUmerican Telephone & Tele: 
aropf; Co. hat im vorigen Jahre 
$3,191,999 mehr Reingerwinn erzielt, 
als im Jahre zuvor. Er betrug 9.55 
Brozent auf das vermehrte Attienfapizs 
tal, gegen 9.06 Prozent im Yahre zu» 
vor. Die North American Telegraph 
Company nud Die Bofial Telegrap 
& Cable Company wollen in Wettbes 
werd mit dem Bell Telephonfyitem tre» 
ten und zunächft Verbindung zwilchen. 
Chicago und St. Paul und Minneapos 
i$ durch die Drähte der PBoftal Comes 
Lokale Anſchlüſſe in 

bicago werden vielleicht mit Hilfe der 
Automatic Telephone&ompany bewerl= 
ttelligt werden. Die Raten werden 
niedriger angelegt werben, als die der 
Bell Company Find. 

—— m —— 


Univerfität feiert Abgangsfeier, 


Derteilt Doftor: und andere Diplome am 
129 Söglinge, 

In der Mandel Halle der Univerfis 
tät Chicago’ findet heute Nachmittag 
die 90. Abganasfeier ftatt, bei der 129 
Angehörige der liniverjität Diplome 
erhalten werden. Bier Gtubenten 
werden zum Doktor der Philofophie, 
fünf zum Doftor der Rechte promos 
birt werden. yünfzehn merden dem 
Titel eines Magifters, 40 den eines 
Baccalaureus erhalten.  Brofefjor 
James R. Angell wird die Feſtrede 
Die Feier begann geſtern 
Abend mit einem Empfang beim Präs 
fidenten der Liniverfität. Na; Schluß 
der Prüfungen, der auf Freitag feitges 

tet ift, wird tie Univerfität bis zum 
30. März geichloffen werben, 


—2>>-9-,— —— 


Verhaͤngnißvolle Leidenſchaft. 


Seine Leidenſchaft für Lokomotiven 
dem ſechsjährigen Harold V. Kel—⸗ 

Norwood Park, verhängnißvoll 
geworden. Obgleich ſein gleichaltriger 
Vetter Hermann ihn zurüdzubalten 
Juchte, trat der Kleine Kerl, um das 


iſt 


Dampfroß aus nächſter Nähe zu be— 


trachten, in Pf ines 
Frauen beim Re: | „ac ın den Pfad eines Zuges ber 


Northiwejiernbahn und wurde von bies 
jem überfahren und getötet. Harolds 
Großvater ift das Haupt der Kommilz 


ſionsfirma H. P. Kelder & Co. Nr. 


| 
| 
| 


| 


Wahltommiſſär Czarnecki war ſehr 
zuverſichtlich hinſichtlich der Regiſtri- 


rung von Seiten der Frauen. 


Er er⸗ 


klärte, er erwarte, daß 100,000 Frauen 


ſich regiſtr iren laſſen würden. In der 
16. und 17. Ward mit ihrer ſtarken 
fremdgeborenen Bevölkerung ſei 
Regiſtrirung trotz des Regens am frü— 
hen Morgen ſehr ſtark geweſen. 

Vom St. Marys Hoſpital aus regi— 
ſtrirten ungefähr 25 Krankenpflegerin— 
nen im 32. Wahlbezirk der 15. Ward. 


Bürgerausſchuß indoſſirt Kandidaten. 

Der Bürgerausſchuß, der parteiloſe 
Stadtwahlen zu fördern ſucht, indoſ— 
firte heute die folgenden parteiloſen 


— 
ont 3. Bil, 10, War, 


e | Trennung 
Er folgte | tagt. 


der Verfügn ına Countprichter | 


173 Weit South Water Straße, 


Flog aufs Pilaiter, 


Dem 24jährigen Fuhrmann Wm, 
MeHale, Nr. 2034 Stave Straße, ginz 
gen heute in der nahe Wrightwood und 
Drate Ave. gelegenen Gaffe die Pferde 
durch. Im nächſten Augenblick prallte 
der nachgeſchleifte Wagen gegen einen 
Te lephonpfoſten an, und MeHale flog 

opfüber auf das Pflaſter. Der Vers 
unglückte, der mutmaßlich einen Schä—⸗ 
delbruch erlitt, hat Aufnahme im Ko— 
lumbushoſpital gefunden. 
en — 


Klagt auf Trennung. 


Frau Annie Brown hat im Kreis—⸗ 
gericht John Radeliffe Brown, dem 
Präſidenten der Progreſſive Life In⸗ 
ſurance Company von Chicago, auf 
bon Tiih und Bett vers 
Mie fie angibt, hat ihr Mann 
fie bald nach der Hochzeit im Jahre 
1304 jchleyt behandelt und fie [ließe 


(ih verlajfen. Er ift angeblich dem 
Irunte ergeben. 
+ 8 —— 


Dar nicht zu reiten, 


Die S2jährige JofephineVlue murbe 
heute früh in ihrem Zimmer in bee 
Herberge Nr. 2035 Lewis Straße von 
Leuchtgas überwältigt aufgefunden, 


| Man fchaffte fie nach dem St. Jofephs 


die | 


Hofpital, wo fie bald nad ihrer Eine 
Iteferung ftarb. Die Polizei mutmaß, 
daß die Verftorbene da3 Opfer eines 
unglüdlichen Zufall3 geworden je, 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht Heute 
451 
Kleine Anzeigen 


Wer UArbeitsfräfte verlangt, mer SE 


Arbeit jucht, wer etwas zu berfa 
au beetanihen. aber zu vermieten ak 


bist 


— 
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Derkauf von Woſchloſen 


Amerilaniſche bedrudte Kalilos, in navy, 
2. und weisem Grund, aejälli- 
e Mufter, 3 bis 5 Nard Längen, 3: € 
83 
bie 


ngen, Yard 
36-5811. enal. Lenclotb — feiner 

dc 
feiner 


Zwilled Babn-ssianell, ner In 
zii: fhwerer Nav auf beiden 
Gelten, 12% Qualität, Mard jett... 
32-3001. mercerized Bonace, ichr 
Sıanz — alle auten Muiter, 

"3 bis 10 NYard 

Längen, Yard 

Seißes geitreift. Raifting, fein 

und glatt, nette Eatimitreife 

Blumenmuftern, Sabrilreiter 6 c 
69€ reinwoll. Sturm Serge — mittel 
ſchwer, ſponged und ſhrunk, 

waſchechte Sorte, Yard 

50zöll. reinwoll. franzʒ. Serge — der 
rechte Stoff für Frühjahr-Suits und 
Aleider, alle neueſten Mu— 98 
jter, Yard 


Ehamoisfiniib — alle wiünjchens- 
werten Längen, die Yard 
9: 
. 
ec 
1214 Wert, Yard 
12%sc bedrudte Grepes— heller 
Grund mit Rofentnofpen- oder 
323811. Tub Seide, geitreiite Muſter für 
Bluſen u. Männerhemden, 
Yard mur 


Serge, hübſch beſetzt — 
Qualität bis 10.98 — 
jeder für 


83.00 |: 


Hüle u. —A — 


Merino Unterhemden 
Hoſen für Männer, Gr. 
bis 46, 50c Qual., 


290 


für nur. 


Mittelihwere baummw. gerippte Mirion | 


Euit3 für Männer 
in allen Größe: 
$1 Qualität, für nur...... 


Schwarze Terby-Hüte f. 
Männer, M:ıiter; * 
Größen, 82 Qual., nur.. 
Blaue Serge - M —* ze 
Männer und Sinaben, all 

Größen, 25c Qual, für *. 
Schwarze Werkſtatt-Kappen 


für Männer — reg. 
10c mert, jebt..... 


55 


Reue em Brillen mit gol⸗ 


zee ..3.00 


bo itändie. Sntsdes 
Koniultation frei, bei 


Drs. Hirsch & Crown. 
Draperien 


75c . Nottingham Spiten-Gardi- 

nen, 3 Wbd3. lang, 32 3 

breit, da3 Paar 

3500 Vos. Fabrikreſter fancy Drapery 

Scrim, wendbarer Border, einfach oder 
emuſtert in der Mitte — weiß und 
ream 2 bis 10 Yards lang, 36 Zoll 

breit, Preis bon der Rolle td, 3 

Reſterpreis, Yard 


49€ | 5 finiſhe d ug 


Damen: u. Mädchen: Kleider | | 


Aus feidener Meiialine umd reinwoll. | | 


| 
| 
| 
1 


I 


| nabtlofe 
Ferſe 


We Silber Meſſingenden ausziehbare 


Sardinenſtangen, bis 
Zoll ausziehbar, für 


u 51 


| 
| das Etüd 
| 
\ 
| 
|: 
em, Sabrlveier, d.... ar | die‘ 


zu Material für 


‚39;ölfiger ungebleichter 
it — Ichwerer riımder 
Die Yar d ı 

Eebleichte 


72 bei 90, 


Mus⸗ 
Faden, 


Bettlalen, Vatentnaht, Große 


wünſchenswerte Sorte, 30€ 


ein en Kunden, 
Kiſſen⸗ Uebersüne, aus feinem 
Muslin, Qualität 180 c 


Pu Yard 
59e 
die große 


Wercerized De a 
* te, 7 c 


vretirt — gefällige Blume 
Deiug — einfach wein 


51 Wert in n 
einige ſind 


6 an 


Mosaussenunnnneaureuenenene 


10€ Hud Handtücher — 
— echtſarbige r 
as tück 


orte ote 


114 ze d breites 
oder "sol niib 
tcblerbai 
die Yar 


vanch Nadelarbeiten 


Mercerized — 


O 
IC uU 


volle Größe 


19 
15€ 


aus weich 


nal. 39e 
7 Mäntel fr Babies | 


Mäntel 


Für mit... ;. 
von 


alität: 


ar roße Auswahl Farben, 
25ec Spitzen Kragen, volle Gr., 


alles neue Muſter, jeder. . .. 
Geſtempelte Kiſſenbezüge 
ge macht — 


Paar nur. 


ı - Größen ?—6 — beiett —— J 
Whipcord- und Natine 
m. n u. Manfchetten 


8148 


Surnvaaren 


B e sitellbare Kragen— Galte's Gombination 


Blade - Scliehen, — Fnaliiche Nah 
4 ar * yeih, alle 


toptn ıadı In 


oder 


' 2e 
Beriinöpfe, i 
weiß, alle >. 
Groͤiß 3: 
| näbielbe, 100 Mods 
beit. Ma- | aı epule ſchwa 
200 auf weii nd Jar 
der | big, € pule. : 
| Ghaces Patent Zint 
l r Oellannen, 3c 
Gahon-Stednadein, | Stüct ol 
eleftroplatt. Stahl | Tomatofacon Nadel: 
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ichſe 


Die beiden Baroninnen. 


Bon Bau Shüler 


(14. Yortfegung.) 
„Wirklich?“ rief er in freudiger Be: 
megung. Denn er hatte ſchon befürch— 
tet, ſie würde ſich voller Entrüſtung 
von ihm abwenden. 

„Na, warum denn nit, Florian- 
chen,“ meinte fie, ich zurüdlehnend, 
und fhlug ein Bein über das andere. 
Mas war er doch für ein Ejel! 

„Kennen Sie Mürzzufchlag?” fragte 
fie. Natürlich fannte er Mürzzujchlag. 
„Na, da ift doch fo ein nettes, gemüt- 
liches Gafthaus, wo man ungejtört 
plaudern kann. Wie wär's, wenn 
man morgen dahinführe?“ 

Florian mar es ipie im Traume, 
Eine Baronin, die nichts daaeoen 
hatte, wenn er fie umarmie! Nun, 
dann fonnte er e8 auch wagen, ihr mit 
einem Heiratsantrag zu nahen. Kin 
ſtolzes Glücksgefühl durchſtrömte ihn 
und gab dem Männlein Haltung und 
Selbſtvertrauen. Wer konnte das noch 
von ſich ſagen, daß eine Baronin ihm 
Avancen machte? Höchſtens der Prinz. 
Aber was war das auch für eine „Ba 
zonin“! 

Während jo Florian und 


die Ba— 


ronin Gotland, ohne es zu ahnen, eine 


Parodie aufführten auf den Prinzen 
und die andere Baronin Gotland, 
merkte Lulu nicht, daß ſie Gegenſtand 
einer ſcharfen Beobachtung und 
lebhaften Geſprächs geworden 
Eine Dame im Reiſemantel, die 
dem Elfuhrzuge angekommen 
hatte beim Portier ihre Zimmer ver— 
langt, die auf den Namen einer Ba 
tonin Gotland telegraphiich beitellt 
waren. 
Yvette 


eines 
war. 

mit 
war, 


Baronin Gotland, 
ſchön⸗ dienerte der Portier, „Zimmer 
2und 28 ſind reſervirt, bitt' ſchön. 
Frau Baronin ſind gewiß ‚eine Ver 
wandte der Frau Barenin Elſe v. 
Gotland?“ 


bitt' 


Iſt die auch hier?“ erkundigte ſie 


ſich, ohne die Frage zu beantworten. 
Ja, und außerdem iſt noch eine 
Baronin Lulu Gotland hier,“ berich⸗ 
‚tete ber Portier weiter, „wenn Frau 


neue 
ine I 
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die Dame kennen oder viel— 
leicht gar mit ihr verwandt ſein ſoll— 
ten.“ 

„Dann wäre ich alſo 
ſtellte ſie ärgerlich feſt. 


die dritte,“ 
„Ach, es iſt 


entfeblich mit diefen Gotlands. Wo |! 


man hinfommt, trifft man melde.” 
Die Neuangefommene war eine leb⸗ 
hafte, kleine Perſon, die faſt wie ei 
Jar yanerin ausjah, araziös und zier 
mit mandelförmiaen Augen, 
Stumpfnäschen und Zühnen von el 
tenem Gmailleglanz. Während fie 
auf den Lift wartete, d 
bringen Sollte, ließ ie einen eriten 
DOrientirungsbl ie duch das Beltibiil 
gehen, mobet ihr das Paar Florian 
und Lulu nicht entgehen konnte, 
„Da ilt die eine Baronin 
land," jaate fte zum Bertier 
„Sehr wohl,” antwortete 
it die Baronin Elfe v. 
Nein,“ verbeilerte tie, „das iſt 
Baronin Lulu v. Gotland.“ 
Der Portier ſchüttelte den 
„Gnädigſte Frau Baronin ſind in 
einem Irrtum befangen. Die Dame, 
die da ſitzt, bitt' ſchön, iſt die Baronin 
Gotland.“ 
Das iſt aber ſtark,“ 


„Das 


lic, 


ja 


Got 
, „das 
— d.“ 


„= 


Kopf: 


entrüſtete ſich 
Yvette, „ich werde doch wohl die Lulu 
fennen!“ 

Uber der Portier wollte fich nicht 
überzeugen fafien. Er fonnte freilich 
n icht wiſſen, daß die beiden in früheren 
i emeit nlame Wohnung und 
icklein zulammen 


> 


bene 


»Ih 9— 
[ben 


ann heiratcten, der ih nen 


glreich Bingo auf, 
hühneraugen 


entfernen 


| Chnerzen und Brennen der Ihlimmiten Hüh⸗ 
| neraugen und Leichdorne fofcer bejeitigt imit 

„Bingo“. ES bedarf nur einer Minute, «2 
anzumenden. Keine Bade, Pilafter, Salben oder 
Schneiden mit Gefahr bon beriaielnden ame ct 
neraugen mund barte Haut beri 





fie nach oben | 


| Aber fie mußte freilich erleben, 


| feinen Namen 


feinen 

Yoette und * nachdem die Schei⸗ 
tung vollzogen war, die Lulu. Wo— 
mit freilich die erſtere gar nicht einver⸗ 
ſtanden war. Denn ſie ſah eine Ent— 
wertung ihres Adels darin, daß eine 
ihresgleichen ihn auch tragen durfte. 
daß der 
Menſch, der an dieſer müheloſen Art 
des Gelderwerbs Geſchmack gewonnen, 
noch an andere ver 
ſchachterte. Darum wor ihr jetzt ihre 
Baronſchaft leid geworden, und ſie 
ſah ſich nach einem Manne um, der 
noch nicht ſo abgegriffen und mit dem 
mehr Staat: zu machen par. Und 
wenn fie jebt zum Semmering fam, fo 
selhah es nicht nur des Vergnügens 
wegen, fondern weil fie fich mit der 
Frau KAneifel verabredet hatte, die et- 
was Ballendes für fie auf Lager hatte, 
und mit der fie die Angelegenheit des 


0 IS 


| Näberen bereden wollte, 


Als der Fahrituhl wieder nah un 


ı ten fam, enijtieg ihm der geichmeidige 


| erwünschten 


| glücklicher Stern. 


Obertellner, den der Portier ſofort als 
Eideshelfer in Anſpruch 
nakm. Er beſtätigte ihm denn auch, 
daß die Dame, die mit dem 2 
Kalemendt Jah, die Burenin Elfe 
Sotland wäre. Hier aber wurde Pr 
ungeduldig und rief: „Lind wenn 
lich alfe miteinander den 
ttellen, es 
itieg Ste in den Fahrituhl 
Ihiwebte den beiden Hotelaewaitigen, 
Die verdugt und mit offenem Munde 
ihr nachfahen. 

lieber der Prinzenliebe leuchtete fein 
Die Schlittenfahrt 
programmmäßig bonjtat 


ette 
Sie 


rk 
ul 


und eni- 


ging zwar 


ı ten, ohne daß der eifige Nordivind, der 


J ſich d 
ı ten des 


A| mit 


| hatte fich den Pi 
| vier hatten jich vor die Tafel 


| tet, 
| nicht die Baronin Elfe Gotlanp, 
die | 


pel.ichmindelte. 


| Tagie mit 


fıch er5oben hatte, das Feuer einer zu 
ellzulangem Warten verurteilten Leis 
denfchaft zu dämpfen vermochte. Aber 
ols man nun endlich in Mürzzufchlaa 
vor der „Goldenen Sonne“ hielt 
der hurrenden Sehnjunt die Bor 
Paradieſes erſchließen ſollten, 
da erichien an der Scht Delle der Engel 
mit dem flammenden Schwert in Ge- 
jtalt einer breit ausladenden Mirtin 
und verfindete den Enttäuſchten, 
das kleine gemütliche Zimmer neben 
der größeren Gaſtſtube, nach dem ſich 
der Prinz erkundigt hatte, leider vor 
einer Viertelſtunde von zwei Herr— 
ſchaften beſetzt worden ſei. Ja, und 
die Herrichaften jeien auch von oden 
aelommen, und der Herr hätte feinen 
Arm affurat jo in der gehabt, 
nur 
Die Baronin wußte genug. 
fonnte niemand anders fein a 
junge Herr Kalewendt mit der 
Die Enttäufchuna groß. 
nachdem nun einmal dem Prinz 


t, wo 


Binde ı 


D 


18 der 
Lulu. 
Und 


war 
Tür zum Paradieſe vor der Naſe zu— 
geſchlagen war, hatte er auch keine 
Luſt, ſich im Vorraum aufzuhalten, 
und lehnte die Einladung der Wirtin 
mit dem flammenden Schwert, doch in 
die Gaſtſtube einzutreten, mißmutig 
ab, da auch ſeine Begleiterin es ver— 


a nr L’s . .. . 
en DIE | in die Länge zu ziehen. 


e verfatfte: erft wage 


fiher von vornherein gewußt, en | er 
por fich hatte, Und der. anderen jtand 
5 doch auf dem Geficht gefchrieben, 
mes Geiftes Kind fie war. Dber hätte 
wohl eine wirkliche Baronin e3 nötig 
sehabt, fih fo eng an die Yamilie 
Ralewend! anzufchliefen? Und fo 

uffallend, ivte fie fich benahm! Nein, 
io berahm Tich feine Dame, und das 
mußte doch ein Blinder merken, was 
das für eine war! Auch zu den Kale- 
wendts fchwirrte das Gerücht. Der 
ichwarze Ritter trug es Jfolde zu, die 
ihr dümmiftes Geficht machte, und dieje 
gab es in ihrer fchleppenden Manier 
ven Water weiter. Uber der jagte nur, 
daß man ihn mit foldem Blödjinn 
verjchonen möge. 

Kandidus hielt es für feine Pflicht, 


| die Baronin vorzubereiten, damit fie 





| bill, das Sie 
Kopf | 
ift die Lulu!“ Wand damit | 

ihr 


| den 


| Gunnpel, 


ı ronin Elfe dv. Gotland, 


ı um! 


daß | 


ı Der 


veränderten Sachlage Rechnung 
traaen fünnte. lind jo ging er denn, 
als er Schlittengeläute vernahm, nach 
draußen und teilte der Ausſteigenden 


| in furzen Worten mit, ivie die Dinge 


Itanden, und daß ihr nun wohl nichts 
weiter übrig bliebe, ala in die Arme 
der quten Gelellichaft zurüdzutehren. 
Die Baronin dankte ihrem treuen 
tfehard und begab fich in das Beiti- 
durchſchritt, ohne die Blicke 
zu beachten, welche die unerzogene 
AReugier auf ſie richtete. Am Lift trat 
mit mehrfachen Verbeugungen 
Herr Gumpel entgegen, der, ſichtlich 
verwirrt und einer zuſammenhängen— 
Rede nicht fähig, um einen Augen— 
blick Gehör bat. 

„Verzeihen Frau Baronin,“ ſtot— 
terte er, „die Leute ſagen — es wird 
behauptet —“ 
Die Leute haben recht,“ ſprang ſie 

bei, „ja, ja, mein lieber Herr 
ich bin allerdings die Ba— 
während die 
ondere Dame für gewöhnlich den Na— 
men Lulu führt. Faſſung, Faſſung, 
mein Beſter. Fallen Sie nur nicht 
Sie haben ganz recht in der An— 
nahme, daß wir unſere Namen ver— 
tauſcht haben: ein Privatgeſchäft, das 
andere Leute nichts angeht, und ver— 
anlaßt wurde durch die Verwechslung 
dort auf der Tafel, die wohl auf einen 
Schreibfehler zurückzuführen iſt.“ 
Hier bekam der Pikkolo, der die Ohren 
ſpite, unverſehens eine Bachkpfeife. 


ihm 


Sein Herr und Meiſter wäre geplaätzt, 
wenn er dieſe Gelegenheit zur Ent: 


daß er nicht ſo ſchlank geweſen ſei. 
und ſtreichelte den Gezüchtigten, 
kleine Irrtum 
ı jvorden, 


ladung hätte vorübergehen laſſen. 
„Richt Doch,“ wehrte die Baronin, 
„det 
märe ja rajch bejeitiat 
wenn mich nicht Zujt und 
Daune getrieben hätten, ihn ein wenig 
Komm, Klei: 


ner, nun fahre mich nach oben.“ 


Ihmähte, einen Imbiß zu nehmen. So | 


hie denn der Prinz den Kutfce 
Schlitten zu wenden, und ve 


rt, den 
lieb mit 


| der Schönen Frau, die ihm nad) Echid 


alämillen anicheinend zur eine Ver— 


| hbeihung bleiben follte, diefe Stätte der 
| Enttäufchung, 
| Sehnfucht im Herzen. 


den Siachel unerfüllter 
Al: man | Ü eim— 
die Dunkelheit nie— 


eine empfindliche 


lehrte, war ſchon 
dergeſunken, und 


J Kälte ließ die Baronin bis ins innerſte 


Mark erſchauern. Ein paar hundert 


\ 


a | Neter vor dem Hotel verließ der Prinz 


ten Schlitten, um nicht zujammen 
der Freundin borzufahren, nad) 
dem er ihr einen Ku auf die froit- 
harten Lippen gedrüdt und ein Ken 
dezpous für den nächlter Nachmittag 
verabredet hatte. Er aynte nicht, dap 
ihm eine Enttäuſchung bevorſtand, die 
weit größer und bitterer war als die 
ben erlebte. 

Der Stein, den die ahnungsloſe 
Yvette in Bewegung geſetzt hatte, war. 
ach und nach ins Rollen gekommen. 
Auf feinem Wege nahın er allerhand 
Erdreich mit und wuchs fih Schließlich 
‚u einer ordentlichen Lawine aus, die 
geradezu verheerend iwirfen foflte, Der 
D hatte Nachmittag 


Oberkellner am 


heimlich und wichtig mit dem Wirt ge 


hatte mit dem 
ı, und der Mortier 
ffolo gelangt, und alfe 
ge eitellt, 
auf melcher die Namen der Bälte ver- 
zeichnet waren. Man hatte ich gemein- 
Jam überzeugt, daß unter Nummer 27 
die Baronin Lulu Gotland und unter 
Nummer 15, die Baronin Elfe Got- 
land gebuht war. Und nun war ba 
eine Baronin Nnette Gotland aetom- 
men und hatte jehr beitimmt behaup- 
daß die Baronin Elfe Sotland gar 

ſon— 
dern die Baronin Lulu Gotland wäre. 
Den kleinen und dicken Herrn Gum— 
Er faßte ſich an die 
Stirn, wie wenn er da erſt einmal 
Ordnung ſchaffen wollte, um aus dem 
Namenswirrſal herauszukommen. Und 
dann fragte er, wer denn die Namen 
da aufgemalt habe. Und der Pikkolo 
einer Stimme, welche die 


prochen, und der Wirt 
Portier geſprochen 


ar 
er 


| Anaft noch höher fchraubte, als fie von 
| Natur war: „Ach hab’ nur g’jchrieben, 


| was mir a’fagt tft.“ 


Und der Ober: 


| teffner erflärte: „Ich hab’ nur diktirt, 


was 


aufge-⸗ 


| er 
big fie dann audh mod) | aufgeklärt wie fie war. 


| in einem Bienenforb. 


g’fagt haben.“ 
Sace blieb vorläufig jo un— 


mir die Damen 
Und die 


Inzmwifchen begann das Gerücht 
aub zu den Gäften borzudringen. 
Wohl ein dubendmal murde Herr 
Gumpel aefragt, ob e& denn wahr fei, 
daf; die Baronin Lulu die Baronin 
Elfe und die Baronin Elfe die Ba- 
ronin Lulu jei. ber der Wirt hob 
nur die breiten Schultern und jacte: 
„Ich weiß von nix.“ Es war eine Un— 
ruhe, ein Schwirren und Summen wie 
Run hatte man, 
was man braugte und momit man 
die 'müßigen Stunden füllen fonnte. 
Da gab es denn verjchiedene, die es 
„gleich gejagt“ haben wollten. Denn 


das war doc wohl anzunehmen, daß. 
per Prinz fi micht mit. ber erfien 


nn, en nen 


—————— — — — — — — — — 


| 
| 


Für die Kalewendis war es ein har— 
ter Schlag. „Das muß mir paſſiren,“ 
klagte der Druckknopferzeuger, als ſich 
Iſolde triumphirend vom Oberkellner 
beſtätigen ließ, daß ſie doch recht ge— 
habt habe. „Die Augen muß man ſich 
aus dem Kopf ſchämen vor den Leu— 
ten; ſo blamirt iſt man.“ Und ein 
heiliges Donnerwetter rief er auf die— 
ſen gewiſſenloſen Menſchen, den Pop— 
pelauer herab, der ihm dieſe „Voll— 
blutariſtokratin“ zugeführt hatte. Die 
Töchter nahmen die Sache weniger 
tragiſch. Tilly fand ſie ſogar „furcht— 
bar drollig“, wie ſie Kandidus ge— 
ſtand, während Iſolde die ganze Trag— 
weite wohl noch nicht erfaßt hatte und 
ihren Karpfenmund machte, was da— 
raus ſchließen ließ, daß ſie über das 
Stadium eines allgemeinen Erſtaunt— 
ſeins nicht hinausgekommen war. 
Aber die Tante — die Tante war in 
einem nicht zu beſchreibenden Zuſtand. 
Sie beſchwor alle Elemente. Sie rief 
nach Luft, ſie verlangte nach Waſſer, 
ſie wollte in die Erde ſinken, u. wenn ſie 
dem Feuer zu gebieten gehabt hätte, 
dann wäre dieſe Perſon, dieſer Ein— 
dringling, dieſe Verbrecherin im Hand— 
umdrehen eine verkohlende Leiche ge— 
weſen. 

Sie war ſehr ſchwach und neigte den 
Kopf zur Seite, und in dieſer Hal— 
tung erinnerten die Maſſen ihres 
Fleiſches an einen Luftballon, dem das 
Gas entſtrömt, oder an das ſterbende 
Schwein, mit dem die Kinder ſpielen, 
wenn ihm ſo ſachte die Luft ausgeht. 

„Selbſtverſtändlich,“ beſtimmte Papa 
Kalewendt, „iſt dieſe Unſelige von jetzt 
an fir uns nicht mehr vorhanden.“ 
Das war auch die Meinung von Ytol- 
des Galan, der fein Eau de Cologne 
auf die matte Tante, und jein Gift 
ouf die fchlimme Lulu veriprigte. 
Kandidus Horte beluftiat auf bie 
Schmähtorte des Kleinen, der fo fitt- 
ch entrüjtet tat und jo gar feine Ab- 
nung hatte, wie bart ihm ſelber ſchon 
das Schickſal auf den Ferſen war. 

„Es iſt ſehr bedauerlich,“ ſchloß der 


a ————— — — — — — — — 


das Jahr in den erſten 8146 


— 


Er riet 
ihm Terbirte, nicht an unb uk nur 
gedankenlos an dem Burgunder, den 
der Kammerhert „auf den Schreck hin“ 
hatte kommen laſſen. Dieſem war die 
veränderte Sachlage an ſich nicht un— 
erwünſcht. Der Eklat war ja ein biß— 
chen peinlich, bot aber doch am Ende 
Veranlaſſung, dieſes Wintervergnügen, 
von dem er nachgerade genug haite, 
vorzeitig abzubrechen und den Kiel 
nach der minder aufregenden Heimat 
zu lenken. 

(Fortſetzung folgt.) 

— — e —— — 

Erlältung in einem Tag zu heiien. 
Nehmt Larative Bromo-Duinine Tadlete, Apotbes 
ter geben’S Geld zurüd, wenn fie nicht beilen. 
E.W. Groves' Unterfäriit auf jed. Schacht. 2öc, 
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Bereinigte Sanger. 


Ihr Frühjahrskonzert am kommenden 
Sonntag in Cohans Grand Opera Houſe. 

Das große Frühjahrskonzert der 
Vereinigten Sänger, eine Veranſtal— 
tung, mit welcher der Verband in den 
letzten Jahren ſchöne Erfolge erzielt 
hat, wird diesmal am kommenden 
Sonntag, 2:15 Uhr Nachmittags be— 
ginnend, in Cohans Grand Opera 
Houſe in Clark Straße, zwiſchen Ran— 
dolph und Waſhington Straße, ab— 
gehalten werden. Als Soliſien ſind 
Frl. Adelheid Wolterding, Sopran, 
und Herr Joſeph Keller, Bariton, ge— 
wonnen worden, beide als ausgezeich— 
nete Kräfte bekannt. Der orcheſtrale 
Teil ſteht unter der Leitung von Herrn 
Martin Ballmann, der annähernd 
dreihundert Sänger ſtarke Chor unter 
dem Taktſtock von Herrn H. A. Reh— 
berg. Der Chor ſetzt ſich aus den 
Sängern folgenber Vereine zufammen: 
„Chicago Liedertafel“, „Konkordia 
Liedertafel“, Gefangsfettion des Deut— 
ſchen Kriegervereins vom Town of 
Lake, „Harugari Liedertafel“, „Haru— 
gari Sängerbund“, „Nordweſt Lieder— 
tranz“, „Richard Wagner Männer: 
chor“, „Sängerluſt“, „Weſtſeite Sän— 
gerktanz“, „Elmhurſt Männerchor“, 
„Harlem Männerchor“ und „Harmo— 
nie“ von Foreſt Park. 


Das nachſtehende ſchöne Programm 
wird zum Vortrag gebracht werden: 


Ouvertute zu „Turandot“ Lachner 
Orcheſter. 
Schlachthymne aus der Oper „Rienzi“. 
Vereinigte Sänger und Ordefter, 
Sopranſolo: „Gebet der Eliſabeth“ aus 
„Zennbäufer“ Do BE re ER RTER Bagne: 
Fräulein Adelbeid Wolterding 
Biolifolse: „Hadanaife”....n.e....- Zarnt:Zaeııs 
Stonzertmeilter Edmund 5. Hunnemann. 
2) „Und die wiiimlein sie blühen”... .Handivera 
„Mei Mutter mag mi 1tet“ 
Lereinigie Sänger. 
Prolog a. „Bajazzo“ 
Herr Sol. Keller. 
’ — 
„Anitras 


Wagner 


- 


v) 


Baritinfelo: ..Leoncaballe 
a) 


b) eus Zuite „Beer Soi“.. 


„Mari Der Zwerge? 
Ordeiter. 
— arearnanee lung 
Bereinigte Sänger und Orcheiter. 
Vorfviel zur Oper: „Dad Glödden des 
&remiten“ Maillard 


Grier 


i Orcheſter. 
a) „Wenn die Schwalben beimwärts ziehn“ 


3 ayr 
ist. Abt 

b) „Ewig liebe Heimat“. ...O. W. Nichter 

Vereinigte Zünger 

Covranfolo: 

a) „Sreihen aın zii Schuberi 
b) „ML for bou” D. Hardelot 
Fräulein Ndeiheid Wolterding. 

A Kaliwoda 
Vereinigte Sänger. 

Baritonſolo: „Wie ich dich liebe“, Arie aus 

AA— are er ae Marichner 
Scrr of. Keller. 

a) YToripiel ımb Andante Rel’giofo aus 
Die Pilger” IR 
Gelloiolo: Herr Heinrich Lippel. 

„Der lepte Schlaf der beiligen yun frau” 

laffene! 


pinnrad 


Zuite 

b) 
Orcheſter. 

TIRDEBEN" nussanengunsanre Mohr 
Sänger und Orcheſter. 

— — — 


„Am Altare der 
Vereinigte 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


Verkauf von a0 Acres an der Grenze des 
Jackſon Park. 


Lucius G. Fiſher hat an Harry C. 
Edmonds 4 Acres an der Südoſtecke 
von Stony Island Ave. und 67. Str. 
verkauft. Das Land grenzt an den 
Jackſon Park, bildete einen Teil des 
Weltausſtellungsgeländes und wird 
von 67. und 69. Straße, Stony Is— 
land und Cregier Ave. begrenzt. Der 
Kaufpreis ſoll gegen 3400,000 betra— 
gen haben, der Käufer hat eine Hypo— 
thek von 3300,000 auf 4 Jahre zu 6 
Prozent aufgenommen. Das Land iſt 
in 315 Bauſtellen von 30 Fuß Front 
an den Wohnſtraßen und 25 an 
Stony Island Ave. geteilt. 

Die “Ehicagoer Geſellſchaft des 
Neuen Yerufalen bat an Edmund PB. 
Gobb das Mietshbaus an der Süd— 
meitede von 39. Straße und Indiana 
Ude, 177 bei 100 Fuß, und bas 
Miet3haud an der Nordoftede von 39. 
Straße und Rhodes Xpe., 77.6 bei 
106 Fuß, Südfront, für $110,000 
verfauft. Die Indiana AUve.-Ede hat 
Kerr Cobb auf 971, Jahre an Jakob 
Lömenftein von VBalparaifo für $4000 
Jahren 
un) fpäter $5000 verpachtet,. und Lö— 


wenſtein hat das Recht, das Eigentum 


Geitrenge, „daB Florian gerade heute ! 


nod) eine Echlittenpartie mit ihr ma- 
chen mußte.” 

„Der Dumme 
Kalewendt. 

Als der Prinz erſchien, wurde er 
von dem humpelnden Herrn v. Ellern 
empfangen, der ihn ſchonend und vor— 
ſichtig über die Wendung der Dinge 
unterrichtete. An dieſem Abend ver— 


Junge,“ brummte 


Nord, Süd, Oſt, Weſt. 


Männer und Frauen ſind das Opfer vieler Leiden, verurſacht durch mangel⸗ 


hafte oder unregelmäßige Tätigleit der Verdauungsorgane undAusſ 


teile. 


bis zum 1. Auguſt 1917 für 890,000 
zu kaufen. 

Das Wohnhaus an der Süboftede 
bon Grand Boul. und 46. Place, 125 
bei 150 Fuß, mit $18,000 belaftet, ift 
bon James 3, Meftcott an James PB. 
Malloy verfauft worden. 

Das Apartmentgebaude an der 
Nordoftede von 56. Str. und Blad- 
ftone Moe. ift von Frau Mary Ip! 


idungs⸗ 


Kopfichmerzen, träges Weſen, Viedergeſchlañenheit ſind die erſten Fol⸗ 


gen, und ſpäter entſtehen ſchlimmere Krankheiten, wenn die Urſache nicht beſei⸗ 


tigt wird. 


Aber tauſende haben entdeckt, daß 


P3eecham’s Pills 


(Der größte Verkauf irgend einer Medizin in der Welt.) 


da? azuverläitioe Bellerungdmittel und das beite Worbeu 


um 
Believe Verdauung, mehr ertie 
größere Sträfte, reine Gefichtsfarbe erhalten alle, 


dieje häufigen Leiden iſt. 


lan nte Hausmittel anivenden. 


Beecham Pillen werden 


5 gegen 
ender lat. 
ne een dieſes aner⸗ 

uch ſicher helfen —es tft 


in Eurem eigenen Intereſſe, ſie zu verſuchen -denn in der gangen welt werden 


Sie als die beſten anerkannt. 


ueserall vertauft. In 


Schachtein, 10c, 
Die jeder Gdastel Beiligenden Mnineifungen find {che Mertofl = — beionderd für Grauen. 


Rolfalied | 


—— TTELTTIT 


r Ufer großer 
a a 


eripart Ihnen an Ihren Möbel:Einfänfen 


25 bis 


3; Proz. 


Diefes bedeutet 33 Dollars und 33 Cents Profit für Sie an jedem 100 Dollar 
Einfauf; eine Summe, wirflih wert zu beachten, 


Unser ganzes Waareniager, 


beitehend aus den Muftern von allen Sorten von Möbeln, Teppichen, Eiienbetten 
und anderen Haushaltungs= «Segenf tünden, repräjentirt 


Einen Wert von $50,000 


und muß alle Jahre im März, um Platz für die friſchen Frühjahrswaaren zu machen, 


vollſtändig geräumt werden. 


Dies iſt ein echter RNRäumungsverkauf 


und meinen wir ganz genau, was wir ſagen; wir geben Ihnen ſelbſt das Recht, die 


Reduktionen von unſeren Originalpreiſen abzurechnen. 


Alles iit in einfachen Ziffern 


marfirt und vollitändige Zufriedenheit wird für alle Käufer aarantirt. 
Daar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


u » > 1 07 2 
Tiſch und 6 Stühle, 22.50 
Spezielle Gelegenheit für diefe Woche einen 6 Fuh langen, aus folitem Eichen- 


holz aut a. Auszichtiich und 6 von Diejen vrachtvolten 
Stühlen zu faufen — mit BIER Lederſitz — ſpeziell 


offerirt für nur. 


500 Rugs in allen Größen und Muitern werden ohne ilnterichied zu 


preifen Iosgeichlagen 
9x12 Bruiielet Ruas,]6 x 9 


gehen zu 6. 98 gehen zu 


nur nur 


9x12 Arminiter Rugs, 
wert 836; zu. 


Dieſe liberale O 


Bruſſelet 


17. 50), 


Zpott- 


Bruſſels 


$12 


|9x12 nahtloſe 
Rugs wert 
822 — gehen zu 


Rugs, 


388 


9x12 Wilton Velvet Nuss, 25. 00 
Dee BE en 


fferte tit mit den niedrigen Pretien fo ın die 3 


Augen fallend, daß der 


Borrat binnen. Kurzem erichöpft fein wird, und haben die eriten die beite Geiegen- 


heit, 


die ſchönſten Muſter auszuſuchen. 


Stewart-, M onitor- * Home⸗Kochöfen find alles Marfen, die abſolut von ‘ 
den Fabrifanten garautirt und im Baden nicht zu übertreffen find. 


Stewart Kodüfen — wie 
Bild, wert $45; zu 

Monitor- ee — wert 
337 ‚00; au. 


35.00 
27.50) 


Home:Kochöfen — wert 
31.00; zu 


ucolu-Ktochöfen, Nr. 8 


$: 
gi 
bis 18, wert $30; zu. 


19. 75| 


Freie Ablieferung per Nutomobil, 


Korth Ave. — Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer, 
123-725-727 NORTH AVE,, nahe Haisted Str, 


\ 
kon Morton Park an %. Ihompfon 


für $60,000 verfauft worden. Das 
Grundftüd bat 46 bei 150 Fuß 
Grund, die Belaftung beträgt $32,000. 
Der Käufer gab zehn Ucres in River: 
ide an 31. Str. und Harlem Avenue 
in Teilzahlung. 

Das Mietshaus an der Nordoftede 
bon Yadfon Aoe. und 55. Str, 22 
bei 106 Fuß, Weitfront, mit $35,000 
belastet, ift’ von Lewis VW. Stebbins 
an Kojef B. Bed verfauft worden. 


Waklaw LZala hat von Henry ©. 
Kleh das Mietshaus 2336—42 Coo- 
per Str., 136 Fuß Füibfich von Fuller 
ton Wpe., 100 bei 125 Fuß Ditfeont, 
mit $28,000 belaftet, getauft. 

Anna Schramer hat von Almine 
E. Zulte das Mietshaus an der Nord: 
meitede von St. Louid und Carroll 
Une., 50 bei 120 Fuß, mit $20,000 
belaftet; getauft. 

Das Eigentum in Dearborn Str., 
= Fuß nerdlih von Volk Sir. 

bei 621, Fuß, Dftfront, 


55000 verfauft worden. 

Charles Sellinget hat von W. J. 
Zopinta das "ietöhaus 4210—12 W. 
26. Str., ‚mit $8500 belaftet, für 
$13,000 getauft, 7° 


| 


| 


99 


oe | 


ift von Kohn | 
G. Lowell an Frant U. Leamy für | 


— Büterliche Freude. —, Wie, 
Müller, Sie freuen jich, meil Ste 
Zochter im Abiturienteneramen durch= 
gefallen ijt?" — „Unfäalih! Denn 
Tags darauf fing jie an, fochen zu 
lernen.“ 

Bosheit. — 
wie dieſer Hut Sie reizend kleidet, 
Frau Amisrichter; ich habe während 
der Zeit ja ſchon viere gehabt, aber 
keiner hat mir noch ſo gut gefallen, 
wie der Ihrige!“ 

— Aus der Rolle gefallen. — Bur 
ſche: „Hier ſchickt der Herr Leutnant 
einen Waldblumenſtrauß, den er ei— 
genhändig für das gnädige Fräulein 
gepflückt hat!“ — Fräulein: „Ach, das 
muß aber eine mühſelige Arl beit geive= 
fen fein?“ — Burfche: „O ja, er hat 
auch aefchimpft wie 'n Rohrſpatz, 
er nach Haufe fam! 


Her 


Freundin: „Nein, 


9 


uU, 
123 
n 
4u12 
u 


Kir furiren Rheu—⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, Fall⸗ 
fucht, Waſſerſucht, 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
Medizin, ohne 
Oyeration. 


KNEIPP KUR 
20 ©. State Str. 





 Mufterole Ion — 
drang bei Erkältungen! 


Reiben Sie Bruft und Hals heute 
Abend tüchtig damit ein, und erfreuen 
Sie fih der mohltuenden Linderung, 
welche dieſe zeine, weiße, 
mit Genföl berageitellte 5 
Salbe verleiht. 

Das altmodiſche Senf: 
pflaſter pflegte Blaſen zu 
ziehen, MUSTEROLE 
tut das nit. Und dar- 
um wird e& jet von Millionen mit 
folh auten Erfolgen verwendet. Es 
heilt eine Erkältung jehneller als irgend 
ein Senfpflafter. 

Das Belte für Halsweh, Bronchitis, 
Mandelentzündung, Bräune, fteifen 
Hals, Althma, Neuralgie, Kopfweh, 
Blutandrang, Bruftfellentzündung, 
Rheumatismug, Hüftweh, Kreuz. und 
Gelenkſchmerzen, Verrenkungen, wehe 


Muskeln, Quell 
froftoerleßte 
der Bruft (eö verhütet Lungenentzün- 
dung). 

Bei Ihrem Apotheker in 25c und 50c 
Büchfen, und eine befondere große Ho= 
fpitalbüchfe für $2.50. Bon Apotbe- 
tern überall verkauft. Kehmen Sie 

fein Erfatmittel. Kann 

Shr Apotheter es Ihnen 

nicht liefern, jo Tenden 

u Sie 25 ober 50c an bie 

* MUSTEROLE Com⸗ 


pany, —E Ohio, 
und wir fenden Ihnen 
eine Büchie —— 

Fräulein M.Speers, geprüfte Krane 
lenwärterin, St. Petersburg, Florida, 
ſagt: 

IIch habe es ausgezeichnet gefunden 
für alles, was mit Erkältungen oder 
Rheumatismus zuſammenhängt. Ich 
bin eine geprüfte Krankenpflegerin, und 
dieſes Erzeugniß iſt beſſer als alles 
andere, das ich je geſehen.“ (59) 


Stieftoffhaltige Auttermittel in der 
Maisration für Maftihweine, 
Die landwirtfchaftlide Verſuchs— 

ftation des Staates Kanfaz zu Dans 

battan Hat por Kurzem unter dem 

Titel 

eine Broſchüre herausgegeben, welche 

als die vollſtändigſte und wertvollſte 

Publikation über dieſen Gegenſtand 

gelten muß, welche je von einer der 

vielen nordamerikaniſchen Verſuchs— 
ſtationen gemacht worden iſt. 


—/uUn 


Ergebnif jahrelanger Unterfuhungen | 


„Hog Feeding“ („Schweinemafit“) ı 


ı Baummollenfaatmehl 
} und 


Das | 


und Fütterungsperfuche wird in biejer | 


Schrift mitgeteilt, die in erjter & 
(lerdings den bejonderen 
nifien und Faktoren, die im 
mjah bo therrichen, Rechnung trägt; 
y Ind die allgemeinen Schlüffe und 
rmäqungen, au welchen die Verjuchs- 
iſteller am Schluſſe 
gen gelangen, ſicherlich von ga 
gemeinem Intereſſe und 
achtenswert. 

Die dieſer Veröffentlichung zu— 
grunde liegenden Verſuche begannen 
ſchon vor 10 Jahren, im Jahre 1904. 
Bei der in dieſem Jahre eingeleiteten 
erſten Serie von Fütt erungsverſuchen 
vurden die Tankag 
ſehr eiweißreiche Abfallprodukt 

Sch 


Verhält- 


n3 


all— 


der 
Spja= 


großen Schlachthäufer) und das 
bohnenmehl als Sraänzungsfutter in 
der aus Mais bejtehenden Futter: 
ration für Maftichweine miteinander 
verglichen. Gebraudte man in der 
Nation für diefe Schweine fünf Ge: 
wichtsteile Maismehl und einen Ge- 
wichtsteil Iantage, jo erforderte e8 
1,25 Brund von diejerszuttermifchung, 
um eine Gewichtszunahme von einem 
Pfund bei den Schweinen zu erzielen, 
wobei fih die Koften für 
Pfund Gemichtszunahme auf 4,95 
Gents jtellten; wurde eine Ration, be- 
itehend aus vier Gemwichtäteilen Mais- 
mebl und einem Gewichtsteil Soja= 
bohnenmehl verwendet, jo gebrauchte 
nan, um ein Bfund Gewichtszunahme 
zu erzielen, 5,26 Pfund von Ddiefer 
yuttermifchung, was einen Kojtenauf- 
vond bon 5,76 Cents verurfachte. 
Bei der zweiten Reihe von 
tung&verfuchen wurden 
„Shorts” (ein Miühlenabfallproduft) 
als Ergänzungsfutter zur Matäration 
hir Meaitfchweine miteinander ver: 
glichen. eine Partie der Ver— 
ſuchsſchweine erhielt eine Ration aus 
fünſ Gewichtsteilen Maismehl und ei— 
nem Gewichtsteil Tankage, die andere 
bekam eine ſolche aus einem ——— 
„Shorts“ und zwei 


Fütte— 


a; 
Die 


teile 
teilen Maismehl. Mit 4,37 Bfund ver 


genannten Ianfageration erzielte man | 


eine Gewichtszunahme bon 

Pfund bei — Koſtena uf 
995 Gent3 pro Pfund 
„Shorts“ ae fü erten Schweinen - 
forderte bie Gemichtszunahme 479 
Pfund der Ration, was einen Kojien= 
ufwand von 4,954 Cents pro Pfund 
Vewichtszunahme verurjachte. 

Soweit erwies fi) aljo die Tantage 
{omwohl dem Soja — nehl wie auch 
ven „Shorts“ ais ft. ttoffhaltiges Er= 
anzungsfuiter zu ber einfeitiq jtärfe- 
reichen Waisto tion für Maſtſchweine 
überlegen, jowohl Hinsichtlich der abjo- 
Iut erzielten Gemichtszunahme wie 
hinjichtlich der Detenomif biejer 
wichtszunahme. 
Bei einer dritten Verſuchsſerie wur— 
en Sorghumſamenmehl, 
— und Maismel I, jämmtlid | 
ER Spjabohnenm ehl, mit | 
rglichen. Hierb ei 
Ration aus Kaffern— 
Sojabohnenmehl die 
billigſten Gewichts— 
iſt um ſo beachtens— 
werter, als der Anbau des Kaffern— 
torns (Kafir Corn) in den letzten Jah— 
ren in den Vereinigten Staäaten be— 
— Ausdehnung erfahren hat 

id Kaffern tor n —— und mehr als 
—— a ukt zur Ner: 
ſorgung fowohl de nlandes iwie des 
Auslandes angebaut worden ift. 

Sn der vierten VBerfuchsreide wur 
den Fleiſchmehl und Luzerneheu 
eiweißreiche Ergänzr ingsmittel 
Maisration miteinander beralichen. 
Das Tuzerneheu wurde in befonderz 
—— möglichſt zweckmäßig 
eingerichteten Futterraufen veräb— 
reicht; 
pro Tag und Stück etwas mehr als 
ein Pfund. Die andere Abteilung 
Schweine in dieſer Verſuchsſerie be— 
kam eine Ration aus einem Gewichts— 
teil Fleiſchmehl und fünf Gewichtstei— 
len Maismehl. In dieſer letzteren 
Partie koſtete das Pfund Gewichtszu— 
nahme 5.54 Cents bei den Schwei— 
nen, die Luzerneheu bekamen, dagegen 
6.07 Cents. 

In der fünften Serie von Fütte— 
rungsverſuchen wurden Tankage, 
Fleiſchmehl, Baumwollenſaatmehl und 
Luzerneheu als ſtickſtoffreiche Ergän— 
zungsfuttermittel zum ſtärkereichen 
Maismehl verabreicht. Erhielten die 
Schweine Maismehl und ſo viel 
Luzerneheu, wie ſie wollten, durch— 
ſchnittlich etwa ein Pfund pro Tier 


einem 
yande bon 
bei den — 


— 


N; 


Kaffern- 


Staate 


ihrer Darlegun-⸗ 


höchſt be⸗ 


dieſes 


lich wurden Fleiſchmehl, 
(das bekannte 


Inchme bei einer Ra 


| und zu einem Gemictsteil 





| 
| 
| 
| 
| 


| tion dienen, 


Iantage und 


| der Schweine 
| eiweireicher YFutterftoffe, 
Gewichts⸗ 


| 
| 


a 
„| ei 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


tzielte | 


als | 


der | 


die Schweine verzehrten dabon | 


| 


und Tag, fo fojtete das Pfund 
ter Gewichtszunahme 4.98 Gents; bei 
einer Ration von 92 Gemwiätsprozen 
ten Maismehl und 8 Gewichtzprogen- 
ten Tantage 4.8 Cents; bei einer Ra= 
tion aus S5 Gemwichtsprozenten Mais- 
mebl und 15 Gemwichtsprozenten 
4.74 Cents; 
endlich bei einer Ration aus 92 
Proz ent Maismehl und 8 Prozent 

Kleitchmehl 5.01 Cents. 

Sehr beachtenämwert ift hier die Ver- 
billigung der Ration durd) die pafjen- 
de Verfütterung ener Gabe Baum: 
tmwollenfaatmehl. 

Sn der jewiten Verſuchsſerie wur 
den (die meift auch von den großen 
Schlachthäuſern heraeitellten ſoge— 
nannten) „Stock Foods“, Fleiſchmehl, 
Shorts und Luzerneheu als Ergän 
zungsfutter zum Mais für Maſt— 
ſchweine miteinander verglichen. Eine 
Ration, die zu 70 Prozent aus Mais— 
mehl, 5 Prozent aus Shorts und 
zu 5 Prozent aus Fleiſchmehl beſtand, 
ergab hierbei mit 4.6 Cents Unkoſten 
pro Pfund die billigſte Gewichtszu 
nahme. 

In der ſiebenten Verſuchsſerie end— 
Shorts, Lu 
zerneheu und Luzernemehl als Ergän 
zungsfutter in der Maisration für 
Maitichtveine miteinander veralichen. 
Mit einer Ration, bejtchend zu 70 Pro: 
zent aus Mais mehl, zu 25 Brozent aus 
Shorts und zu 5 Prozent aus FFleiic- 
— erzielte man hier die billigſte — 

5,4 Cents pro Pfund — Gewichts 
ne Das Pfund Gemichtszu- 
tion, beitehend zu 
90 PBrozent aus Matsmehl und 10 
Brozent aus Fleiichmehl, fam auf 5,44 
Gents zu jtehen; bei einer Ration, die 
zu ſechs Gewichtsteilen aus Maismehl 
aus Lu— 
zernemehl beſtand, auf 5,55 Cents; 
und endlich bei einer Ration aus 
Maismehl und Luzerneheu, letzteres 
nach Belieben verzehrt, auf 5,93 Cents. 

Der große Wert des Maiſes als die 
breite Vaſis der Futterration für 
Maſtſchweine, wenn ſehr eiweißreiche 
Futtermittel zur Ergänzung der Ra— 
geht überall aus dieſen 
Verſuchen hervor, wenn man bedenkt, 
daß bei den Schweinen, welche in der 
Verſuchsſerie ausſchließlich mit Mais— 
mehl gemäſtet wurden, ſich die Koſten 
für das Pfund erzielter Gewichtszu— 
nahme auf 6,34 Cents ſtellten. Hier: 
aus ergibt ſich ſogar, daß ſich die Maſt 

ohne die Zufütterung 
alſo nur mit 


zu 2 


Mais, nicht lohnen kann. 

Sehr beachtenswert iſt die aus die— 
ſen Verſuchen ſich ergebende Feſtſtel— 
lung, daß Luzerne mit gutem Erfolge 
ıl3 Erſatz zu Mais in der Maſtration 

— verwendet werden kann. 
nebenher immer noch 
ne He ine Gabe möalichit hochkonzen- 
rirter, eiweißreid Futtermittel be— 
nuht werben, um die möglichen Höhlt- 
aermichtszunahmen mit möglichit ar 
ringen Unfojten bei den Schtbeinen zu 
erzielen. 


or 
Wer 


celegraphiſche Depelchen, 


@ittefert von der "Associnted Press”. 


Inland. 


Vom Obergericht beſiätigt. 
16. März. 
Geldverdikte, welche 
egierung für die 
Fremdenkontraktge 
nämlich auf Zahlung 
iſt ſoeben vom Bundes— 
aufrechterhalten worden. 
nhat die „Grant Bros. Con 
herein €“, eine faliforniiche Kor 
poration, melde 45 merifantiche 
Gifenbahnbauer in die Ver. Staaten 
gebraht oder doch daran teilgenom- 
men batte. 


Ausland, 


Wa aft ington, D. E., 
Eines der arößten ( 
jemals die Bundesr 
Berlebung Des 
jeßes eritritt, 
bon $45,000, 
u 
Zu blech 


Bon Seeräubern angegriffen. 

Hongkong, 16. März. Piraten be- 
ftiegen den normwegiihen Dampfer 
„Ehildar“ in der Nähe unferes Ha— 
fens und erbeuteten Sachen im Werte 
bon $30,000, nachden fie die Euro 
| päer an Bord des Ehiffes übermäl- 


| tigt, gebunden und geinebelt hatten. 


— — — — 


Tofegispyuiwe Jtolizen. 


‚Inland. 


— GStaatäjefretär Bryan und der 
Gefandte von Koftarifa, Senor Caloo, 
unterzeichneten ein Protokoll, welches 
den Schiedsgerichtäpvertrag zmwilchen den 
Ber. Staaten und Koftarifa auf fünf 
Jahre „erlängert. 

— Treigeiprochen wurden zu May 
field, Ay, im zmeiten Proze May 
Gopeland und ihr Bräutigam Luciar 
Turk. Sie waren angellagt, einen 


Schwager der Erjteren, Hugh Aichifon, | 


ermordet zu haben 


Trüße, Erfältungen auf 


erziei- | 


‚ berarbeitsfonferenz 
| Norway Williams, 


: Birmingham 9 Waggons 
| landbahn in Brand und zerjtörten tie, 


| erhaltet 


ı nachhal 


geht zurück 


— Rabbi nen en in San 
Franzisko entwidelte die Grundlage 
eıner neuen Religion, — einer eigenen 
Religion für die Amerikaner, telche | 
dad Befte der andern bereinigen 
ſoll. 

„Mutter Jones“, die, aus Trini— 
bob, Kolo., von der Miliz aögefchobene 
Arbeiterführerin, traf zu Denver ein 
und hatte mit dem Staatögouverneut 
eine zmweiftüntige Konferenz, an ber 
auch mehrere Kohlenitreifführer teil— 
nahmen. 

— Aus dem Militärgefängniß zu 
Leavenworth, Kanſ., entſprangen zwei 
Häftlinge, Namens Bittäburger und 
Ndams. Sie drehten fich aus einem 
Stüf Teppich einen Strid und ließen | 
fih damit 
hinab. 

— „Reformatorifche Gefebgebungen 
haben fi als ein Fehlichlag erwieſen, 
wo immer fie verfucht wurden. Die 
Zufunft muß eine Ummälzung brin- 
oen. Auf Frauen und Kinder baut 
fich die Nation auf, und diefe Grund- 
lage darf nicht untergraben werden.“ 
&o fagte in einer Rebe vor der Kin— 
in New Drleans 

Vorfiter des 
„New York Child Labor Comittee” 
bon New Yorl. 


— — — — — 


Ausland. 


Könia 


bon Dänemark verlieh 


| Andreiv Carnegie das Großfreuz des 
‚ Dannebrogordens. 


bet 
Mid: 


— Kampfſuffragetten ſetzten 


der 


— Furchtbarer Siebzigmeilenſturm 
brauſte über England dahin, 12 Stun— 
den lang. Großer Schaden. 

— Der bekannte Naturforſcher Sir 
John Murray kam bei einem Auto— 
mobilunglück unweit ſeiner Wohnung 
zu Edinburg um. 


Das St. Petersburger Blatt 
„Nowoje Wremja“ behaupiel, es jeien 
Berha ndlungen im Gange, welche eine 
Neuaruppirung der Mächte bezmwedten. 

— Die brafilifhe Regierung Führt 
jeht in Rio de Janeiro ftrenge Zenjur 
Durch und hat alle teaterungzgeane 
rischen Blätter unterdrücdt. 

— Kanadiſche Dominialregierung 
wird in der jährlichen Budgetsred 
eine weſentliche Herabſetzung der Zölle 
auf Landwirtſchaftsgeräte ankündigen. 

— Erneſto Nathan, italieniſcher 
Hommiffär für die Banama-Bazifit- 
Weltausſtellung, organiſirt jetzt ein 
tomite von allen italieniſchen Probin- 
ven, um die Obhut über die italient 
‘he Ausfielung zu übernehmen. 

Im Hamburger Büro des 
poq“ traf die Kunde ein, daß der 
jendampfer „Ssmperator“, am 11, 
März von Hamburg abgefahren, in 
einen heftigen Sturm geriet und 4 Yes 
bensrettungsboote verlor, 


Zentralverband deutjcher Jndus 
jtrieller erflärt ausdrüdlich, daß zivt- 
ichen diefem Werbande und dem, firz- 
ih begründeten Deutfihameritanischen 
Wirtſchaftsbunde feinerlei Beziehun- 
gen beitänden. Man fann Dies als 
eine Erklärung von Feindfeligteit zwi— 
Ichen den beiden Verbänden betrachten, 
deren erſterer ſich gegen Beſchickung 
der Panama-Pazifik Weltausſtellung 
ausſprach, während letzterer dafür iſt. 

- Yus 


& Ha 


Rie 


Honolulu 
Wenn der neue 


wird gemeldet: 
Zolltarif die amerika— 
niſche Zuckerinduſtrie zu ruiniren 
droht, ſo wird die Hawaiſche Regie— 

rungSchutzmaßregeln treffen, entweder 
durch Aufhebung des Chineſeneinwan— 
derungsverbotes oder durch Beiſeite— 
ſetzung der Beſchränkungen für die 
amerikaniſche Küſtenſchiffahrt. So 
tündigte der Oberrichter Arthur Wil— 
des an, welcher von einer Waſhing— 
toner Konferenz mit Präſident Wilſon 
zurückkehrte. 


Schnelle Zauskur 


Probepacket abſoim | frei Wollt Ihr eine 
Poſtkarte daran wenden? 


Ihr an Hämorrhoiden leidet, 
Ihr ſofortige Linderung auf 
Anſuchen und eine ſchnelle, 
ige Heilung folgt. 

Die Bıramid Drug Co., 
mid Bldg., Marſhall, Mich.,., ſchickt 
Euch frei in einfachem Umſchlag ein 
Probepacket von Pyramid Pile Rem— 
edy, die wunderbare, ſichere und ge— 
wiſſe Kur von der Tortur 
ſchrecklichen Krankheit. 
ben ſich dieſe Offerte bereits 
gemacht, Tauſende wiſſen 
Mal in Jahren, was es heißt, frei zu 
ſein von den Schmerzen, dem Jucken, 
dem ſchrecklichen Leiden von Hämor— 
rhoiden. 

Pyramid Pile — lindert die 
Schmerzen und das Jucken ſofort. Die 
Entzündung ſchwindet, die Schwellung 
und bald iſt das Leiden 
völlig verſchwunden. 

Ganz gleich, wie ſchlimm 


Wenn 


einfaches 


zu Nutzen 


aus der Gefängnißkapelle 


3 


Klingt abenteuerũ 


Zimmermädchen eines Hotels von 
bewaffneten Böſewichten eutführt. 


Ihre Ritter niedergeſchlagen. 


Einer der Mißhandelten ſprang aus dem 
Fenſter und lief zur Wache. — Als die 
Polizei eintraf, war die Notte Korah 
über alle Berge, 


D. 
Nr 


Evanoff, Inhaber des Hotels 
16u x. galjteo trage, meivete 


| der Bolizei, sag Heute früh gegen ziwei 


Uhr ſein Zimmermadchen, 


die Ajah⸗ 
rige Margaret Miller, von ſechs be— 
warpneten Weännern entführt worden 
ei, 

Margaret, deren Eltern im Haufe 
Nr, 441 w. 59. place wognen, ei am 
28. Januar in jenen Dient getreten. 
Sie Have ſich munerhaft geſührt und 
ſich in keine Liebelei eingelaſſen. Ein 
ihm nur unter ſeinem Vornamen Max 
bekannter Burſche habe ſich vergeblich 
bemüht, ihre Gunſt zu gewinnen. Ge— 
ſtern Nachmittag habe der Böſewicht 
ihn telephoniſch gebeten, ihm doch die 
Gelegenheit zu einer Unterredung mit 


| der paid zu geben. Er habe den Frech— 


dach3 natürlich abbligen lafjen. Heute 
früh fei der faubere Patron mit fünf 
Spiehgefellen ihm auf die Bude ge- 
rüctt, habe ihn gewedt und verlangt, 
das Mädchen zu fprechen. Als er den 
unverfhämten Burfchen abwies, habe 
man ihn mit Revolverfolben niederge- 
Ichlagen. Die Rotte Korah fei dann in 
Margaret Zimmer gedrungen, babe 


die Maid gewedt und fie gezwungen, 


fich anzufleiden. Ehe fie aber noch die 
Strümpfe und Schuhe anziehen fonnte, 
hätten zwei der Kerle fie gepadt und 
die Hintertreppe hinuntergeichleppt. 
Er und einer feiner Gäjte, ein gewiſſer 
Tony Francis, der durch den Lärm 
aus dem Schlafe geſchreckt worden war, 
hätten die Entführung zu verhindern 
geſucht. Die Strolde hätten aber fur- 
ı Vrozeh gemacht, ihn niedergeichla- 
gen und Fendt 3 in fein Zimmer ge- 
fperrt. Dort jei der eingejchüchterte 
Mann in feiner Todesangit aus dem 
enfter aefprungen und nach der Wache 
an der Desplaines Straße gelaufen, 
wo er Meldung erftattete. Als die 
Polizei eintraf, feien die Entführer, 
die wahricheinlich einen Kraftwagen zu 
ihrer — hatten, mit dem 
Opfer über alle Berge geweſen. 
Francis beſtätigt dieſe Angaben. 
Die polizeiliche Unterſuchung iſt im 


* 
| Gange, 


Feiger Anſchlag. 


Auf einem Fenſterſims der hinter 
M. Piganos Kolonialwaarenhandlung, 
Nr. 912 Larrabee Straße, gelegenen 
Wohnung wurde heute früh gegen zwei 


Uhr eine Bombe zur Entladung ge— 


| mieur 


bradht. Die Erplofion richtete nur ge= 
ringen Schaden an, verurfachte aber 
Sseuer, duch das das Leben der Be— 
wohner des zmeiten Stod3 gefährdet 
und etwa $500 Schaden angerichtet 
wurde, 

Im zweiten Stod wohne Frau 
yannig Roccia und ihre vier Finder, 
und der Farbige E. Thoman und Un= 
gehörige. Die unfanft aus dem Schlafe 
aeichredten Leuthen wurden bon der 
euermwehr gerettet. 

In der Annahme, daß eins oder 
das andere ihrer Kinder ji noch in 
der Wohnung befinde, verjuchte Frau 
Roccia mehrmals, in das brennende 
Gebäude zu dringen, wurde aber an 
der Ausführung ihres törichten Vor 
habens gehindert. 

Man mutmaßt, daß der feige An— 
ſchlag dem Pigano galt, der vor meh— 
reren Wochen einen „Die ſchwarze 
Hand“ unterzeichneten Brief des In— 
halts erhielt, daß er und ſeine Ange— 
hörigen getötet werden würden, falls 
er nicht ſein und ſeiner Lieben Leben 


mit 82000 eriaufe. 


von hämorrhoiden 


Bald nach Empfang dieſes Schrei— 
bens hatte er bei Nacht und Nebel die 
Wohnung geräumt. 

Kurz vor der heutigen Exploſion 
hatte der Sonderpoliziſt George Le— 
zwei verdächtige Geſellen vor 


der Kolonialwaarenhandlung geſehen. 


Als er ſich 
471 Pyra⸗ 


aus dem Schla 


dieſer 
Tauſende ha-⸗ 


zum erſten 


ihnen näherte, gaben ſie 
Ferſengeld. Sie entkamen auch. ob— 
nachſandte. Durch die Schüſſe wur— 
den die Bewohner der Nachbarſchaft 
fe geſchreckt. Als ſie die 
Flammen ſahen, gaben ſie, um die Po— 
lizei herbeizulocken, ein halbes hundert 
Schüſſe ab. 
Böswillige Sachbeſchädigung. 
Geſtern acht 


Abend gegen Uhr 


wurde unter dem Hochbahngerüſt an 


Ihr auch 


denkt Euer Fall iſt, ſchreibt heute we- 


gen freier Probebehandlung. Nachdem 
Ihr es dann in der Stille Eurer 


linien 


Wohnung probirt und gefunden habt, | 


wie wirkſam es iſt, könnt Ihr 
Packet voller Größe in jeder Apotheke 
zu 50 Cents kaufen. Jeden Tag, 
Ihr leidet, nachdem Ihr dies geleſen 
habt, leidet Ihr unnötig. Füllt einfach 


dieſen Freikoupon aus und ſchickt ihn 


heute. 


Freier Packet-Koupon. 


Poramid Trug Gompany, 471 Boramid 
Bloͤs. irſha Nich. Bitte ſchichen Sie 
mir fofort en Probe bon Pyramid Pile 
Remedy per %oft, frei, in einfadbenm Ilm: 
ichlag, 


Name u. 


Straße ..... 


Bali: 


RÄT nenn een 


ein | 


den | 


Raubgejellen im Maxwell S 


der S. Paulina Straße der Unter— 
grundhauptleitungsdraht der Moftal 
Telegraph Companhyh, der mit 60 Lei— 
tungsdrähten verbunden iſt, und bald 
darauf an S. 47. Abe. und W. 22 
Straße ein Leitungsdraht der Auto— 
matie Telephone Company durch— 
ſchnitten. Die Folge war, daß der 
Betrieb der in Mitleidenſchaft gezoge— 
nen Telegraphene -und Telephon= 
zeitweilig brachgelegt wurde, 
Der Schaden ift inzmwifchen wieder 
ausgebefjert worden. 

Die Polizei ift der Anficht, da die 
böswillige Sahbelhädigung auf die 
feit dem September 1912 zmwifchen der 
Pojtal Telegraph Company und der 
International Brotherhoot of Elec- 
trical Worfers- beitehende Fehde zu= 
rüdzuführen fei. Sie fahndet auf meh: 
tere Männer, die in einem Kraftwagen 
furz vor der Durchfchneidung der 
Hauptleitung in der Nähe de3 Tat: 


ortes an der Paulina Straße geſehen 
wurden. 


Schreckens herrſchaft. 


Eine wahre Schreckensherrſchaft 
übten zu früher Morgenſtunde vier 


se aus, Sie ü überfielen vier einy 


oli⸗ 


ſe anderer. Einer der Ueberfal 
Ienen, Wm. Siegel, Nr. 121 N. Elart 
Str., flüchtete, go die Schnapp= 
bähne ihm feine Baarfchaft abgenom= 
men hatten. Die Uebrigen leijteten 
Miderftand und murben vermeijert 
und audgeplündert. 

Die Opfer, Alerander Smith, Nr. 
1555 Eorliß Ave; Michael Helle, Nr. 
1122 ©. Desplaines ©tr., und Sa= 
inuel Anequift, Wallace und W. 27. 
Straße, haben Aufnahme im County: 
hofpital gefunden. 

Als der Tat verdächtig verhaftete 
die Polizei zwei Männer. Einer der 
Burfchen rik fich aber wieder los und 
beiverkitelligte jeine Flucht. Die Hä- 
Icher, die ihm mehrere blaue Bohnen 
nachfandten, glauben, ihn verwundet 
zu haben. 

Als Räuber entlarvt? 

Nach dreitägiger Suche find gejtern 
Eduard Preußer, Nr. 882 ©. State 
Straße, und Jerry D’Shea, Nr. 530 
W. 26. Straße, unter dem Verdacht 
verhaftet worden, den Geldfchrant in 
der Apothefe der Gebrüder Long, Nr. 
7043 NR. Slart Straße, geiprengt zu 
haben. In den Häftlingen glaust 
R. E. Smale, Nr. 6344 ©. Honore 
Straße, mit Beitimmtheit die Räuber 
wieder zu erfennen, Die ihn borigen 
Sonntag an Halſted und 29. Straße 
um $5 und feine Taſchenuhr im Werte 
bon $50 beraubt haben, 

In Anklagezujtand verfett, 


Diamantenmafler 
Louis Großman, Nr. 8 N. State 
Str., der bezichtigt wird, nad) Der 
Konfursverhängung Beitände im 
Merte von $35,000 bei Seite geichafft 
zu haben, ijt gejtern von den Bundes- 
großgefhmorenen in Antlagezujtand 
verjfegt worden. Die Bundesgroßge- 
Ihmworenen find, nachdem fie nod 
Harry Moran meaen angeblichen 
Diebftahl® und Levy D. Martin, 
Lodport, wegen angeblichen Bolt: 
diebſtahls in Anklagezuſtand verſetzt 
hatten, entlaſſen worden. 
War kalt und ſtarr. 


In der Herberge Nr. 920 W. Mon— 
roe Straße wurde, heute einer der 
Gäſte, ein gewiſſer Brown, an Leucht— 
gas erſtickt aufgefunden. Die Leiche be— 
findet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
912 W. Madiſon Str. Dort wird der 
Koroner feſtzuſtellen ſuchen, ob Selbſt 
mord oder unglücklicher Zufall vor— 
liegt. 

Zwiſchen Lipp' und Keldhesrand... 


Der angebliche Fahrkartenmakler 
Thomas Hamilton, Nr. 30 W. Mon— 
toe‘ Str., hatte geftern Abend beab- 
lichtigt, Frl. Datiy Arbogait zum Wl- 
tar zu führen. Daß er fein Verjprechen 
nicht einlöfie, war nicht feine Schuid. 
Er wurde nämlich im legten Augen 
blik unter der Anklage verhaftet, jich 
als Beamter des Bundesgeheimdien- 
ftes aufgefpielt zu haben. Die Hochzeit 
mußte verfchoben werben. 


Verſonalnachrichten. 
tr 


Smllter von 54 Jahren jtarb heufe 
in ihrer Wohnung, 071 Kenmore Avben, 
rau Nobanna Krumme, geb. Imroth, 
Gattin von Herrn Albert Krumme. Außer 
dieſem hinterläßt die Verſtorbene, die in 
Freevort, Ill. das LiLeht der Welt er— 
blickte und ſich hier im Jahre 1881 ver 
heiratete, vier Kinder, nämlich Frau Ag— 
nes Gorman, Frau Florence Malek, Irl. 
Meia und Albert E. Krumme jr. Die Be 
erdigung findet am Donnerſtag Nachmit— 
tag 2 Uhr vom Trauerhauſe aus nach dem 
Friedhofe Roſehill ſtatt. 

Dem Wunſche des Berſtorbenen 
entſprechend, iſt Emil Höchſters ſterbliche 
Hülle in Aſche verwandelt worden. In 
der Familiengruft von Ernſt und Anna 
Mattern, einer Schweſter von Frau Käte 
Höchſter, auf dem Friedhofe Graceland 
wird die Aiche morgen Nachmittag um 4 
ihr beigejeßt werden. 

— Nm Haufe von Frau Heubach, 2648 
Haddon Ave, wurden am 14. März die 
Ndoptivtochter des Haufes, Fräulen He 
len, ımd Herr Delbert Horning ebelich 
verbunden. Baitor Lnudten vollzog Die 
Trauung im engen Jjamilienfreife. 

———+ 


Packetpoſt-Druckſachen. 


Der bankerotte 


Die Poſtverwaltung gejtattet von 
jetzt an die Verſendung von Druck— 
ſachen mit der Packetpoſt. Die Ge— 
wichtsgrenze in der erſten Zone iſt 50, 
in den anderen Zonen 20 Pfund. 

* Oberrichter Dlfon vom Stadtae= 
richt betraute gejtern Stadtrichter Tho- 


mas %. Scully mit der Leitung des 
aleich er ihnen mehrere blaue Bohnen 


neuen Knabengericht3, dag morgen er= 
öffnet werben wird. 


Schwache Singen 


Verurſachen Nerven-Krankheiten. 


Leute leiden an Kopf— 
weh und Nerven-Krank— 
heiten — ſie nehmen je— 
des bekannte Mittel, er— 
zielen nur zZeitweilige 
Urſache zu heilen, iſt die 
kompetenten Augenarztes. 
Die Gefahr liegt in ſchwachen Augen. 
Sie zerſtören das —* nſyſtem — und 
Ihr mögt nie ahnen, daß Eure Augen 
ſchwach ſind. Während J letzten 17 
Jahre in Chicago habe ich tauſende ge— 
heilt, die als hoffnungslos aufgegeben 
waren, wie ich durch Briefe in meiner 
Office beweiſen kann. Ich wünſche, Ihr 
würdet einen leſen — ſehen, wie ich 
Staar, Auswüchſe, fallende Lider, Häut— 
chen auf den Augen, Schleier ete. kurire. 

Naſenkrankheiten ſind verantwortlich 
nicht nur für Ohren- und andere Leiden, 
ſie ſind auch ſchuld an vielen Augenbe⸗ 
ſchwerden. 

Frank Silat, 2449 S. Albany Avenue, 
Chicago, ſagt: „Ich war nahezu erblin— 
det und war von verſchiedenen Aerzten 
behandelt worden, aber gänzlich erflog— 
los. Sie gaben meinen Fall als hoff— 
nungslos auf, worauf ich mich zu Dr— 
Carter begab und von ihm mit vollkom— 
menem Erfolge behandelt wurde.“ 


Dr. F. O. CARTER 


Spezialiſt für Augen-, Ohren-, Naſen— 
und Halsfranfheiten, 
jest Nr. 120 Süd State Str, zweiter 
Flur, Chicago. 
Eine Tür nörblih von „Ihe Fair“, 
: unden: 9 bis 5; 
Connie 1 10 bis. 12. 


Linderung. Die 
Aufgabe eines 


Mehrere rauen, die Seugen des Unfalls 
Maren, wurden. hyiterifch. 

Bon einem vor einen leichten Wa- 
gen gejpannten Pferde, das, als «3 
unbeaufjichtigt auf der Straße ftand, 
duchbrannte, ift geitern Nachmittag 
der jechsjährige Emmett Hanahan, Nr. 
1327 Edgemont Ape., . niedergetram- 
pelt und von dem nachgejchleiften Was 
gen überfahren worden. Der Zuftand 
des Knaben wird als bejorgnikerre- 
gend bezeichnet. Abraham Alexander, 
Nr. 1315 Elburn Ave., der Eigen— 
tümer des Fuhrwerkes, iſt verhaftet 
vorden. 

Vor den Augen zahlreicher Ber: 
fonen, die eben aus der Kathedrale 
„Zum heiligen Namen“ traten, wurde 
geitern Abend die 64jährige Köchin 
Mary Fogeriy, Nr. 8 Weit Delaware 
Place, von einer State Str.-Eleftri- 
Ichen überfahren und tötlich verlekt, 
Mehrere Zeuginnen de Unfall3 wur: 
den hyſteriſch. 

Lebende Fackel. 

Als geſtern Abend die ſiebenjährige 
Pauline Peneſe in der hinter der el— 
terlichen Wohnung an Oſt 113. Str. 
und Langley Ave. gelegenen Gaſſe ſich 
zu nahe an ein dort angezündetes 
Feuer heranwagte, ſetzte ein Funken 
ihr Kleid in Brand. Ehe die Flam— 
men erſtickt werden konnten, hatte die 
Kleine lebensgefährliche e Brandwunden 
erlitten. Sie fand Aufnahme im 
Pullmanhoſpital. 

Der fünfjährige Martin Brande, 
Nr. 2548 W. Superior Straße, der 
vor mehreren Monaten in ähnlicher 
Weiſe, wie Pauline Peneſe, verun— 
glückte, iſt erſt geſtern Abend im 
Children's Memorial Hoſpital durch 
den Tod von ſeinen Leiden erlöſt wor— 
den. 

Floz aus der Bahn. 

Als geſtern die Frau 
Anna Topp an der — an W. North 
Ave. und N. Central Park Ave. gele— 
genen Bauſtelle, auf der Ball geſpielt 
wurde, vorbeiging, wurde ſie von ei— 
nem qus der Bahn geſchleuderten Ball 
getroffen und leicht verletzt. Sie befin— 
det ſich in ihrer Wohnung Nr. 1621 
N. Central Park Ave., in Behand— 
lung. 

une 


Die Arbeit ruht. 


Streit der Siegelitreicher dürfte die ge» 
fammte Banarbeit lahmlegeır. 

Da die Ziegeleibefiter und die Zie- 
gelftreicher fich über das neue Lohnab- 
fommen nicht einigen konnten, haben 
geftern am Spätnachmittag Tämmtliche 
Siegelftreicher in County Eoof die Ar- 
beit niedergeleat. Die nächfie Folge 
mar, daß auch 200 bei der Heritellung 
von Abflußgräben befchäftiate Maurer 
und 200 Fubrleute wegen Mangels an 
Material zur unfreiwilligen Muße ge- 
ziwungen wurden. Da unter Umijtän= 
den durch den Streik der ganze Baus 
betrieb in Chicago lahmaelegt werden 
dürfte, werden Beter S. Shauahneffn, 
der Präfident der Maurergewerkichaft, 
und Simon D’Donnell, der Präfident 
des Baugemwerjchaftsrats, für fchleu- 
nige Beilequng des Streiks eintreten. 

Die Ziegelfireicher verlangen eine 
Lohnaufbeiferung von 5 Gent3 die 
Stunde mit der Begründung, daß fie 
Thon jeit vier Jahren feine Lohnauf: 
beiferung erhalten haben, 


— — — 


Paſſionsandacht. 


Die deutſche St. Stephans Gemein— 
de, N. Karlov (41. Ave.) und Waban— 
ſia Ave., B. C. Ott, Paſtor, ladet Alle, 
welche nicht Mitglied einer deutſchen 
Gemeinde ſind, ein, ihre an jedem 
Mittwoch Abend von 8 bis 9 Uhr ab— 
gehaltenen Paſſionsandachten zu beſu— 
chen, ebenſo zur Prüfung am 29. März 
und Konfirmation am 5. April. Kom— 
munion am Gründonnerstag Abend, 
Karfreitag Morgen und Oſterſonntag. 
Engliſcher Paſſionsgottesdienſt jeden 
Sonntag Abend 7.45 Uhr und Kar— 
freitag Abend um 8 Uhr. Alle Sitze 
ſind frei. 

— ———— 


St. Patricksſtag. 


Die Mitbürger iriſcher Abſtammung 
feiern heute den St. Patrickſtag. Im 
Hotel La Salle veranſtaltet der Iriſh 
Fellowſhip Club einen Empfang und 
ein Gaſtmahl, und im Koliſeum wer— 
den heute Abend die Verbündeten kel— 
tiſchamerikaniſchen Vereine den Tag 
feiern; Roger Sullivan wird ſprechen, 
und 15,000 Kleeblätter werden an die 
Teilnehmer verteilt werden. Im 
Auditorium Hotel findet am Abend ein 
Feſtmahl des Ancient Order of Hiber— 
nians ſtatt, bei welchem der Zollein⸗ 
nehmer von New York, Dudley Field 
Malone, Tprechen wird. 


— — —— — 


Was der Engländer am Deutſchen 
lobt und tadelt. 


Die immer deutlicher werdende An— 
näherung zwiſchen den beiden großen, 
ſtammverwandten Nationen England 
und Deutſchland, die nach langen Jah— 
ren der Entfremdung ſo glücklich ein— 
geleitet iſt, verleiht einem Aufſatze in 
der „Deutſchen Rundſchau“ beſonderes 
— in dem der Vertreter der eng— 
liſchen Literatur an der Univerſität 
Berlin Geh. Rat Alois Brundl qleich- 
jam ein Soll und Haben des enaliichen 
Urteils über Deutjchland aufitellt. 
Der berufenite Kenner all der Sim: 
mungen und Gefühle, die ſich im bri— 
tiſchen schrifttum ausprägen, der 
langjährige Erforfcher der Geiftesmelt 
des Inſelreiches gibt hier einen inhalt- 
reichen Weberblid über das, mas Nohn 
Bull an feinem Vetter Michei ſtört und 
was ihm an ihm imponirt. 


Als erſter und ſtärkſter Faktor, der 
ſich dem unbefangenen Verſtändniß 
deutſchen Weſens entgegenſtellt, iſt da 
jenes bekannie „Inſelgefühl“ zu be— 
trachten, die inſtinktive Scheu allen 
Ausländiſchen gegenüber. Eine gewiſſe 
Abneigung cht ſodann 
mancherlei deutſche Verhälini 


M 


nes, die ———— Ba 
ziere u. a. Auch will es —* 
der nicht einleuchten, daß —* 
Gymnaſiaſt ſo viele Sue 
Jugend auf der Schulbanf verbei 
muß und fo wenige auf dem Spt 
plage und im freien. Sehr men 
aefällt dann dem Briten das, 
über unfer Goldatenmwefen € 
Während in England dem Hemeinet 
ein großes Maß von —— 
mung eingeprägt wird und die Trupp 
dem Kommando auf eigenen % —* 
faſt zuvorzukommen fcheint, Hört % 
fieht der Engländer, daß bei uns 
Mann nichts tun darf, ala mas 
befohlen ift, und hält ihn baber Fk 
eine jedes eigenen Willen berambi 
Maſchine. „Ich möchte iteber € 
meiner in einem beutfchen A = 
fein,“ ruft die Heldin in einem Dramg 
bon Galsmortby, „ala ein * 
Ueberhaupt bemäntelt der Englä 
daß mir auf volle Ausprägung 
Perfönlichkeiten zu wenig Wert 
Dem deutjchen Gelehrten fagt mar 3 
nach, er erichöpfe fich in umftändiieg " 
Vorarbeiten und Materialfammiund ° 
gen, anjtatt zu den geiftigen Proble 
borzudringen. So wird nad) britijcheg 
Anficht in der deutfchen Kultur Hauptg 
fächlich der gute Durhjchitt gezü 
aber wenn einmal eine Krafinatur 
ung bervortritt, dann ift ihr Beifpie 


| fange nicht wirffam genug. &3 fe 


die rechte Dankbarkeit. Während 
England alle namhaften Perfönli 
ten ihre umfangreichen Biogräpbi 
erhalten und diefe literarifche Gattun 
neben dem Roman wohl bie beliebt 
und am beiten aepflegte ift, fehlt’es 
uns vielfah an quten Lebensbilterd = 
der großen Männer. Bw 


Solchem Tadel fteht aber ein befld ° 
helleres Lob gegenüber. Alle Shi 
ten und Parteien Englands find heutl 
bon der Ueberzeugung durchdrunge 
daß der Deutfche der einzioe Menf 
in der Welt ift, vor dem fich der Bri 
ernstlich in acht zu nehmen hat. Di 
einen ziehen daraus freilich die Folges 
una, dab fie gerade deshalb bei 
Deutfchen „feinen Zoll breit Baden 
mebr erlauben fönnen.“ Doch gist ed 
auch viele aeicheite Leute, die jagend 
„Exit wenn reir una mit den Deutfchen 
beritändigt haben, ilt unfere Weltherri 
Ichaft aefichert.” Vor allem wird bik 
deutiche Arbeitsfraft anerkannt, bie 
Tüchtigfeit und Anpaffungsfähiateit 
des Kaufmannes, dem da3 pielbewund 
derte deutihe Schulmefen eine vorf 
treffliche Ausbildung für den Lebenzf 
fampf aibt. Gelbit unfere politifihe 
Einrichtungen werden im freien Eng 
land gar nicht ungünftig beurteil 
Uber als unfer aewichtigfter Scha 
aelten den Engländern uniere aroßen 
Männer. Unter den Geifteshelben 
Deutichlands, die auch bei unferenBeld 
tern jenfeit3 des Kanals her ber auf 
Merehrung finden, tft Quther der € 
beutfche Mann, deffen Ruhm in Engi 
land durchgedrungen iſt. In 
ehrt auch der gewöhnliche Lonbonel ’ 
oder Edinburger den Sturmbod bei 
Reformation, den Brinaer be? geiftig 
aen Fortichritts. An Friedrich bemf 
Großen, von dem Cailyle ein fo gländ 
zendes Lebensbild entworfen hat, bed 
wundert der Engländer nicht jo jeht 
feine Siege, al3 vielmehr jeinen unges 
brochenen Mut nad) Niederlagen, feind 
Selbjtentfagung und Aufopferung “4 
den Staat. Frifcher und wärmer, 
aber auch geteilter, ijt die enalifcheBord 
ftellung von Bismard. Zwar hat man 
einiges Grauen bor dem Riefen, bei 
fih in Kanonenftiefeln bei der Kaifes 
rin Friedrich einitellte, hört mit Be 
fremdung, dak er für engtde Ark 
Sprade und Dichtung fehr viel üfrig 
hatte. Aber fobald es fih um bie 
Wertung des ganzen Menjchen hand 
delt, fo befommt man in Englankl 
warme Worte der Bewunderung zu 
hören. Weniger haben die beutfchen 
Dieter und Künftler in den Herzen 
ter Engländer wirkliche Wurzeln fafd 
fen fönnen. Am meiften Sinn hat dee’ 
Brite für Goethe, der ihm die herbors 
ragendite und ſympathiſchſte Geiſtes⸗ 
verförperung unferes Landes und ui 
ferer Kultur it. E3 it fein Zufall, 
daß ihm ein Zondoner, ©. H. Lewes, 
die Biographie fchrieb, die durch ei 
halbes Kahrhundert als die befte andy 
in Deutichland galt, und auch Heute 
noch liefert England manch iwertoollew 
Beitrag zur Goethe-Literatur. “a 

— — 

— Schlagfertig. — Ein Gaſt hat 
ſich bei einem gut beſuchten Garten⸗ 
konzert eben auf den einzigen Stuhl, 
den er freigeſehen, niedergelaſſen, als 
ihn ein Kellner höflich darauf auf⸗— 
merkſam macht, daß der Stuhl beſeßt 
iſt. „Das ſtimmt,“ erwiderte ſeelen⸗ 
ruhig der Uſurpator, „weil ich jetzt da⸗ 
rauf ſitze!“ 

— Ya—dann. — Fremder: „Scha⸗ 
de, daß in diefer Stadt die bejferem 


hm ber: 


Familien fich aegen den Verfehr ja ” 


abſchließen.“ — Einheimifher: „Sas’ 
gen Sie das alt ich habe 3. B. einem 
Onfel, der hat in den feinften Häuferm 
Zutritt.” — Fremder: „So, mad if 73 
er denn?“ — Einheimifcher: „Briefd” 

— Feine Ausrede. — Vater: Jung 7 
ge, Junge, jechzehn Semefter haft de 7 
nun jchon ftudirt, und no immer 
nicht denfft du an ein Eramenn! — 
Sohn: Ya, Vater, da tannft du wohl 
wieder fehen, wie mahr das Wort iſt⸗ 
Der Menfch lernt nie genug! 


Bunder Hals Klugheit 


Kein Familien-Medizinfhrant it noif 
chne eine Flaihe Tonfiline dem 
toißt nicht, welden Augenblid Ihr e3 gebraudı 
Iönnt, um einen plögliden Anfall bon dem 
Hals zu heilen. Heilung bon wunbem Hals’ 
die fvezielle Miffion don Tonfiline 
ift für diefen Biwed bergeftellt, dafür angegı 
und für diefen Smed verkauft, zanfil * 
iſt das allereinzigſte Mittel gegen BEST 
meldhes in einem großen ** der 3 


einisten Stoaten -berfauft wird, 
‚werdett 


sniiline an = 
zage en — ober 
! aufe, fi 
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Berſtändliche Rachetat. 


Den Urſprung der gelben Preſſe 
bat man nicht in Amerifa zu juchen, 
fondern in Paris. u Licht 
Habt find jhon unter dem: dritten Na 
boleon Zeitungen erichienen, hinter 
denen die jenfationelliten amerifant 
ihen Klatih- und He 
heute zurüdjtehen. Die 
preile ift die Herrſchaft der 
bung, gemildert durch dus 
Duell. Denn ihre Bert 
jelten oder nie von den 
zur Verantwortung 
müflen höcjiens ven 
dem GSäbel oder 
ftehen. das 


dieſer 


bbl lätter 
Ri ouledard 


9 —— 
Verleum 


gezogen, 
Poleip 


a 
Du 


beöpotismus durchaus 
DVielleiht ift deshalb eine Frau auf 
den Gedanten aetommen, 
chelmord hinzuzufügen. Auch iſt es 
eine Art ausaleihender Gerechtigkeit 
daß gerade der Schriftleiter 
garo” vas erite Opfer ver 
Blutracye geworden, untl 
e8 bon der Gottesaeihel erzählt 
wird, nicht ehrlichen Männer 
fampfe umaefommen, jondern 
einem MWeibe gerichtet worden tit. 
Figaro“ iſt nämlich das ältelte 
gefährlichite der berüchtigten Boule 
varbblätter. 

Wie e3 jcheint, hatte 
leiter Calmette aus 


den teu 


des „Fi 


im 


Der 
nd 


der © hrift⸗ 
rein perſönliche 
Su 


Gehäffiakeit den Finanzmini —* Gail: 


laur der niederträcdtigiten Machen 
ſchaften beſchuldigt. Da er aber feine 
Anklagen nicht beweilen fonnte, ver 
legte er ji darauf, di 

Ichichten über dus 

auwärmen, in dem 

feiner jegigen Gat 
Toll, als fie noch 
teren Mannes 
Träntte Frau z30q einen NRebtsanmwalt 
zu Rate, der jedoh nur fo 
fonnte, daß e5 feinen 
würde, den Fall vor die Gerichthufe 
zu bringen, weil Diele die „politiichen“ 
Angriffe auf einen öffentlichen 
— Beben ftebenden M ann 
beftrafen pflegten. Da 
Caillaux, ſich ſelbſt Rec u berjd 
fen und bewaffnete ftch mit einem 
volver. Wie ſie angibt, wo 
Verleumder nur „ei 

aber unglücklicherweiſe 
geln ſo gut, daß der 
Verwundungen nach we 
erlag. 

Der Meuchelmord 
Umjtänden zu werurtei! 
auh im vorliegenden 
jhuldigt werden. X 
merbin zu beareifen, 
angeblichen EURE Raute, 
Bürgern feinen geiehlid 
währt, das Wustunf 
Selbſthilfe gewählt w id. 
Männer jhublos ein, Die 
brechen begeben, ihre Beaabung 
ihre Kräfte dem Staate zu weiben, 
jollten wenigjtens ihre ©: 
in die Gofie aezerrt mer 
68 it an und für fich jo 
beit, Die 


Beſitz 


die 
mar 


hr 
ını 


gen 


llte — 


⸗ 
en 
— 


Fal 


neine Feig— 
Machtſtellung, die 
einer weitverbreiteten 
tung gewährt, zu perf 
griffen auf 
die nicht gleichfalls 
verfügen und ſich 
länglich verteidigen 

aber gar ein Tag sicheiftfiefer 
feiner uneinnehmbaren € 
aus jeine Stintbomben < 
Frauen fchleudert, jo jollte er 
gemeinen Verachtun« 


—— 0— —— 


önlichen An— 
zu mißbrauchen, 
über eine Zeitun 
folg lich nicht hin— 
Wenn 


Leute 


der all 


„Alt Irlande⸗ empfſindlich— ſchade | 


darum! 

Heute, der 17. März St. Patricks— 
tag! Irlands Nationalfe 
wenigſtens 
taniſch chen 
Seen, aber wir feiern mehr 
ger mit. Halb 
denn in Neu Irland 
Staat Jlinois heutzutac 
tem Scherze oft genann 
die Regierungsgerhäfte 
ſchließlich in iriſchen Händen 
feiernden Batridsjöhne ſin 
ſelbſtverſtändlich für Geſchäfte 
jomberen piten! 1 tliche & 
haben, Halb aus eigenem 
jene find unſere 9— chb 
de. Mehr, wir haben 
verbrüg Pr in ſchönen 

River cat und I 
mit ihnen —* Lager u 
Schuaps aetrunten 
Alt-Irland und 
ihren Kinder in if 
ben, und gerührt geſunge 
wie wir zmwoa, Di 
mebr“, u. |. w. 
lieben fie, und nebn 
was jie bemegt, in 
Hurrab Hoch, für 
jeine Söhne und Tö 

Wir feiern mit, 

53 wird jedoch geraten 
fihtia zu Werte zu gehen; bei dem alt- 
gewohnten eigenen Nationalgetränt zu 
bleiben und auch bon dem nur mit 
Mahen zu gerieken, damit die Begei- 
 #erung nicht zu groß werde und zu 


en Ha It feiertag in ameri 


? Ne Mi 
Landen! Wi 


—2 


ſind 


der Not 


il, 


Alt 


mp*“?7 
Kill 


' und 


| „D....d Duthman!“ 
| anmnaftifche Hebuhgen, 


8300 | 


I Mur, 


land feine 
noc | 


| pfindlich gemerden. 
jagen 


unblutige | 
| Wahrheit nod) 


| Unfere rreunde, Die 
ı I jo rodufter Sinn 


| ihnen verloren gega 
ı herzhaft 


ungenugend. | = ’ 
nöti J, in 


don | 


— hnhpr 
med Hader | 


L | Gnrier 


| denen Die 


einent | 
feinen | 


| und Bann. 


attinnen nicht | 
den Dürfen. | 
0 | ſind anders 
der | 
Zei⸗ 





Eierlag und | 


feine | 


| glüdlich zu preifen, 





| reinen Sonne 


m 


Leid. | be 
Batrid und | 


; mas 


| Ausgleichs erreicht wurde. 


fein unbedachtes Wort über die Sippen 
fchlüpfe. Denn das könnte Teichtlich 
fchlimme Folgen haben. Richtiger, un- 
geahnte Folaen. Früher wußten wir, 
was ein unbeduchtes oder etwas 
anzügliches Wort in Hörmeite eine: 
feiernden Erin-Sohnes ala Antwort 
bringen mußte: da& liebe altvertraute 
D und bedronliche 
dann unter 
ſchiedliche Verſöhnungs sichnäpie. Heute 
wiifen mwir’3 nicht mehr. Denn untere 
quten Freunde, die ren, fcheinen an 
ders geworden. Sie jcheinen nicht 
recht wohl. Es iſt etwas los mit 
ihnen. Sie find ängitlih und em 
pfindlich geworden. Empfindlich nicht 
wenn fie beim Feiern in dem Yu 
ſtand anlangten, 
„Ich weiß nicht was ſoll es bedeuten“ 
und ſonſtige empfindſame und welt 
ſchmerzliche Lieder ſingt, 
aanz nüchternem Magen, fozufagen, 
und ichredhaft nicht nur am Moraen 
ncch dem St. Patrids- und fonftigem 
Feſttag, ſondern auch dann, wenn Sr 
„Schlangen“ ſieht. 
Irland iſt ängſtlich 
Es ſchmerzt 
aber es würde nichts 
nur ſchaden, ſich der 
länger zu verſchließen. 
Irländer, können 
Spaß nicht mehr vertragen. 
Si für Humor ſcheint 
ngen. Wo ſie einſt 


Alt und em 
Au m rüſſen, 


nützen, ſondern 


lachten 
— 


und wo ſie einſt die Wahrung von Ali 
Irlands wo'3 nötiq 
ſcheinen vertrauensvoll den 
tapferen Fäuſten jedes einzelnen feiner 
S Söhne überließen, halten ſie's jett 

Verſammlungen, 
ud feier wohl 
erwogenen chlüſſen auf unſchulds 
llem weißen : Papiere zu proteitiren 
eripe Hungen und Kränftungen, 
x feine ind. Es war ſchon ſehr 


mocht 
mod 


ar ofen 
tede ıu 


immender 


lich in 


nr 


Die gar 
bevenflih, als voriges 
Ir zwei Jahren 
aem elbet 
Ichen Brüder bat 


einen gelinden © 


I hr 
ı} 
„sun 


murde 


ı Jamt und fonder 
aganfall — 
als ſie entdeckten, daß die ſchönen Feſt 
abzeichen, die ſie zu Ehren St. Patricks 
auf der ſtarten Bruſt tragen wollten, 
Rückſeite ein kleines „Made in 
trugen und dieſe entrüſtet 
Als ob ſie dadurch hät 
acht kommen können! Als 
das hätte glauben 
den Mund aufge 
hätten zu einem einzigen Bigorrah! 
Der auftteigende Verdacht wurde be 
jtätiat, als ın den legten paar 
nd 2 re aemeldet wurde, 
elellichaften hätten 
Jen J typiſchen 
tengel und ſogenannten 
iſchen Witzblätter und „humo 
en‘ Beilagen proteitirt; und dat; 
es fein drtliches, oder amerifanifües 
Leiden ift, von dem Alt Srland befal 
vurde, das zeigte die dieſer Tage 


tel 
Schl 


dwer 


401— 


achdem to 
nadıdem tie 


von hier, Du 
nattonale ir! Id e 


ea en 
entruſtet ae: 
5 * J J 

Ver Tingel 


amerikar 
iſtiſch 


len 


hierher gedratete Mitteilung, 100,000 
hätten beſchloſ-— 
iſen, das engliſche Witzblatt „Punch 


Nationaliſten 


öffentlich in 
verbrennen, 
Aufſatzes 

nun 


ſo vielen Exemplaren 


wegen 


8 
üb Jer 


zu 


ihren, 
iriſch-amerikani— 

ſchen Geſellſchaften Chicagos 
le die niedlichen kleinen Abzeicher 
fliegenden Händler an frü— 
Patricksſstagen ſo gute Ge— 
Ti we ‚u machen pfleaten, die fleinen 
rünen Schlangen und Gidechien, 
X weinchen 


= 
9 
— 

— 


einen der 
dies letzte: die 


— St. 


ütchen, die ſo ſehr zur Erhöhung der 
Stimmung am Tage des heiligen 
Patrick beitrugen und nachher den Kin— 
dern ſo viel Spaß machten, in Acht 
Weil ja weil ſolche 
Abzeichen der würdigen Begehung des 
Tages Abbruch täten, weil — wie 
lächerlich! durch ſolche Sächelchen 
Irland und 
macht würden! 
Unſere guten Freunde, die Irländer 
eworden. 
i ſche 
— 


Seibf int 


fie verlaf 
Beloratheit 


Schade drum, | 
unde ah Kampfaeno!= | 


untere Fre 


würden wir ſie gern ſo kraftvoll 


und ſelbſtbewußk ſehen, wie ſie früher 


inſere Gegner. Beſonders 
neuzeitlichen engen freund— 

Verhältniß die Gefahr der 

färbn ing gegeben ſcheint. Wenn der 
chamerikaniſche Michel aber hier 

das ſeinem Freunde „Pat“ gege 
bene Beifpiet nachahmen wollte, 


er in der Tat der Prügel wert, 


o viele ſo gern ihm zumeſſen möch- 


. Empfi indlichkeit iſt Schwäche. 
Mögen ſie ſpotten und ſticheln — was 
lümmert' s den Mond, wenn ihn der 
Mops anbellt. Wir — was wir 
und wollen bleiben, was wir 


waren. — — — 


11nD 
hi ' 


EEE 


Betrübende — — 


Ueberzeugung, 
an 
hr “ 


dab die Meit 
beijer werde, tit immer 
tie überbaupt alle 
einen unbejtreitbaren Vorzug vor 
ihren Mitmenfchen haben, die nur die 
jonnigen Seiten des Dafeins zu fehen 
imftande find und durch bie und da 
auftauchende Schatten nicht zu entmu: 
weil jie hinter den Molten 
wieder den jieahaften Strahl der 
zu abnen vermögen, 
Solchen heiteren Optimiften der Stun- 
de will jich a ein eris neuerdings 
nad Chicago zugezogener Prediger zu= 
gezählt milfen, der in jeiner eriten 
Nede an jeine Gemeinde ich zu eben 
der Einfiht und Weberzeuqung be— 
fannte, daß die Welt mit jeden Tage 
tifer werde. —- 

Diefee allmähliche Fortſchreiten 
nach einem lebten, ſchönſten und voll— 
fommenften Ziele hin mißt er an dem, 
auf dem Gebiete des jozialen 
Denn, fol- 
gert er, je mehr die Begüterten und 
Sorglofen das Leid der Armen und 
Bergrämten eriennen, und je mehr jie 
Luft zeigen, von ihrem Webermaß an 


mit jedem 


N 


tigen iind, 


107 
don 


auch 


Unvor ſichtigleiten verleite. Es wird die Darbenden abzugeben, um fo mehr 


x 


fein, Die Zunge zu hüten, 


—* ee ne 


 Molten nicht 
fondern bet | 
| me 


| entzünden 


das | 


hr einit | 


ſie ſie toht, ! 5 * 
ärgern ſie ſich jetzt, um vergißt gänzl 


ſur dann müßten wir fühlbar dem großen 


gleiche oder wenigſtens 


und zunehmen Einigkeit und 
oder im 
- aus PVhiladelpbia | 


Nip D ttaen hiber i24 e a 
die dortigen hiberni- die Abnahme der Verbrechen muß doch 


| wenn die Welt mit jedem 
| Tiches 


macht habe gegen frühere 


ſeits Gemalt das 


Yabren | . 
= ı hen Stlagen, 
Irländer 


cago, 
daß hier eine optimiſtiſche Anſchauung | 
| nich am Blabe 
| genteil, ein peilimtitifcher Ausblic in 


‚| der Merbrecdhen täglich mehrt. 
eines Jattrifchen | 


Und | 


* das 
erklärten 


‚in 


und pfeifengeichmüdten | 


Ihr früheres 


Knüppel 


dann | 


jöjwedenden redhten Aubgleis nähern. 


Und da ünfere Zeit. fo überaus tätig - 


ift, Mittel und Wege zu finden, tote 
das 2o3 der Geplagten zu lindern und 
zu beſſern fei, glaubt er e3 zuperfidht- 
ih ausfprechen zu fönnen, daß die 
Helt bejjer werde mit jedem Tage. So 
optimiftiiche Anihauungen haben im 
mer etwas bejtechendes an fıh. Der, 
der an fi Then zu joldhen Gedanken 
über den Lauf der Welt neiat, wird 
fi) beftärft fühlen in jeinem Glauben, 
jo oft er ihm von anderer Seite beitä 
tigt wird. Illnd der andere, dem Diele 
leiht beichwingte und Tichtfreudige 


| Geelenverfaffung verlagt iit, wird fic 
doppelt unglüdlich vortommen, du ifn 
| fein fuchender Getit immer mit neuen 
in dem der Deutiche | 


Qualen und neuen Verzweiflungen er- 
füllt, und weil er hinter den dunklen 
den glänzenden Strahl 
Sonne vermutet, Po zufam 
ngeballte Wetter, die Tich 
und. gemaltia 


Der 


müſſen. 
Vorwurf machen kann und macht, daß 
er in allem nur das Schwarze, Unheil 
volle ſehen könne, daß er zu tief die 
flüchtigen Erſcheinungen des Tages 
hinabzudringen verſuche, daß er Ne 
benſächlichkeiten das ſchwere Gewicht 
verhängnißvoller Folgen zuſchreibe, 
mit demſelben Rechte iſt man veran 
laßt, den anderen, den genießenden 
Sonnenflieger, zu hemmen, 
geiſterung zu dämpfen, denn er wieder 
ich die Nöte und 
Kümmerniſſe des Alltages. — 

Wenn wirklich der Maßſtab, den je 
ner zukunftsfreudige Seher anz ulegen 
jich berechtigt alaubt, der richtige tt, 


Frieden näher fommen, unter bdeilen 
Schuß die Armen iwie die Reichen das 
ein abnliches 
Dann müpten wadhten 
Freund 
haft ziwilchen alien Yeilen des Volkes. 
Dann, anı Ende, aübe eö fein Verbre 
chen, oder müßte es 


Los 


Los genießen. 


notwendigerweiſe auch dazu gehören, 


werden ſoll. Man müßte alſo, 


demnächſt 
entladen | 


4 d un vi 3 * 1 J 2* 
Und doch wie man ihm zum | des Schurrats Ausgaben in der Hohe 


feine Be- | 


ı der Hohe von 


| der Höhe von $19,760,22° 


| die bereits beaonnen find, $4,707,400 | 
ı auf Neubauten, 
| jind, für deren 


Tage beſſer 
um | 


nicht unbeicheiden zu fein und unmög: | 


erivarten dürfen, 

in diejer Hin- 
merfliche Fortichritte 
Seiten, gegen 
in denen einer 
oberite Necht mar, 
und ein Gejeh zum Schuß der Schwa- 


zu verlangen, 
daß die moderne Seit 
ſicht ſchon 


frühere Jahrhunderte, 


ſchen überhaupt nicht beſtand. — 


Dann müßten alſo all die bewegli 
all 
uber 
Lüge 


Beſchwerden die Zunahme 
Verbrechens, ſein? 
beweiſt es uns, vor allem uns in Chi— 
mit erſchreckender Deutlichkeit, 
iſt, und daß das Ge— 
die Zukunft 
durch 

werden. 


viel eher Ausſicht hat, 
Kommendes gerechtfertigt zu 
Nicht allein, daß ſich die Zahl 
Mord 
und Totſchlag gehören zu den Alltags— 
geſchichten und -erlebnilfen einer 
Großſtadt wie Chicago. Und dieſes 
Verbrechertum beſchränkt ſich nicht auf 
Alter von etwa zwanzig Jahren, 
wo man beginnt, bis in die Jahre 
grauen Mannesalters, wo man nicht 
mehr aufhören kann, ſondern es zieht 
in feine Krallen ſchon halbt vüchfige 
Menſchen, bei denen nicht allein die 
Schule, fondern auch das Elternhaus 
pölfia verfagt. Ueber neunjährige Räu- 
ber jtaunt man jchon nicht länger al3 
bierundz;wanzia Stunden, jo hat das 
Verbrecden die Jugend verfeucht. Und 
noch Schlimmer. Mit der höheren In— 
teffigenz, die Fich die Menfchheit er: 
obert hat, wächſt die Verſchlagenheit 
und die Rohheit des Verbrechers. Er 


—— bricht nicht mehr mit dem Stemmeiſen, 
fein Volt lächerüch ge- bricht nicht mehr a 


rheitet mit Mifrophon und Dyna: 
mit. Er arbeitet mit anderen Mitteln, 
als ſeine beſcheidenen, ſtümperhaften 
Vorfahren, die einfach mit dem 
erſchlugen. Er 'verſchickt 
Bakterien, er tötet mit ihnen, er macht 
Anſchläge mit Krankheiten. — 

Heißt das ſich dem Millenium 
nähern, da Friede und Zufriedenheit 
ſein wird, da ſich die Menſchen gegen 
ſeitig ſo gut verſtehen, daß kein uner— 
fülltes Flehen mehr laut wird, daß 
keine Not mehr zu ſtrafbaren Lalen 
treibt? Heißt das, daß die Welt im⸗ 
mer beſſer wird mit jedem Tage? Das 
kann es wohl nicht heißen. Und darum 
ſind ſolche ſchöngefärbte und lichtvolle 
Bilder unſerer jetzigen Zeit nicht rich— 
tig. Sie ind unudtig, denn wären fie 
wahr, jo erfännte man fie, ohne Dar= 
auf binaemiefen zu werden. Und fie 
iind vom Webel, meil fie als erreich 
portäufchen, was in Wirklichkeit nicht 
erreicht it. Weil fie die Erfenntnip 
deiien, was der Zeit und den in ihr 
lebenden Menfchen not tut, abitumpft, 
weil fie den Willen fchlaff madt. Es 


era 


| find barmberzige Lügen. — — — 


Wenn Sie 
nervös find 


oder über Geringfügis- 

keiten fich forgen oder Ang 

* ſtigen, verſchlechtern Sie Ihre 

Lebenskräfte langſam, aber 
ſicher. 


Scott's Emulſion überwindet 
Nervoſität beſſer, als irgend et⸗ 
was anderes, weil ihre Nähr— 
kraft das Blut bereichert und 
ſeinen Fluß nach allen Geweben 
anregt und die zarten Nerven—⸗ 
zellen in der reichen Blutflüſſig⸗ 
teit badet, von welcher ſie ihre 
Nahrung erhalten. 

Vermeiden Sie 
liſche Erſfaumittel 
reizen und 
Nehmen Sie 
Emuliion 
Nerven. Yhr 


die gröhte 
Natur bietet. 


Scott & Veione, 
2loomfield- R. I. 


altohe- 
weiche 
betäuben. 


für Are 
Rährfrait tit 
tfe, weldye die 


die unaufhörlichen | 


— 
DES 


ae: | 


ber zag | se 





| 
| 
| 


Anerfeeufiche Finanzlage | 


Bericht über die Baupläne des Schul- 
rats enthüllt fie, 


Grojes Defizit droht, 


Ausgaben von $19,760,288,die geplant find, 
jtehen verfügbare Mittel in der Höhe 


von $2,714,000 gegenüber, —Stürmitche 


Szenen im Conntyrat, 


Wenig erfreulide Finanzverhält 
nifje enigüfl? ein Bericht, 
dem Grundſtücksausſchuß des Schul 
rats auf Veranlaſſung ſeines Vor 
ſihenden, Schulkommiſſärs Robert 
Koulſton, unterbreitet worden 
Daraus geht hervor, daß die Baupläne 


von $19,760,288 vorjehen, 


Dedung $2,714,000 


au deren 
vorhanden find. 


Kommiſſär Roulſton ſprach ſich dahin 
den haben, 


aus, daß ſchleunigſt eingegriffen wer 
den ſollte. Angus Ray Shannon, der 
Anwalt des Schulrats, wurde ange 
wieſen, einen Bericht über die bereits 
eingeleiteten Enteignungsverfahren ein 
zureichen, die eingeſtellt werden könn— 
ten. In den Gerichten ſchweben Ent 
eignungs zverfahren, die Ausgaben in 
$750,000 für Grund 
und weitere Enteta 
die eine fernere Aus 


ſtücke vorſehen, 
nungsverfaähren, 


gabe von $1,500,000 mit fich bringen | 


würden, Jind geplant. 
Bon den Kojten für Neubauten in 
entfallen 
$2,367,828 auf Neu- und Anbauten, 
die bereit3 angeordnet 
Bıu aber Kontrofte 
noch nicht adaeichloifen find, und $12, 


* rn | 685,000 auf Neubauten, deren Errich 
e € en mm | 
sernes geden. DEM Hung empfohlen werben ift. 


die 


Die 


für 
ind, 


Die Neu- und Anbauten, 
Bewilligungen bereits gemacht 
aber noch nicht 
wurden, ſind: 

ble 

odore W 85, 000 

16 Pterece Daran be ; 

N na 
Schule anE 
orwood 


mentarſchuler 


7,000 


DOW! bite. .... 
biibule..:... 

YA BUCHE 
Andblom Dod Yahınl 
Seminargrundſtüch.. 


Insge EHE ee 


Zur Dedung der —* dieſer Neu 
und Umbauten, welche Schul 
ſuperintendentin Frau Young empfoh 
len hat, ſind nach Angabe des Sekre— 
tärs ver Schulverwaltung, Lewis 
E. Larſon, $2,714,000 vorhanden. 
Davon rühren $464,000 aus dem 
Stewerertrag fiir das Nabr 1913 ber, 
während die verbleibenden *2250 0 
die Hälfte der Steuern für das lau 
fende Jahr bilden, die erſt im nächſten 
Jahre verfügbar ſind. 

Krach im Countyrat. 

Zu ſtürmiſchen Szenen kam es 
ſtern nach der Sihung des 
rats. Eine 
nicht 
Bartzen wie 


die 


ge⸗ 
County 
Zeit lang ſchien es, als ob 
nur A. A. MeCormick und Peter 
üblich aneinander geraten 
würden, Jondern auch die verjchiedent 
lichen weiblichen (Slemente, 
Sihung beigewohnt hatten. Barben 
eröffnete die Feindfeligfeiten, indem er 
jih an Präfident Me&ormid heran 
dränate und ihn fragte, warum er die 
Grabjcher nicht nenne, 
dem Countyrat angehörten. MeCor 
mick erwiderte ihm, das ſei nicht nötig. 
Er, Bartzen, habe ihm erklärt, es ſeien 
Grabſcher unter den Countyratsmit— 
gliedern. Bartzen antwortete damit, 
daß er McCormick einen Lügner 
nannte. Der Countyratspräſident 
antwortete mit der Aufforderung, 
ſein Privatbüro einzutreten, um 
die Streitfrage mit den Fäuſten aus 
zutragen. Bartzen aber folgte den 
Grundſatz Falſtaffs, daß Vorſicht der 


*8 
Die 


3** 
dort 


Tapferkeit beſſerer Teil iſt, und drückte 


ſich ſchleunigſt. 

Der Zwiſchenfall veranlaßte 
Mitglieder der Frauenklubs, die den 
Counthratsſigungen beiwohnen, zu 
der Bemerkung, daß derartige Szenen 
vermieden werden ſollten. Die De: 
merfungen ärgerien die Gattinnen der 
beiden demokratiſchen Kommiſſär— 
Mahoney und Kuflewski, die 
Sihung beigewohnt hatten. Es 
zu ſpihen Bemerktungen auf beiden 
Seiten, und eine Zeit lang ſchien es, 
als ob die weiblichen Beſucher ſich in 
die Haare geraten ı würden. 

‘in der Sikung des Countprats 
brachten die demofratifchen Kommil- 
järe eine Eingabe ein, in der fie Prä 


fident Me&ormid tadelten, metl er fich ! 


gegen die Verausaabung von Pfand- 


| briefen in der Höhe von vier Millionen 


| 


für Hofpitalbauten erflärt habe. Gr 


| antwortete ihnen, ex jet dazu durch die 


I 


I 


| ten daraufhin, 


| Nachricht veranlaßt worden, 
denofratiiche 
| architeften 


daß die 
Mehrheit den County- 
Richard E. Schmidt ab 

Die Demofraten erflär- 
fie würden die Ver- 
ausgabung von Pfandbriefen ebenfalls 
befämpfen. 

Der Ausfhuß für Straßen und 
Brüden brachte einen Bericht ein, in 
dem die Verteilung der jtaatlihen Zu-= 
Ihüffe für Landitrabenbauten geregelt 
wird. Der Bericht fam zur Annahme. 

Beginnt Ban des Erholungspiers. 


Die Arbeiten an dem neuen Er- 
bolungspier auf der Höhe der Jndiana 
Straße wurden geftern in Gegenwart 
der Aldermen Littler, Kerner und 
Tre und des Hilfsforporations- 


leben molle. 


——— begonnen. 
der den erften Spas 


der geſtern 


lenſtich tun ſollle, 
iſt. der Great Lates Dredge 
Co. ausgeführt. 


trouilledienſt 
| Seit Jahren waren 
polizitten bejchäftiat 


befand ſich Jeremiah O'Connor, 
frühere Zenſor der Polizei, der das be— 
| rannte Bild „Septembermorgen“ 


| von der 
| für Chauffeurs, 
| Ehauffeurlizenien fotort erneuert iver- 
ı den mülfen. 
| ier, 


fontrattlich vergeben | 


| jet, 


,00.) 


! fche Kandidat für 


| leumdungstlage 
| Bauler und jeinen Kampagneleiter A. 


| 10,000 Swadenerjaß. 
Ward als unabhängiger | 


| 


| fand, 


Der | 


die angeblich 


in 





die | en 


Det | 
fam | 


Dentiches Theater EU. 
Ede N. Glart Sir. und Shicage Ave. 
Zel.: 3 8313. Direltion: Haupt-Tanner, 


Hente Abend 8 Uhr: 


„Im bunten Rod‘ 


Militärihaufviel in Alten don Frauz 
Schöntban ınd don Schlicht 
Morgen Abend: (Muher Abonnement) 
Ehrenabend für Direktor Joie Tanner inr Feier 
feines 2djährigen Schanipieieriudilänms 
„Der Hüttenbeiißer“ 
echanipier in 4 \iten don Obnet. 
Breiie: Zone U, $2.00; Loge B, $1.50; Loae 
6, $1.255 Ordeiter, $1.00; 1. Barfett, 75c; 
T5e und 5075 Gallerie dc. 


bon 


1. Balfon, 


BE Gartenbüder 


Der praftiihe Sartenfreniad, zirla 400 Zeiten, 
gebunden 81.35. — Jllnftrirtes Garteubudh, Yin: 
lage ımd Pflege des Gartens, geb. S1.355. — 
Amerilaniihes Gartenbuh, von Sans Wırkh 
bauer, über 500 Zeiten, 82.00, 


Koelling & Klappenbach, 


— Sul und Schreibmaterialien — 
70 W. Adams Str. 


war —— 
Die Arbeiten werden von 
und Dock 


beſchäftigt. 


Altgediente Poliziſten gehen. 

Neun Poliziſten, die ſeit vielen 
Jahren in ſtädtiſchen Dienſten geſtan 
ſchieden geſtern aus dem 
Sie waren nicht gewillt, Pa— 
in Uniform zu tun. 
ſie als Geheim— 
worden, hatten 
aber die Zivildienſtprüfung für dieſe 
Stellungen, die neuerdings vorgeſchrie 
ben iſt, nicht beſtanden. Unter ihnen 
der 


Dientt. 


mit 
tem Bann beleat hatte. 

Eruenerung ter Chanffenrslizenfen, 

Richter Bowles, der Vorligende des 
Gerichishofg, in dem Vergehen gegen 
vie Fahrordnung geahndet werben, 
benacyrichtiate geitern W. R. Dillon 
ftaatlichen Prüfungsbehörde 
daß alle jtaatlichen 


Mehrere Kraftwagenlen 
die jüngſt Richter Bowles vorge— 
führt wurden, erklärten ihm, daß ſie 
ihre Lizenſen nicht erneuert hätten, 
weil ihnen von Angeſtellten der Prü 
fungsbehörde der Beſcheid geworden 
alte Lizenſen brauchten weder vor 
dem 1. April erneuert, noch neue Li— 
zenſen gelöſt werden. 
Bartnick verklagt Ald. 
Guſtav P. 


Bauler. 

Bartnid, der demofrati 
den Stadtrat in der 
itrenate aeliern 
gegen Alp. John 9. 


29 


ws . 
Ward, 


Ss. Hoffert an. Bartnid Hagt auf 
Ad. Bauler 
„lauft“ in der 
Kandidai. 

Frauen hatten geſtern Abend das 
letzte Wort in einer Verſammlung zu 
— des parteiloſen Kandidaten in 
der Ward, Oliver L. Watſon, die 
in der Myrtle Freimaurerhalle ſtatt— 
Allen verheirateten Männern, 
die ſprachen, folgten ihre Gattinnen 
als Rednerinnen. 


Zt. 





Siter Poſttarten OR 


hochfeiner 
ung. in deutiſcher und engliſcher Syrache. 


Größte Auswadl! Billigſte Preiſe! 
A. KROCH & CO. 
53 OST MONROE STRASSE, 


Ameritag größte Dentiche Suchhandiung, 
(awiſchen Wabalb und Michigan Abe) 


Gral— rien .ım 


Zodesauseige, 
im I die — — ad) 
t lieher 


Schmitt 

und Schmitt. in 
Place, geſtorben 
ſpäter. Die trauern 


Mein 
beritorbenen 
Wohnung, 4 
zeerdigungsanzeige 
rbliebenen 
Mary Schmitt, geb. Rothmann 
Raimund und FIlorcenee, 
Margeret Schnitt, Mutter. 
Yindrew, Herman, Theudore und 
Frau vertha Billinger, eſchwiſter. 


Tudesanzeipr. 


Refanmmien die franriae 
nein gettebter Saite md immer 


Raim 
170 38. 28, 


Maltin. 
Ainder. 


Mathias Koch 
mAlter von 63 


Jahren geſtorben 
Lonners 
Trauer 
U en 


t itatt am 
achm., vom 
mit 


ternde N D 
Marie Kor, 
Vertha, El 


under. 


Seitin, 


ara uno William Koch, 


Todcsanzeige. 
Simen Franen-Rerein, 


Sophia Carwig 


nm . 
Ubr Nachur., 
ıdINg md Pearce? 

Friedhoöſ. Um 
des Vereins 


Frau Sobhia Henbanı, 


sabren aeitor 


Friederite Sreitien, 
A. Aliter, 
ran Si 
eree 
— . 
Todedanzeige. 
Gonitantin Loge Ar. 783,47. & MU. 
Zen VPrüdern biermit zur Nachricht 
langjähriger Bruder 
Mathias 
Kar; 1014 im 
t ewigen Dften abgeruien wurde Die We 
na tındet Statt nach dem Wount Sopk 
Die Brüder verſammeln ſich Don 
Ritläg vuntt 12 hr, in der Loße 


en 
im den Bruder zur letzten 


Gafttin 
wiegerſohn. 
.Alfter, Tochter. 


2 


M. 


val, un— 


Koch 


mi vs Stan 
veritorbenen 
dergrußh 

Lewis Link, Meiſter. 
Rudolf Wendt, Zzefr 
esanzeige. 
und * — die traurige 
ſere geliebte Tochter und 
Maria Blaettler 
am Montag, den 16. März, im Alter 
Jahren und 10 Nonaten geſtorben iſt. 
trauernden Hinterbliebenen: 
George u. —B Blaettler, Eltern. 
Frau Amalia NRurphy, Emilia, Helene, 
Friedrich Beneditt, Fraz und Jo— 
ſeph Blaettler, Geſchwiſter. 
brivat-Beerdigung am 18. März auf 
St. Boniſaz iusfriedhof. 


had 


bon 4 
Die tief 


ven 


Todedanzeige. 
Verwandten, Freunden und Belanntcn die 
traurige Nadridt, va mein aelichter Gaite 
und umfer lieber Bater 
Roieph Wulf 
im Alter von 52 Jabren geitorben iit. Die 
erdiauna findet Statt vom Tranerbauie, 
Normal Nve., am Donmerstag, der 19. März 
1914, um 1 Uhr .. Det Automobil nad 
Mount Örcemwoon. ne nterbiies 


Ter 
ts 


eine Ver: | 


Alter don 62 Nabren | 


Zchweite: | 


— — —— — — 
a —————— — — — — — — — — 


HALSTED. 201H.5T’5 ano 
CANALPORT AVE 


Mittwoch 


— iſt — 


Koupon⸗Tag 


Ei Koupon 


IT BROS | 


Dieſer Konvon 
fauft eine $1.00 fauft eine 10c 
vlaicde von Büdhfe von 8, 
Hayes’ alten GG Wa cf onliver 
Bonded Whisfen (mit Koupoen) 
(mit Koupon) für u 

52c 5e 


Dieſer Konpon 
lauft 30e Feather 
Ticking, 32 
Zoll breit iſt, 
(mit Koupon) 
Ward, 


190 


das 


Dieier Koupon 
fauft 250 Sticfe 
rei Fl ouncinge, 
Deev Worf auf 


feinem alatten 
Swiß, mit Koup. 


2% | 
ide 


— Konvon 
fauft 85c Meſſa 
line-Seide, die 27 
Zoll breit ift (mit 
Roupon), Dard 
zu 

— 


Dieſer Konpon Dieſer Konpon' 

kauft 51.25 weiße fauft eine 83.00 

Mädchen-KKleider, Sanitary Coue 
ickerei be m Ztablaeite u 


mit 
jeßt (mit 
Koupon), zu 


79e 


Diejer Kondon 
fauft einen $1.50 
Heatberbloom 
Sateen Damen 
Unterrod, mi 
Flounce, m. Koup 


(mit dem 
pon), zu 


s1.98 
— 


Dieſer Koupon 
fauft Yemnpfe’s 
St. Johannes 
tropfen, wert 50c 
die Flaihe (mit 
dem Koupon) 


dem Kou 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannien die kraurig ( 
richt, dah unier lieber Gatte, Yater, Brobbater 
und ZSchwager 

Foieph Meindl 
Mitalied de3 Babriib-MAmerifaniihen Bi 
am 16. Mär; 10914 im Mlter don 64 
md 2 Monaten Tanft entfehlafen iſt. 
gung am Donnerstag, den 19, März, 
tags um 2 Ubr, vom Irauerbautc, 6059 Katz 
venter tr. nach dem Mount Greenwood 
stiedboi, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Magdatenn Meindt, Gattin 
Frant %. Meindl, Zobn 
Frau Ghas. Suyder, Frau 
Merarland, Frau Y. 8. Ce 
Frau ©, Ghriitiani, I 
Frau 8. Meindt, Schwi 
8. Enpder, %. I Mey 
V. Corns, G.CEhriſtiani, 
gerſöhne 
Milton Suyder, Chartes Suyder, 
Fraucis Suyder, John MeFar— 
fand, Geo, Chrittiani, Bro! 
Hbne. 


Todesanz 

Freunden und 
richt, daß meine 
Nutter 


reins; 
Jahren 
Beerdi 
Nachmit 


egertochter. 


Zchwi 


zeige. 
Belannten die traurige Rach— 


liebe Gattin und unſere lie 


Marquardt 


Aler 


Anna Fluhr gebor. 
nah langen ſchweren, Leiden im von 
Jahren fanft entſchlaſen iſt. Veerdiaung Tlirdet 
itatt am Doners tag, den 19, März, um 
Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 1530 

= nad Dem ders 
ernden Hinterblie ı 
Yonis uhr, 
Edna Fluhr, 
Richard und 


Larrabee 
Friedhof. Die trau— 


Watte 

Tochter 

Katherine Marquardt, 
Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 

Anna Fluhr, Schwiegermutier, nebſt 
Verwandten. dm 


Todesanzeige. 
Allemania Frauen-Verein. 


1 Mitnllaborp 
md »kitgliederi 


camten 
Minnie Sterer 

erdigung fſinde 
J um 1 Uhre 
Tran erbauf zbeitield \ 

eform. Friedenskirche, Ecke Wellingtor 
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.- Biensiien 
at 


Y; 8 Ihenter.—.Im bunten Rod.” 
I  Buriedte „Seven Rehs 


e 
ia 
‚d Opera Souje — 
Balbpate.- 


oria, — „Ihe Diborce Dueition.“ 
\ — „Little Loft Eijter.“ 
— „Ihe Marriage Wartet.” 
„xbe Pafling Spow of 1913. * 
„Daddy Long Legs.“ 
er. — XTbe Svpedled Band.“ 
arten, — Jeden Abend Kon— 
voſcines Orcheſier. * 
ſe. — Jeden Abend und Sonntag 


Goriſetzung von der 5. Seite.) 


Berlaugt: Frauen und Müädchen. 
Ameigen unier dieſet Rubrit 1 Cent das wort.) 


Hausarbeit. 
Serlangt: Deutſchſprechendes Maädchen für 
Hausarbeit, friiy eıngewanverics vorgezogen, 
Seltaurant, 1550 GCiybourn Milde, 


Berlangt: ] 
Hausarbeit in Saloon. 
eneid. — 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kei— 
ne Bäiche, 4UL3 Grcendieiv Ave., nahe Irvius. 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
947 Xorty Ave, Ede 


Berlangt: Wafchirau. 1929 Fowler Str., 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Botomac Ave., nahe Rodwell Eir. 


Berlangt: 
Rinder zu beauffichtigen. 
jür die richtige »Berlon, 
eh.: Sch 2218, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Mr3. Lang, 3922 Prairie Ave. dimi 


fein. 


1.5.1 
2609 


Ein Mädchen für Haus sarbeit, drei 
Guter Kohn und Heim 
1858 Fulton Str.- B 

dimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Wa⸗ 


ſchen. 5243 Dicht gan Plve,, 1. Floor, 


Stau in Reitaurant, 
waihen und bügeln 
2276 Eliybourn de. 
Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit ım <a 
loon. Chas. Weyer, 1501 Dayton Str., Cde 
Blackhawl. dimi 
Be — —— — 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Haus— 
arbeit; lein Kochen. 645 Lincoln Partwah. 
Verlangt: Junge deutſche 
machen Freitags. 1917 Bel 


Verlangt: Madchen oder 
Geſchirr zu waſchen; mußz 
lönnen; zu Haute ichlafen. 


‚wos zum 
mont Ylbe., 


Berlangt: Erfahrenes mädchen mit 
lungen für allgemeine © cbeit, leine Waäſe 
$6 bis 37 die Woche; 8 enalisch iprecher 
316 Genter 

Berlangt: 
in Ealooıt:; 
Nachmittags. 
Kebzie Yivc. 


Straß 


Lunchlöchi 


von ha 
Scha 
Verlangt: Mäd 
zu reinigen. Arbeits 
2000 N. Clart Str 
Berlangt: Mädchen bon 14 
leichte Haus Sarbeit; muß 3 
Ncscoe Eir., 2. Flat. 
Berlangt: 
Hausarbeit. Rejerenzen. 
Berlangt: Gute, 
in Neitauran‘, 
rant. 


für allgemeine 


Bytomac ve. 


Deutſches Mädchen 
2201t 


ungariſche 
vaulee Avpe., 


Berlangt: Mädchen 
ſtaurant, Deſterrei ch 
Guter Kohn. ler. r 
Fifth Ave., 2. Floor, nab 


Sonntags 
X XO., 


Monroe Str, 


‚ Berlangt: Deutiche 
Hausarbeit. 53 W. 
Berlangt: Ein deutihes oder ungarijch 
Ken oder mitteljäl 3 
arbeit im Tleiier nilie; muB 
Sabre altes Baby achten. 
Telephon South Chicago 222. 
Verlangt: Jur 
und Reinm aweı 
nabe ©t. Yonis 
Berlangt: Mädchen f 
lein Kochen. 


Berlangt: Mädchen für 
lein Waſchen, 34 die 
Calumet T 

Verlangt; Aelicre 
Stelle bei einzelner 
beit. 2046 N. Weſtern 


% * nhAnır 
Abe. Leler I 


Rüden findet 


Verlangt: Haushälterin 
älteren Mann zwiſchen 
Grand Haven, Mich. 
Fragen 1412 Elybourun Ar 

Berlangt: Mädden für 
Mrs. Kireamer, 913 ©. 


einem 
hre u ın 


Hausarbeit, 
Halſted Str., 


Verlangt: Mädchen oder Frau, 
Verſonen gut und ſelbſtändig zu 
North Weſt, 400 Wells 


um f 
lochen. Hotel 
modi 
Verlangt: 
um daS Heim ec 
Kinder, Alter 4 
tige Dame. 
512 Abendpoſt 
Berlaugt: 
Schneideei, ſofort 
hrop Ave. Phone: 
Verlangt: 
Hausarbeit. ? 
geln fönnen; 
1470 Melville 
Straße. 


Gebildet 
ir 
n 


Antwort 


Verlangt: 
ftaurant. A. 
- Berlangt: Junges 
Hausarbeit und 
Kabenswood A809, 


Mädchen fiir Kuͤchenarbeit im 
Wagner, 5722 N. Clartk Straße. 


Mädchen zur 
Baby zu beſorgen. 


Verlangt: Gutes 
Hausarbeit, drei in 
Ztraße. Tel.: Lincoln 271. 


Mädchen, 


fir allgemein 


a 
c 
samtilic, 2056 %, Clarf 


der 


Verlangt: Mädsen für 
it fleiner Familie; 
eben, Mrs. Y. Stieglis, 1455 
wreerbiew 2lpe., 2. Flat. 


Hausa 
nad 


allgemeine 


muß Abends 


Verlangt: Seltere Frau für 
nempe, 1118 Diverfey Parkway. 


Verlangt: Mädchen für allgem 
eins, das englifh ipricht, vorac 
frau wird gehalten. &: eming 

Berlangt: Mädchen für ı 
muß lochen lönnen, 3 in 
2327 Dearborn Str. 


guter Xi 
dimi ido 

Berlangt: 1417 

Elari Sir. 

Berlangt: M ädch en für allgemeine 

lein Waſchen. 2548 St. Kedgie 

J Vribler. 

Berlangt: Deutihes Mädchen zur 
sweier Kinder umd fiir leichte 
verriien. 1142 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen für al 
833 S. Aſhland Blvd 


Köchin für Reſtaurant. 


dausarbe 
Blbd. Dr, 


Hain ar 
Beſorgu 


Hausarbeit 


lgemeine Hausarbeit, 


_ Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit. 911 S 
weitlid. el. Eds 


Mäddhe 


inona 


n für allgemeine 
Ave., 3. Mpartment, 
water 6938. 

Verlangt: Jung Mädchen für allgemei ne 
Hausarbeit, 3 in Familie 5347 GCalumet Ave 

Dimi 

Berlasigt: Mädchen für Hausarbeit, zu Saufe 
ſchlafen engliſch ſprechendes vorgezogen. 1766 
Wells Str., Flat 2, ; 


Verlangt: Eine jım« 
European Cafe, 5926 m, 


— 


m ıdıjon 


di 


Verlangt: Mädchen für 


leichte Sausarb 
Samilie von zweien. 845 | 


Sawrence 


eit in 
2lve., 2. Flat, 


dimi 


Rerlangt: Aelteres Mädchen 
wachen umd -für — 
ſchlafen. Bäckerei, 510 W. North 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 

nu Sarbeit 
ge Heim für rihtige Perfon. M, Frant, 1518 
Sairfield Ave. 


Verlangt: Frau 
für — und 
B. Baetin, 8 


Tcrtianat: Mädchen fü 
Hausarbeit. 1342 N. Halit 


für Gefhirr zu 
muß zuhauſe 
Ave. 


zum waſchen und reinmachen 
Freitag. 4386 Vincennes Ave 
Flat. 


00 onarbeit und 


Berlanat: Nettes Mädchen für Sausarbeit und 
auf Kinder zu acdten: mit ihßi Lohn. — 
Paender, 2415 Yarrabee Zelephon: Zin- 
coln 5629. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für, 
gewuhnlihe Hausarbeit in kleiner Familie, 
1327 Elmdale Ave. Tel.: Edgemwater 

Berlangt: Mädchen für allacmeirte 
in Heiner Familie, 311 Dit 49. Str. 


5826, 


Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 4853 Champlain Mv., 1. SI. 


Mädchen für allgemeine 
Familie: guter Lohn 
erite Etage. 


Serlangt: Tüchtiges 
Sanöcrbeit in fFleiner 
4414 Grand Boulevard, 


Berlangt: Wirtiafterin für 2 Berfonen, die 
engliſck ſpricht und Telephon bedienen tann, fur 
guiee Heim, 739’ Wells Etr., Store. 


Serlanat: Mäbssen für allgemeine Sandarbeit. 
1915 Eüd —— Ave. dimi 








Engeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das %ort.) 


"Hausarbeit. 


Verlangt: Mãdchen allgemeine Hausarbeil. 
4024 Srding Part He ’ 


Stellenvermittlungs-Bürgs. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Kents das Wort. t.) 


Stellung juchende ungarifche und deutſche Mãd⸗ 
den und Frauen finden gutes Heim als Ködin- 
en, zweile Madchen und allgemeine Hausars 

t. Guter Lohn. Mres. Ort, 18348 N. Clart 
Str., Telephon Dearborn 1482. Emplohyment 
Agench. 

Mädchen und Frauen al3 Ködin- 

Mädchen und fiir Hausarbeit in ers 
Häufer; guter Xohn. 1348 X, Klark 
employment Agency. 


Verlangt: 
nen, —— 
ſter Klaſſe 
Str. 

Verlangt: Ehepaare, Eleitriler, Bainters, Ja- 
nitors, Korters, Stalleute, Ealciminers, Mitlling 
Maſchiniſten, Arbeiter jeder Art. Gentral em: 
loyment, 184 23, Waſhington Str. 


Deutſch-ungar. Bermittelungsbüro verlangt 
Mäüdchen „Yrauen, auch friih eingewanderic (ur 
Sueusarbeit, Kejtaurts, 1624 ©. Halited, nahe 17. 

24jb, dinimolsto 


Heimat für ftellenlofe Dienftmädden, 
srau Schirmer, Larrabee 


auch 
Strutze, 
13mz31w 


»laße, 
oben, 


1533 


Deu» ungarııyes Bermittlungd + Büro ver: 
sangı "Könden Für Hausarbeit, tur Holel und 
Reitaurant. 452 Norib Abe. Inou*! 

Berlangt: 2 Seutiche — dchen füt Hau: Sarb.t:; 
Stellen in Ebicago ::nd Umgedung. Wan fpredhe 
vor bei dem Germania Vermitilungsbitro, 755 
. orih Ave, Ede uted Cır,, 1. Etod, 
24jep,x, 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


Angseigen untier dieſer RNubril 1Cent das Wort.) 
Geſucht: une Frau ſucht Stelle 
oroeil, gel ch uujs Land, tann gui 


zu ſchreiben, 


fuür Haus 


ndhen. 


Frau will 


Regg 





ungariſche 
oder Yilı 


ichtige Laundt 
Freitag. Kann 


Flat 1, himen. 


gut 


Bügelplätze. 
Blod. 

Stun—⸗ 
Schar— 


Frau ſucht 


t für einige 
Woche. Auna 
Floor. 


der o ganze 
log, 1017 


Genter 


Sefucht: Deutihe Frau juht We 
r 3 Maria Bort, 
Tel ephon Oal 2538. 


Simmermäddhen in 
Sir. 


Hotel. 


Yafhpläge Mittwochs 


Aſhland Ave 


dimi 


ei —F und Neins 
St Michael 5 Kourt, M, Chardt. 
Frau ſucht Waſch- und Rein 
che nach Haufe zu ne hmen 
St. Michaels Court. J. E. 

öchin ſucht Hausarbeit, 
"Barag) 531 N, Aibland 


lann 


Ar 
be, 


dimida 


She ds 
Klein, 


at Er um 
bei Ida 


zum 
Hauſern. 


waſchen und 
518 %. Dalich 
dimt 


rau ſucht Plat 
beſſeren 


alleinſtehe nde Wittwe, er: 
lann gut nähen, ſucht 

lterin in anſtändiger Wilt— 
erwachſenen 


it ten Göhren Shreibt 
fe!lber vor, E., Marfbiield 


deutihe Frau nimm nt Wäſche 

Waſchen. 5707 S. Hermitage 
modi 

Wiener Köchin mit Erfahrung 
15 in Reltaurant oder als Bu 
Madberbofer, 1524 NR. Elarf 
modi 


zum 


Hans 


zit 


deutihes Mädchen Furcht Ar: 
werfite ttt oder irgend melde an: 

ung; ipricht deutich und cenalifch. 

h borzuipredhen oder zu jchreiben. 
65%. Marihficld Ude. modi 
Friſch ei nacivandertes dentfches Mäd⸗ 
llgemeine Hausarbeit. Bitte vorzu— 
Aders de. modi 


deutſches, friſch 
Mädchen ſucht Stelle 
gemeine Hausarbeit. 
1468 Elybourn Abe. 


unge3 eingeivan- 
bei Kin— 
Perſön⸗ 
moi 


borzuiprechen, 
Feiudt: Deutiche, praftiiche 9 
rinnen ımdb Snbalider aufzuwarien. 

Bitte verlönlih fommen nad dis N. Aſhland 
Avenue. Telephon: Haymarket 609. mo⸗o 
Geſucht;: Eine junge Witiwe mit einem 2%= 
iäbr. stinde jucht Stelle ald Hanshälterin. Gute 
Referenzen. 2927 Loive Abe., Stuhl. 16ma 108 


Und 


Geſucht: — Frau ſucht Arbeit ” Debail 
oder irgend wel „es iz . 


turfe fucht Stelle 


Kulhart, 1539 ©, 


— ——— 
en: alfa, 


ſucht — in {ges  Mäpgen, „Dric 3116 N, R. Elilton 


Avenue, bintere Cottage. 


Gefuht: Deutid-ungarifhes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; fann stodhen. 
2437 Öreenbierw Ave, 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmache⸗ 
plage; nımnıt aud) Waſche ins Haus. 24083 Cih⸗ 
bourn Ave. 


Geſucht: 
in tleiner 
pläße, 


Alleinftehende Stau fuht Hausarbeit 
Familie oder Waſch⸗ und Reinmach— 
8. E., 1761 North Park Ude, 

Geſucht: Deutſches Mädchen. 16. 
für allgemeine Hausarbeit, 
1619 Xarrabee Str. 


fudt Stelle 
aud) bei Kindern, — 


_ Gejuht: Dei 
Hoipital, Inititut 
roie <tr. Lel.: 

—J Deutſches 


ul beit, 1454 


Deutſches 


Mädchen ſucht Stelle in 
oder Allenheim. 15838 Mel⸗ 
Grace 8991, 

Nbden ſucht Stelle für 
Mohawl Str., hinten. 
Selußt: Sunge deutihe Frau mit 5 
Item stinde juwı Hausarbeit; iit auch 
idti im Näpen und Sandarbeit. Bitte 
1512 Mobawi Str. 1. Sl. 


Monate 
jebr oe 
vorzu⸗ 


ſprechen: 


——— —— — — — 


Möbel, Hausgeräte u. —1— w. 
Unszeigen unter dieſer Yiubrul Cents das Wort. ) 


Su berfaufen: 
geiuie, wien eic, 

Zu vermieten: 53immer-⸗Flat, 27 
Larrabee Str. di ont 

Zu berlaujeit: Buter ihendien, billig. 
Meirore Str., 

Dame, verläßt ächtige neue 
Mobel zu vernuſen: *51 Parlorſet 330, Spi 
vengardinen *40 Rhma 
wire 84, 87 Jett $ piauo, Tiſche, Sluhie, 


Spiegel. 1214 


e, Möbel, Küchen 
odi 


Wegen Abreii 


1242 xazulie Mve, 


812. 1 


17137 


uni pr 
sis, 
zerer 


Nober 


Dabenport 


oOWAr., nahe 


—— wie idere 
vracht A 
s Io ı „ill da 
inten, elcgani 


seriltigoet 


£ uder, Gard 
2 bollanoie 
ofen 


vrauwi 


eine 

zei ‚ wert 

zu paitende Mederstup! 
ec ı ‚abenpurti; 


mazilgeit 


intz20X8 


win: 108, ı mufitatiidje June. mente, 
d wWorl) 


(Anzeigen unter dieſer Rubrite Cents das 


fen: Mifften Oal Piano; loſtete 


neu. 
Relſon 


ein gutes 
1214 

Flat. 
modimi 


Bargain! 
Piano 


, nabe 


Wenn Ihr 
ünſcht, geht 
SIE, 


Divition 


Mon 


blano, 5 Monate 


„illdauice AMAbe 


eiegan 
Piano, 85 
abe 


Rur 395 ir ein 
C Sons Upright 


1549 Wells 


Voſe 
Groß, 
Tmatınk 


monall lic, bei 
Norih Abde 


Zil,, 


50 tauten unter $600 Mahaaent 
e ali 


$1 »iano, 10 
Sabre GSarantic; 6 WVionate i, 550 Arlingion 
Place, % Blod meitlih von Elarl Sir, 22agq*&% 


= — — ——————— 


Pferde, Wagen, Hunde, 
(Anzeigen unterd 


Vögel a u. ji. w. 


diejer Yiunbrii 2 Geits Das XLorı) 


Berkauſe 50 
Jsferoc, 8 


junge vpilai 
tragende 


100, Rordweſtecke 360. 


be tlaı 


I= 


betann 
Telep 
der 
erde 


geliehen 
er 


be Bartie 
geſchirre Narfhall 


wenn ger 


Abzahlung, 


ü— — — — ——————— —— 


Geſchäftseinrichtnögen, Maſchinerie 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 CEts. 


nſw. 

das Wort.) 

Laden-Einrichtung 

b Lererer 

Siraße. 

Geſchaft. auch 
und beſte 
Fabrilalion. 

Exempla⸗ 


bei 


Madiſon 
einzelne 


il 


i raue, 
Zahlungen. 


Monroe 2406. 


onatliche 
> yhrnpne 
Telephon: 


1tin,trdini* 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen 
ılius Bender 
Madıln n und Weoria Siraße, 
nt Shr etwa 4U Gem 5 am Doll 
en Sr StoreFiürtures erſparen. 
Neue und rauchte. 
Preiſe die abſolut medrigilenr in Chicago, 
Bufrievdenheit guarantıri. 
901 bis v11 Weſt Wiadtion 
zeleppon: Wtontoe 


bei 


ar an 


get 


n Eiraße, 
1112, 
24in,didotia* 


Reſtaurant-Einr 
Carl Marx. 


illig: 


Ftat. 


ichtung. 


nt-⸗Möbel, 
dachzufragen: 230 


W. Bulllgı 


Nähmaſchinen, Bicheles A — 
(Anzeigen unter diejer Kubrıl 2 Cents das Wort) 


Drop Head Nähmaſchinen. 
Sultan, 3249 Liucoln Ave, 
400*X 


Alle Fabritate von 
$5 und aufwäri, 


Behtsanwätte. 


täinzeigen unter it 2 Cenis das Wort.) 


Fredv lot te e, deuiſcher Rechtsanwalt. 
Alle —8* ſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zirr in allen Gerichten. Rat frei. 127N. 
Tearborn S:r.; Zimmer 1444, pm*X 
Rochts⸗ 
North Ave. 
O bis 8 Uhr. 

1fbrſondidoe 


Huttmanns Zweig Büro, deutſch. 
anmalt. Zimmer 6—602 ©, 
Spreditunden Abends 6:3 


Wagner Beckman, 

deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 
8dat 


san 1 io a I t, 
geführt. Alle 


Albert 9. Kratı, Rechts 
Prozefle in allen. Gerichtshöien 
Rechtsgeſchäfte heſtens beſorgt. Erbſchaflen ein— 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſezt Löhne 
ſchnell lolleltirt. Abſtralte examinirt. Beſte Em— 
viehlungen. 4037 Firit National bani — 

p 


usbefiger! Cihlehte Mieter berauspefekt; 
Pe — €. Seal. I” 238 Sat 


pe,, Larrabee ir. Bitte 
Sonntag Morgens 


| (Anzeigen unter diejer Nubril 2 E13, das We 


LI Bed. 
(ine une BER 6 a 


Zu A⸗ Großer V:geformter 
Gdiaden, neu deforitt, mit 3 Eingängen. 
265759 Lincoln Ave, Ede Osabod. 
Gigenrümer: Gentral 373, 

14m3 1w8* 


Zu vermieten: 3 ſchöne, helle Zimmer; eben- 
fa'is 2 Zimmer, 2052 Eiybourn !ide, 
5u bermieten: 


Schubreparatur-Shop, 
1919 WB. 63. Etr. 


billig. 
didojon 


Su vermieten: Drei bintere Bimmer, Gas und 
Bad, $9.00. 1040 Barry Abe. dimido 
Vermiete, Store 22x60, mit Bafement und 6 
Bimmer Flat 4858 Lincoln Ave. Nachzufragen 
in 2048 N. Aſhland Abve. dimido 
Modernes, 4 Bimmer Flat; bils 
Wellington 4108, —ınt 


Su vermieten: 
Ita. Zelebbon: 


Su bermieten: Flat, abtäinmner, 
zung Blid auf Bark und 
virät, 8 Briar Place. — — 
Slart Str., Eigentümer 


Bad, Dampf: 
See, gute Lage für 
3464 Nord 
15mz3** 
Welling; 
Nur 840. 
Telephon: 
—di 
EEE 


Gute Geſchäftsecke. 
Hinten mit Flat. 
Str., Zimmer 612. 


Zu vermieten; 
ton und Spanlding. 
105 ©, Dearborn 
Gentral 3496, 


Zimmer und Board. 
(Anzeige en unter diefer Rubril 2 Gent3 daS 


Srontstmmer zu 
oder Brüder, nabe 
1658 Davton eir. 


findet gutes 


Wort) 


vermieten 
Hochbahn 


wöblirtes belles 
swei Fremde 

Karlinien. 
2110 


Kann Heim. 


ner an 1 


ol. 


oder 2 ädchen. 


ier mit ſeparatem Eingang an 
mieten. 515 North Abve 


Zu vermieten: Schlafzimmer bei alleineſtehen— 
r 1055 Mobami ., 1. lat. 


trau 


Heim findet 


i Heiner deutſcher 
aute Ö 


sgood Str., 


Herr 


tiche; $5. 


51.00 


leichte Sausbaltung. Modr.: 


Zimmer, 


2000 DEN >. 


nieten: Dampfheizung, 
Flat. 


17m31w 


elel⸗ 


A— 


zes Zimmer an 2 Per 
nahe Lincoln Vart. 
1156 NR. Elarl Str, 

dido 


izung Bad 
Hofſman, 


tet: vontichl aisimmer in fl 
dernes Haus feiite Kinder, 
rd, 720 R. Spanlding 


sie N 


iner 
wenn 
Ave. 
8 
Herrn 
angabe 


aueinſtehende vittfrau 
Alters ein sein bieten? 
> 478 Stbendp oit, 


fann 
reis 


hepaar 
1501 Ye 


modila 


Große 
Frühſtüchk 


‚unmer an G 
auf Wunſch. 


vermieten, 3443 
utbport Hochbahn. 


Greenwiew 


ſchöne, 


Zimmer. — 


verlangt, 
modi 


nerior Str 
und auf— 

17,18,19,20m3 

‚it vermieten: Frontjinmmer, modern; ausge— 
'ichnefe Kabreeleaenheit: Tcine anderen Nov: 
ners. 307 Newport Ave. Tel.: Wellington 
12m31w* 
alleinſtehenden 


mit allen 
od. 


Bei einer 


zrau, 
„runter 


uemlich 
Hahmarlet 
ſaſomodi 


icken: 
Vlv 
neumöblirte 


bi Ave nahe 
arib 351. 


immer. 
Diviſion 
13m431w7* 


— —— ⸗— 


— —— — — 


Hu miete en geſucht. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2Cents das Wort) 


Deutſcher, 
ichte Hau 


mittlore 


Ordentlicher Mann, 32 
ſchönes Zimmer als allei— 


alleinſtehender Frau. Adr.: 


Zu mieten geſucht: 

Sa! alt, fuwt ein 
hoomer bei 
Abendpoſt. 


— —— — — 


unterricht. 
ort) 


— 327 Automobil — 
letzte Woche abgeliefert, mehr als 
davon brauchten Chauffeure. Und von 
wiederum wurden viele Deutſche ver— 
Warum nicht einer von dieſen gut bezaähl— 
Ränner mit ſchöner Stellung ſein? Es wer— 
nicht gerade tagtich Chaufſeurs, Repairmen 
nvadınen verlangt. Beginnt jetzt. Sie veſt 
me it Der ziadt, Rommtt ud 

eine Treie Yeltion. 

“ıntomobile Schule, 

Ave.n, Ecte Addiſon. 
60. 16m,a*&* 


die 


ib Shore 
1J yeffield 
elephon: Graceland 
Zirlel im Engliſchen beginnen jetzt! 
Priwwatſtunden.) 3 Monate 558; gute Stel— 
ſoſort — auch Bürgerrecht, Engineer-Li—⸗ 
kaberes im Sullols:webaude, 415 
cd SSEure; ſtets ofſen, auch Sonnt. 

frmodi 
Beſten Privatunterricht im Engliſchen 
Lehrerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. Spre— 
chen, Schreiben, Grammatit uſw. Leichte Meiho— 
de. Erfolg gar, Billig. Asendt, 025 Belden Vive, 


14mz1wæ* 


erteilt 


Kein Mann iſt zu alt, die 
erlernen. 

nt Ihr ein 
Abendſtun 


Damenſchneiderei 
Lernt perſell zuſchneiden, dann 
ſchönes Stüd Geld verdienen. 
dert. sur guten Erfolg garamtiri. 
ull omrie Firma: 
| tan 

eberidan Road, 
241b,difaton* 
Srimdlide Bord 
Prüſung. Stellen frei. 
jtiigemieur, 6565 Wale 


Louis 
Abenue. 
103210 


Ch 


— — — — AL Tan MT — — — 


Geld auf wiöbel u. j. w. 
Angseigen uner dieſer Aubril 2 3 Benis das Wort.) 


gebrauden 7 
einigen Stunden. Kommt 
wenn Ihr leihen wollt 
oder Piano, es iſt bedeutend 
Koſten ſind ur Hatb fv groß, aıs 
zoron Companies berechnen. Kleine 
zahlungen. Ehrliche De 
ehrbare Perſon wird abs 
»elo eryulien zu haben, 
so,, Nluguit Kilzer, Mer. 
Bant Idg. ‚2. Floor, 
Hultled Straße, 


könnt br Geld 
810 bis 5100 in 
{ Sseltjeite 


ARobel 


Reine 


—J 
— Seld 3u de 
—820. 00 bis 
Mobel, Pianos, SR ‘erde und Sagen et: 
von ein bis zwollf Wonale Bei zum 


zleide 


n— 


k bezaylen Eure schulden. 
Ihr tonnt das Geld Jotort haben und nad 
lieben zurückzahlen 
Raien. 

Kandolph 
Stand 

Zimmer 702 


Bo · 
tin wochentlichen oder munats« 
pre vor, fchreibi oder 1elephos 
3075. Bragı nah Wir. Eviker 

ard Credii Company, 
Sarıford Blog, 8%, Dearboın Eır, 
lmat*& 


lichen 


hir 


Niedrige Raten für !M 
leben $25 Tür söc monatl 
$75 tür $2 monatl, 


öbels und iano I: Dar» 
$50 für $1.50 monatt, 
$10U jür $2.25 monaıl, Geld 
in ein paut Stunden, ir geben alle Borieite, 
die re ofterir Zeleppon: Gentrtal 5493. 
Wırual Securtid so, (6. Fred Keller. War.) 
143 %, Dearborn Str,, Ede Rundolpd, im. 44. 
1fb*+&£ 


Aerztliches. 


(UAnzeigen unter dieſer YJiuorit 2 


Cents das Wort.) 


Dr. Haſenclever, Spezialiſt für Frauen. 12 
S. State St. Zim. 44, Konſullation frei. 9 DIS 5. 
11mz umtæe 
Shrenhatte 
e Beyandlung aller Siranfheiten der 
und srauen. Nerven, Diagcits, 
Vlejen: und Blutleiden, Yiheumatigs 
Verdi tungen U, J. w. 
Dur. Schwarz, deunſcher Arzt, 
Udanz Eier, Simmer 6U, Derxier Bldg, 
gegenüber der „air“, 
Epreditunden: Y Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abds. 
Wilmvoh und Eamijtags bis 7 Uhr Ubds, 
Sountags 1U bis 12 Uhr Wiorgens, 
2810n*4 


behandelt alle 


und gründlich 
Ni anner 
Rieren⸗, 


mus, 


30 W. 


W Leiß, Oeſterreich-⸗Ungar, 
Srauenfrantheiten, unterrihiet Hebanımen und 
nimmt Gnibindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Wilwaufee Uve,, 4 Türen füdl, von 
Divilion Sir. Telephon: Dionroe 94, 28311** 


Thomas, Spezialiſt für Frauen. Spricht 
deutich. Ronfulianon frei. 740 W. Mapifon Sir. 
Ecke Halſted Str. 17fb4wæ 


a 
DIT, 


a 
Dr. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Et3. dag Wort.) 


Verloren: ‚fin Bull Terrier, — 
a 59109, Gute Bes 
Noch 


— 155 





NRorth 


ereitung | 


waarenladen muß ſo⸗ 
forı aus — Urfade verlauft werden. 
Einer der beit gelegenen Läden diefer Art in 
dicht beſiedelter een ter⸗Nachbarſchaft der Rord⸗ 
feite, gegenüber von großem Theater; leine 
Stenturrenz innerhalb mehrerer Blods, Feine 
Fırtures und großer Waarenborrat, Bei Waas 
renaufnabme ergibt eS den doppelten geforder- 
ten Preis. Verlaufe jedob, wenn gieih genom. 
men für $750; Zeil 3* leichte AUbzahlung, wenn 
gewünficht; Miete mit feinem bier Zimmer Flut, 
„urnaceheizgung, nur $25. Unaiweifelhaft der 
tilliaite Yaden, Tätige Leute Lönnen in diejem 
splage ein Verinögen erwerben, Kommt Mittwoch 
ur:d überzeugt Euch im Laden, 
205L Belmont Ade., 1 Blod weſtl. von Robey. 
Kauft ein Roominghaus; es bringt ſicheres 
Einiommen; ehrlide Behandlung garantirt. — 
30 Zimmer Hotel, Einnahme $650 monatlich, 
berlaufe fpottbillig wegen Stranibeit; Teilzahl. 
42 Zimmer, Ohid Eir., Einnahme $425 mo» 
natlib, nur $1250; Haltte Anzadıung, Vargaiı. 
20 Simmer, alles’ vermietet; beite Xage, 
21 Zimmer, kinnabme $20U monatiım, 
Dampıb., gute Möbel; mug verlaufen, 
15 Yinimer, Miete $60, Einnahme $15U, $75U, 
9 Zimmmer, Brofit 350 monatııy, ſehr „Billig. 
Manche andere; babe auch Sroceries, I elilas 
tejfen, Kejtaurants, Xange, 704 Dearborn ve. 
17mz1o& 


billig; 
bin iranı. 


$425 oder beite Baar-Dfferte nehmen meinen 
$800 Delilateffen: und Grocerhitore neuer Ylrt; 
neue eihene Firtures, wie Kompoumding 23aas 
gen, grope MeBray Eisihrant ufw. Neues Waa: 
reniager don Groceries, elegante Wopnzimmer 
mit Bad. WBerlaufe auch auf Zeit, um dem 
Käufer eine Gelegenbeit zu geben. Nachzufra— 
gen nur Wittwodh von 1 LIiS 5 Nadhm. 
32085 Irving Bari WB dd, 
Ecke — Ave. 
8225, 8125 baar, 


nen 5600 


Reſt monatlich, nehmen mei⸗ 
leichten Grocery-, Confſectionery-, Zi⸗ 
garren-⸗,, Notton- Laundry- und Zeitungslaäden. 
Großes Waarenlager und feine neue Firtures. 
an auch Fir beſte Offerte transferirt werden. 
teite Ronlurrenz. Miete 316 den Monat, 
Dampfheizung. Kur Mittwoch nachufragen, 
1 bis 5 Nadım, 722 ©. Robey Str., Ede Ogven. 
Bu verfaufen: heitaurant umd Zundroom für 
$2:5, wenn fofort genommen; oder zu bermie: 

; wegen Stranibeit der Frau, Clari 
dimt 


YO) > 
3962 %. 


Su berfauien‘ Gutgehende Bäckerei mit neuem 
Vrickefen und 214jähr. Leafe, für den prei— 
von $450, wegen “breife, Rachzuſragen: 1734 
Sauhlon Straße. 

zu ber 
laſſens 


en: Electric 
-tadt, 


<boe Shop wegen Ber: 
1614 Elybourn Ave, 
dimido 


ruuen: 
der 


Achtung, 
in deut 
lomn 


zu verlaufen: 
iachbe aricba tan 
Iuberzeugt Euch, 


Sute Büderei 
Dei Nordieite; 
»lör.: X 320 Abop, 

dimido 


Barbierladen: $200 
ST29 2. Alyland 


Bäder! 3 
wer 
it und 


8150 faufen 2 Stühle 
vert; mit 4 Wodnzimmern, 
Mbeiue, 


yu verfaufen: Erit faffige 
mariel, in jebr guter 
Aufgabe des Geſchäfts 


Sro ery und 
Nadbarichait; 
2740 W. 


Meat: 

wegen 

Chicago Abe 
17m0311 VA 


2 berfaufen: Verlaffe die Stadt, guter 
tepaitibop, billig. deutibe Nachdarihait. 
ter zit, Eingang on Dsgovd Str, 


crlaufer 
*8106 


Hotel 28 
den Menat 
850 wert 
nahe R. J. Depat 
dieſes Town wird 
"werden: umitänvde! 
200. iſt 85069 wert, 62 Meilen von Chicago 
‚ wjort berianft werden. 9. Goldmaıt, 
sl. Antworten in engaliich. DIDJ 


Sbop billig. 3451 W. 


‚ möblirte 
tete, mit Bar ım) 
Liior, bester Kia tm 
und Interurban 
niemals 
alber 


Zimmer, 
roont, 


Sta: 
„Itocden” ge 
berfaufi; Brecis 


zu berfanien: 
Belmont Abe. 


Butcher 


Zu dauſfen geſucht: Gute Bäckerei in 
oder Vorſtadt. Rudolf Omachel, 3348 
Avenue. 


Chicago 
Warner 


feinen Candy-, Laundry-, leichte 
hpaaren- ud Delitateiien-Laden; 
eſte Geſchaftslage auf der Nord— 
Zimmer mit Laden; billige 
Haͤlſted Straße. 
Zaloons 
den, 


> 


mit 


von 


und obne X 


S50V Dis $ 
onen Mde,. 
oominghänſer 


beichtl, zu beriau 
hzufragen Morgens 


von 14 


rel. 


ı „intiter! 
che Kadbbaridntt 


1572 Elhbourn Ave. 


Saloon, Trans 
eigene Lizens 
Morgens U, 
ibe 8 Bäckereien zu verkaufer 

von 8700 bis 83000. Nur 
vbzufragen Morgens u. 1572 


fer⸗Ecke, Haus u. 
J Goldgrube für gute 
Fragt 1572 Elvbourn Ave, 
vorſchrifie 
Hausgeſchäft. 
Clybourn Abe 


ie 4 Groceries m. Butcherſtores, m. ohne 
u, Isagen zu berfaufen. Wochene — ne 
0. sragt Mora. 9, 1572 Elpbourn Ave. 
Saloon 
alles 
Eldbon urn 
Tann fein 
Taufen teill, gebe 
on be 


Hotel, 
Wert 


Soldarube, 
eigene 
Fragt 


Zu verlaufen: 
100 Zimmer, 
amzunebmen. 

Wer ſchnell ein Geſchäft, 
will, laufen oder ver 

nach 1572 


mit 
nach 
1572 de. 

was es 
Morgens 
Clyb 


eſtaurant, mit 
bme $20 äalich: 
311 S. Weſtern 


Wohnung, Miete 835: 
$250 Baar, Neit 
Ave, 


Ein 
Abzab: 
fodi 
Fleiſchmarhkt 
frſadimido 


rkaufen: Erſter 
39 Grace Str 


Klaſſ Bar—⸗ 


Bäckerei 


t berfaufen: Kleine 
! Abendpoſt. 


it. Mpdr.: 26 


billig wege 
dimido 
t Taufen gelucht: 
muß für zwei Mann 
Abendpoſt. 


Rüderei, $700 


e Anzahlung;: 
Arbeit ſein. 


Adr.: L 


Bäckerei mit 3 
Roben eir. 


Zu derfauien: 


a Eritflaffige 2 
Ce: Pridgebände, 


lat 


Tiichler-Meparaturiverfitatt 
famen; auie Kımdicaft; 
fug einen geſchickten 
Abendpoſi. 


ſehr billig zu ver 
gunſtige Gelegenheit 
Tiſchier. Adr.: X 


Z3u verfau 
Abendpoſt. 


fen: Milchgeſchäft. Adr.: 


Für Elektriler, Mechaniſer! Ein an 6 
gergener Nordſeite; gute 
legenheit. Adre: KR Dil Abendpoit 


Ecken 
heparatırra 


Store, 


‚u derfaufen: 
Rlaß, 
Eigen 
Nal erf 


Harneß Shop, 20 
nachweislich geſichertes Eintommen;: 

tümer taufs Land. Kein großes 

orderuch. 5321 Wenworty vve. dımmja 


Sabre aut 


serfanfen: 
Rovinir Yabäu ler, 


Siwei 10 
Bargains, 


„immter 
1331 Ya 


möblirte 
Salle ve. 


Zu mieten geſucht: 
40 Abendpoit, 


Saloon, Lizens. 


Wegen Todesfall, 
oder Stod md 


Zu berfauien: 
den und Fabril, 
Iseltern Abe 

zu verlau 
Zigarren, 
den 1m 


Sloarrenlas 
Firtures. 


ı: Das ganze Lager von 
Regiſter, Kegelbahn und Ko 
1800 R. Kimball Ave. 


fen: Lilören, 
gelit, Xu 
famodi 
zu beifaufen: Die 
sabrif, 2001 Fulton 


beite 
Str. 


Eie, bei 
ſomodi 

Verſchleudere 

ungariſchem BViertel. 


Salcon! 
deutſch 


ſofort 
1657 


gute Ede in 
Larrabee 
ſomodi 


Str. 


Zaloon! Habe eigene Lizens, Leafe, 
mul Wegen Stranfheit verfauien; 
»„odr.: ®, 237, Abendpoit, 


Su derfaufen: 
cerbitore; gittes 


Firtures; 

Nordſeite. 
15m31w48 

und leichter 


Larrabee Str. 
ſomodi 


Delikateſſen— 
Lokal. 2101 


Zu berfaufen: 
ing⸗ und 
dene, 


Mods 
Lawrence 
ſoſomodi 


Heu—, Fuhlter-⸗, Kohlen— 
Teaming-Geſchäft. 5411 


Muß verlaufen: 14 Zimmer Roominghaus; 
Einnahme 8170 monatlich; beſte Lage: Dampf; 
macht Offerte; billig; State Str. 

13114110 


750 N. 


Zu verlaufen: Deutſches Reſtaurant; tägliche 
Einnahme 335 bis 3403 6 ſchöne Zimmer und 
billige Miete. 322 North Abe. 1211; 0X 

gu verlaufen: Saffee- und Teeladen, billig, 
wenn ſofort genommen; Lage in einem der be— 
ſten Geſchäftsteile der Stadt; leine Agenten.— 
Adr.: B 212 Abendpoit. 12mztwf 


Zu verfaufen: Neuer Bonledard Candy Shov: 
niedrige Miete und feine Lage; nur $350; muß 
fchnelt verfauit werden. 1112 Tiveriey ‘Barfawn. 

i1lmzimX 
Für Paar, 
wird bezahlt. Adr.: 


‚Bu Taufen gefuct: 
böditer Preis 
poit, 


von-Lizens 
) 385 Sbeno- 


Iimztiv 


Salo 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cent das Wort.) 


Verlangt: Siiller Teilhaber, Mann oder Frau, 
in Schuh⸗Store, mit $1200, für 3 Jahre. Adr.: 
B 248 Abendpoſt. 


Benötige Teilhaber mit kleinem Rapital. Fach⸗ 
lenntniſſe unnötig, 830 wöchentlich garantirt, 
nebit Gewinnanteil, Probezeit gefiattet. Ndr.: 
£ 503 Abendpoft. ſomodi 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Eens das Wort.) 


Erteile Auskunft über Batente; Meines. 
Buch frei. Nobt. Klon, U. ©. Patent- 
anwelt und m Se 139 Br 


I 


| 


Gro⸗ | 


— — — — — ——— — 
Borzüglihe Geldanlage! 
Erſte ———— und 6% Gold Bonds 
in Beträgen bis 3u $500.00 aufwärts, 
Lincoln Truftt&SapingsBant, 
3936 Lincoln Avenne. 
15m3 ,fondidoimo 


3u Leihen gend: $3509 bis $4000, 
erſte pothet auf dreiſtöckiges Steinge 
bände, wert $10,000. f 
—DOscar— Lfetti, 2411 Lincoln Ave. 
modi 

$1200 zu leiben geſucht, 
Häuſer, 6 Proz. Zinſen; 
Reotimann, 316 Center Str. 


Sicherheit auf zwei 
leine Kommiſſion. 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothelen in 
jedem Betrag auf Eyicago Grundeigentum zu 
6% jäbrlih. Leichte Zablungen, ihncie und aufs 
merliame Bedienuitg. Bitte fehen Sie uns, 

wvurısGStern&kv, 

5 NR, La Sallg Str. ’BHone: Main 4845. 

10m3** 
gu leihen aefuggt: 
zum Mai, Privat, 


Auf erite Hbhpotbel, $1000 
Adr.: D 8 179 Adendpoit. 

dimi 

„Bu verfaufen: Beite erite 6% 
Summen von $500 aufwärts; 

Kidbard U. Rob, 25 N, 


Abends: 555 ‚Worth 


Hhpotbefen tn 
reine Papiece. 
Dearborn Sır,, 7. Sur. 
Ude, Ede Xarrabee * 
22j0&* 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf bebau— 
tes Grundeigentum. Franl Bed, 2014 ring 
Part Blod. Gjan* 


PBrivatgelder auf zweite Sipothelen zu 
verleihen, auf verbeifertes Grumdeigen» 
tun; leichte Zayiungen, mäßige Reien. 
5. Plotte, 127 N. Dearboru Str, Zim- 
mer 1444, ui 1f* 
Srundeigentum, 
Dautellen. Baudarleden cine Speslalitat. 
fortige Bedienung. 2. ©. Sıone 
Phone: Randolph 300. IWMonroe 


Darlehen auf Häufer 


E 6. B a ulin 85N. La © 
Hypothelen au verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiien Zınstuß. Zelephon: Mein 250, 
imai*X 
was Ihr bauen 
l es loſtet, ohne irgendwelde Ber— 
ginung. Darlehen und Plane, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebaude; 120 gee 
fahrung. Alliſon 
bein Strtabßze. 


wollt, wir fagen 


Kontwaciing Go, 2% t. Deut 
2004*X 
Greenebaum Sons Banfl & 
Companÿ 
Geld auf Sr ndeigemum und 
Riedrigſter Zins fuß. 
Sichere erſte Lhbolhelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Khicagoer Grundeigentum zu 
vertauien. Nordoitede Clark und Kandolpb 5 
[* 


Grundeigentum und 


rult 


verleiht 


vVduuen. 


zum 


Sil 

ISir verleihen Geld auf 
zum Bauen, zu medrigiten Sınıen. »tfen Ms 
iag und Eantstag Yvend bis 9 liye, siranie 
Zuvings Bart. 1341 Milmaufee “live, uube 
Jariinu Strabe. Wiark 


— — — — 


Perſon dies. 


Anzeigen anier dicrer Juin 2 Gem 


— 
* 


das Wotꝛ.) 
eidende, beſonders Nerven-, Geſ— 
mmd Yilthraiid, eidulleıt geltalttene ArTzkı 
terrucheag neön Sul UrinAnu 
neuntıe 2014 


— 


Linz lv 

Sellerion 
ſomming, 
ler, 4110 


Ba inting, Paperhanging und 
grohere zurbeiten exira 
lwaäautee Avbve. 


en 
billig. Uu 
dimido 


‚tainter-, 
bitiig ausgerubet, 


Baperbangerz, 
Zoli 


Decorat vrarbeit wird 
Bullerion % . — 

1mz, dimidoſondimi 
Bainting, Deloriren uſw. zu mäßig 


Preiſen. 
114 90 


Painting Tavezieren Calſomining gaut 


usgenbr zillmayl, 2 


Lelephon Lincoln 58514 


lie 


zit 


Gentury Herb Tea Co. 
dDeitiyer Sträuteriee il da 
miltei. Spezten ſur Ragen, 
den Ausıdtag, vr}. Veine, Probe 
—— odiamo 
und Dampfbäder — einziges Heil— 

ſheumatismus, Lombago, Rieren-, 
Leber- und andere Leiden. H. P 
Sheffſield Avben nahe Lincoln. 
smz,didofalıno 


Heibßluft 
mittel gegen 
Magen;, 
— 2610 


ot tod, 


U berieg: ıngen, engliich:deutich, 
liſch, ſchritlive Arbeiten und 
in beiden Spr den prompt md 

orius, 225 2 Ysalhinaton 
Sonntags: 1038 YKodawı Str, 


deutlich 
Koörreſpondenz 
⸗oAuberta ig. 
it. 

nabe Center 
16jp, didofa* 


Sart 
und 
Stra 


Berifedern gereinigt mit den beiten M tafı Hinen; 
nur guie und reelle Urbeit. Eiderdaun-Stepp» 
deden cufj Beſtellung gemacht. 1455 »Belmoni 
“pe. Zelephon: (Sracelaud 110. Bhil. Walger. 
Siy,irfondi* 
Anitri 
beſorgt. 


aAchlag 
Anderſen, 
1119. 


grnulir te 


22, viräaße, 


\aAakkık er, % 
sbone: Kalumtet 
rützwurſt jeden Dienstag, 

serwurit jeden Dommerstag: 
it jeden Mittwoch md Samsiay i 

- Süte bei Srabn, Lincoln und © 

Beſſeres Fleiſchgeſchäft und Groe 


Abe. rich, 


deinie 
SHäufern, X 


Sabre im Geihäit auf 
Bir find Baumeiiter u 
uiw,, diefern Geld, Bi * und 
frei und bauen komplet. Keine Extre 


9 Mans N a 
A. Paddock & Co. 


lben Platze 
äden, Slats 
Aanſchlage 
Nnichurd 
606-607. 25.38. Dearvorn Et. 

1316** 
Bundesregierungsſtellen 
ohn. Stellungen, die au 
Franklin Intitute, 


für Frauen. 
beſeßen ſind 


um? 


Großer 
Ivel 


zu erbalicit, Giv X, 


Dept. 





Enzeigen unter diejer Hudrit 3 Gent 
aber lee Anzeige unter einen Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Städtiſcher Angeſt 
Alters, ſucht larartervolle Urb 

- Mädchen mittleren Aters 
mu friedlich, Nrebjan c 
Icheiden Nein. Ernigemeinte Offerten 
n Berhalmiſſen im erjien 


mit ati 
IIDen iu; 
319 Abendpoſt. 


Brief 


sgeſuch: Gebildeter 
ſtattlicher Erſcheinung ä 
möchte mit einem einfache 

MT oder auch Tunger 

dieer Heirat betannt werden. 

bitie unter Ydr.: x 501 Abendpoi 


— —— — — IE — — — — 


Deutſcher, 


6 rundeigentum und 


(Anzeigen unter dieſer Kubrit 


Hüuſer. 
Leis. das Wort.) 


Nordieiic, 
laufen: Jenes 2 —— 
hohe Baſement 
Schönes 2Atod. Frame, 
Wohnungen und Barn, 
Gottage, 4 mo I 
2021 Roscoe 


immer, 
ment, 3 
Ammer 
F. Anton, 
Zu derf 
Framehaus, 
4: Zimmer 
ItIrtüef vichi 
nahe St. 
nat; gute 
12 an € 


a. < 


fen: Großer 
Brid 
Flat, 30 


Bargain! Zweiſt 
Baſement, i 

Fuß Lot, 

neue Plunbing; 
Alphonſusäirche; 
Gelegenheit ur 
Gold! 


Miete 
Sndveitm 
Urent 
chulthe 


berlanien: 2-ftödiges PBrid 
elertriiches Licht, Brick Frontporches 
Ströhenbahn, 1 Block zur Hochbahn. 
Serminage Ave.. Eigentumer. 

zu verlauſen oder 
Brickgebäude nahe Garfield und She 
10 Flats, enheizung, Miete 31688; 
$15,500, Keyme auch 2: $latgebäude als 
zahlung. 

Arthur Joſetti, 657 North Abvenue. 

Zu verlkauſen: 3ſtöck. Brick-Gebäude, Stein— 
ſaſſade, öſtlich von Halſied A 
Hhpothel 86000 zu 5% %. Preis berabaelegt auf 
$10,000. Eine 19% stapitalanlage. Kommt fo 
fort und ſeht dieſen Bargain. di—fa 
Arthur Rofetti, 657 Nortb Avenue. 


Hu 


zu dertaufcheit: 


Zu verlaufen: 
Lincolu Str., 
Flats und | 
nır $5350, 

Zu verlaufen: 3319 N 
Scool Str., mode S-ftöd, jrame, 6 Zimmer 
Ylats, und Brid-GCottage binten; Miete $47. 
ne $4200 Baumann, 53065 Xincoln Mpenue, 


Str., nabe 
Zimmer 

jement, 

Avenue. 


Billig, 
mode rite< 

Artic 
umanır, 3005 


arfbfield Mve., nabe 


Herndon Str., nahe 
2:ftöd, Frame, 
Furnaceheizung. 
Lincoln Abe 


Zu verlaufen: Billig, 3214 
Melrofe Sır,, neues modernes 
4:Pimmer ylat3, Pridbafement, 
Nur 88: 300, leichte Abzabl. 3065 


Brid; 
veitfeite: auch 
Ave. $2000, 

fafodimido 


MUB Jofort berfauft werden: 2 Slat 
30 FZuß’Lot; alles modern; Nord 
5 Simmer-Cottage an Magnolia 

Lincoln Ave. 


Befitman, 2828 


Au verlaufen: 3—5 Zimmer Bohnungen, Bad, 
Brick, mit Framegebüude binten, große Kot, 
82500 nötig, Reit auf Abzahlung. 

5. Ruedeı, 602 North Avenue, 
131na1lo& 


l ‚ve tödiges Brid und 
8000 al ung laufen 3⸗ a 











Nordıeite. 
tere % 
ty D11 
ud Ines 


t 
d 


d en 
5 ert 
€ 


4 Apartment Gebäude, 
Simmer Flats, 30 Yu 
\ gepflaiterı und bezabit; 
in jeder XSeife, eleftriihes Licht, 
ir den’ Treppengüngen 
nccebeigung; 
Eures 
$2500 


zwei 4 und 
Edlot, Bad, 
Stats moderit 
Tile⸗Fußböden 
und Badezimmern, Fur⸗ 
Sayresmicte bringt Euch 10 Bros. 
angelegten Stapitals; Bedingungen: 
Baar, $150 bierteliährlid. 
ul. 
5 Bridbaus, 6 Zimmer in 
jedem Apartment, eleltriſches Licht, Furnace⸗ 
heizung, Daf Irim und Fı0or3, Wiofaic Floors 
in Hallen und Badezimmern, d irte nde; 
weiß emaillirte Veitzinumer Badezimmer; 
eigene Porces für jedes ſchwerer Bride 
und Concrete Eingang: | u. Yol; gepfıaa 
tterte Straße; gute Yahbaribeait; innerhaıdb 2 
uber 3 Bivds don drei ratzenbahn inien, bes 
guem zur Hochbahn; 36950; 31000 Baar, $1UV 
vicrteljähriich 


alvei 5 
Straben 


Neues 2 Apartment 


su 


114 
Brick Bungalow, große 
eleltriſches Licht, Oat Trim md 
Baicment und Mitic, 50 
Straße, zwei WBlods big 
bis NAddilon Str. "U“ 
Buar; $25 monatlich, 
Sn 3eıo3öthyh 
Suboivtiion .Dffie 
2359 Addijon Strake, 3501 Yiord Weite 
Haupt » Ojfice: 


Ave. 


6 Bimmer Seranda, 
$loors, bobhes 
gepflar — 
Blod 


$7 u 


Fuß Lot, 
zur Car, 34 
Stalion; 34500; 


en Avenue. 


1905 Belmont 


zei: La 


Billig! Haus, 2 6 Zimmer, Bad, 1 
Furnace; nur 52800; naye Lincoln ve, 
— Törar!— Joietti, 2411 Lincoln Auc 

Druide 


Mur $4500 für Briedhans, 6 md 7 
Zimmer, Bad; nahe Lincoln Ave. 
— Oſscar! — Joſetti, 2441 Lincoln Ave.- 
dimiftſg 
Brick⸗ 
erſtes 
37000; 


eiſtöck. 
Bad; 
wir 


Wegen Abreiſe ſofort: D 
gebäude; 3 — 6 Zimmer, 
Flat Heißwaſſerheizung; 

she klım l 8 J 
nahe Lincoln Park. 
—Oscar!Joſetti, 2411 Lincoln Ave— 

dimirſa 


Bargain! 
a 5 Zimmer 
roie Straße. 


Joſetti, 


2ſtöck. Sans, Bafement, 
Bad; nur 3450; 


Attik, 
Mel⸗ 


2411 Avc.- 


dim 


Lincoln 


Oscar! 


Nordweſtſeite. 


ıbluna— 

1.00 momatlid 

* &Himmer Brid:ECottage, 
Jurmaceheigung; 50 


Kot. 
$500.00 Anzahblung— 

—$20.00 m atlid 

„Ole Zwei⸗Flat Brichhar 

Flat vermictet für 82 2.:50 den Monat. 
t iſt fertig zum Einziehen. 

4101 Fullerton Avenue, 

201 NR. Koftner Ude, (44. 


faufen ein ein 


Das an⸗ 


Abe. 
22i43*8 
— — —— 
—“ 

berfauft werden: 3:flöd, 
Tiges biitten, briitgt 
Sigentümer Vir, Kinlel 


Brick 


eiftö 


Südjeite, 


Vorſtaädte. 


* 


Yır 


Sommerreiort3 
Mmerreſort zu 


tm 
r 


dimido 


cinen Ernten und das 
it bon John Boat, 


Oma 
ma 


didoſaſon 


il, 


"em 


lauien: 
gulcs 
zrunnen., 


imer. Adr. 


De nm 4 
T utihe Familie 


earbe ite Auguit 


oder bertau 
Schöne 22 Ycres 
KNummt und iebt 
Wafbington Eir. 


Yu berfauien ſchen 
6 *runde ig r 
endes Saller 


Rebf, 161 


Fah ri bon 


0 Acres Yand, 
Dans fir ein Sabre. 
Aderaeräte, Pierde. Ma ), aute Brunner 
am Blage fertig. hrlich. Arbei 
das ganze Jahr Bacific und 
der Eanta Fe 6 terhbandelt die 
relt mit dent Gigent "Rgenten. An⸗ 
zuſfragen hei Dr Madiion Str. 
Simmer 207, 2 bis 


1imziw& 


seine 
Dit 


Berichiedenel. 

Wenn Sie Ihr Geld verdoppeln wollen, 
dann kaufen Sie Lotls in 
Prince George. B. C. 
der „nenen ownſite der 
4.. P. Development Co. Lib. 

Plans Auskunft erhalten Sie dei 
— .-.658Bitt- 

Manager —  Engle Inveitment Ge, 
Palmer Honfe, State Strafe, 
Tüchtige Agenten geſucht. 
Büroſtunden von 10 Uhr 

2 Uhr 





Schneidet dieſes aus, hebt e3 anf und wartet bis 


Mittwoch, den 18. März, 


um,d9 Uhr Bormittags. 


$100,000 Wert handgejchneiderter, jaifongemäßer Kleidung für Män- 
ner, Knaben und Kinder, einichliehlich der Hart Schaffner & Martf, B. 
Kuppenheimer umd unjerer eigenen berühmten Fabrikate, jollen alle zu 


ungefähr 50 Brozent am 


Dollar verkauft werden. 


Der Berfauf be- 


ninnt am näditen Mittwoch, den 18. März um 9 lihr Vormittag. 


Morris & Goldschmidt, 


1922 bis 1932 Süd Halsted Strasse. 


Halited 
Seihäft 


Straße betrieben haben, 


faufen, entichlofien wir uns, 


Kind fein. 
Anzüge und 


Hier fünnt 
-Heberzieber zu 50c am 


Nachdem wir 40 Jahre das Netail-Kleidergeihäft in 1922-1932 
find 
zurüdzuziehen und unfere gefamte Zeit dem Wholejale-Geichäft 
widmen. Anjtatt die gefamte Waare unieres prächtigen Yagers der Hart Schaff- 
ner & Marx, Huppenbeimer und unjerer eigenen Yabrifate in Bartien zu ver- | 
T das Lager im Retail-VBerfauf zu räumen und 
beginnend am näciten Mittwoch, eröffnen wir in 1922-1932 
Strafe den Verkauf unferes gefamten S100,000 Lagers. 
männijches Greigniß von bedeutender Wichtigkeit für jeden Mann, 


Sud 
un3 von Diefe m 
zu 


wir entichlofien, 


Dies wird ein fauf- 
Knaben ımd 


Ihr die 1914 Frübjahrs-Facons der modernen Diter- 
Dollar der Originalkoiten kaufen, 
Gebäude ift jebt zweds Marfirung der Breife und Sortirung der 


Unier 
Waare 


geſchloſſen und wird am Mittwoch, den 18. März um 9 Uhr Vormittags wie: 


der geöffnet. Die 
Worte. 
von uns offer 
an und überze 
beveniet, es 


irten Bargains 
ugt Euch ſelbſt. 
ſind 


zeigen 


Beachtet Die 
hier Hunderte von anderen 


Tatjachen und Ziffern erflären die Geichichte deutlich er als 
U: ıtenftehend notiren wir Br Breife, die Fuch die ungewöhnlichen, 


en. Kommt. 
wenigen hier 
Sorten, 


ſeht Euch die Waſaren 
notirten Preiſe. 


= 


Hunderte von anderen 


Facons — und alle jollen zu den im felben WBerhältnis herabgeichten Brei: 


fen verfanft werden. 


führen, die uns 
berühmt aemadıt bat, d. 


beit ausfällt, befommt br 


Miührend diejes Verfaufs werden wir unier Gejichäft auf derielben Baiis 
zen - vergangenen 40 Jahre auf der Südweſt-Seite 
‚wenn irgend ein Eintanf nicht zu Eurer Zufrieden- 
Fuer Geld zurüderftattet, wenn Ihr dies verlangt. 


Morris & Golds chmidt, | 


Chicago's Pionier Kleiderhändler, 


1922 bis 1932 Süd Halsted Strasse, 


begit 


men den 
Knaben und 


arßten Verklauf vont 


a _— 
— 


Anzüge für Männer 
junge Nänner. 


Untenſtehend 


— —⸗ 


—J 


Und 


zeichnet: 
Männer 
ſen, 


* 
wurd 


Anzüge al 
in den neueſt 
e bei M 
verlauſt; 


Verkanfe 
VBertanufft 


is ganzwollenen Stof⸗ 
en Facons u. Muſtern, 
orris & ſchmidt zu 510 


83.95 


d, aus 


(Di 


(Hold 


— nnteiten Kabı 
aemaht ımd wurden von 
Soldihmidt zu S15 verfauft 
Nacon; Zurüziehungs 
Verlaufsvrei 


en 
ser beite A 
ofierirt 
Männe 
inländ 


und 
She 
1914 


ver⸗ 


r-Anzüge, in auslänbifchen 
iſchen Worſteds und ſancy 
nacht und wieder neuen 
Facon vor 
wöhnt 
wurden 
318 


I 


handen, um ſelbſt 


dem 
teſten Seichn 217 zu lat wen 


Gold nidt 


57. 45 


300 handacichneiderte Frübiabre-Anzüae 
in den allerneueiten und 3sfnöpitigen 
1914=Tsacons aemact und mit den bei 
Beſätzen — Wir machten 
Anzüge in un nen Fabrik, 
in dieſem Frü 

im Zurückzie 


M ris 


bei 
rkauft 


PURE 
surudzıehı 


weneite 


> 
sacon; 1asprers 


Diele 
um ſi c 
u 20 zu verfaufen: 
nes V rfa 


Hart, Schaffner 
Anzüge für O 


& Marr feine Männer 
tern, tadellos und modern 
sugeichnitten, in aanzmwollenen helfen 
Tme cds, Cheviots und B 
mere und ſchottiſchen 
ſächlich wert und für 
f s rübiabr eir 


zorſteds 
Miſchungen, tat— 
den 818-Verkauf 
igekauft werden 


‚zu rüdz iehungs⸗ Sg 95 | 
J | 


Vaaers in 


in dieſer Vartie eir 


Fabrikat von Hart, Swaffner 
ir verkauften dieſelber 
dies die 

n Muiter und die 

done iderarbeit iſt ſo vor— 
denſtellend, daß jedes 
gsſtücke von Morris & 

30 verkauf wurde. Im 


Y 


2. 
8 Berti auf 12 
nu 


nie 
feinften 


zurückzieh 
iſt der 

Frühiahrs- ſord Grau, 
Covert Cloth“, 


vmidt Pre 


"86.05 


warm 
Kragen, in 
verſchiedener Längen 
vorhanden v J Norris 

Soldihmidt zu 

Facon; im Zurück 
N an 
Verkauf iſt der Pr— 


mi 
rris idſe 
{it S20: Zurück; iehungs 
zufspreis 


dei 


it 
tt 


Melton 


\ yerzieber, 
gefüttert, 


Selvet 


X 


’ 


"5495 


818 Ue ber: saham 


aftn 


m Mr 
m DS 


licht, eine 
Facon; 


56.95 


erzählen 

St. An⸗ 
Beaver Ueber 

Io würdet Ihr 

Wunderbare 

wre davon 

e bon Norris 

und 822 auft 


98 


Ihr kennt das 


gliche und mod 
Morris & Goldicn 


Zurückziehungs 
Men 


würde 
derm’ 
zieher 
daran zwei 
dabei iſt, daß wir ! 
allen Facons haben, 
Goldſchmidt zu 820 
wurden; während des 


ziehungs-Verkaufe 


—5818 


nidt 


fe 


= 
Di 


Nächſten Mittwoch, 


“68.95 


. Caſſi⸗ 


wurd 


295 


neu eſte 


in | 


Datıın — und die Stunde if 


den 18. März, 


deliuier moderner Kleidung für Männer, 
Kinder — der je in Chicago ınternoinmen wurde. 


— — — — 
TE a EI Tu BEE — — — —— — 


1 us 
Knaben-Kleider. 
Partie Knaben-Anzüge, 

Morris & Goldichmidt zu 2,50 
r uft neueſte Facon loſten 
im Zn ückziehungs-Verkauf 


wurden 


von Knickerbocker-Anzügen 

in guten Muſtern und in 
zuhaben, wurden ſtets 

ris & Doldjch midt su $3 ver: 


feine Knaben, 
7Jahre, neueſte Ruſſian-Facons in 
ned ‘gemiichten Stoffen und blauer 
Anzüge, die itets von Morris & 

s5 verfauft wurden 


Zurückziehungs— 
nur. 52.29 


ager in 
Fa br {to eiſe 


e bi 


zuge für 


in Größen 21 
midt zu 


huhen zu 


wo ne 


one er 


Department to voll— 

jedes andere Yaaer in Chi: 

— in allen Sorten und Gröken. 

Untenitebend führen wir einiae Par: 

gains an, die während dieies Werfaufs 
und jo lange 


jind: 2000 SBaare 


ück— 


—* 


iſt 


ie 


Wnteferboder Hoſen, 
Knaben = Kuiderbofer von 4 bis 18 
Jahren, wurden bei Morris & 
Goldſchmidt ſt 50e verk 


m tets zu 
um ickziehungs 12 
c 


der Breis gu 
trant — 
in ganzwollenen 
von 2 * 
verf 


nass 39. 
dauerhaftem Wel— 


tade [108 paitend, wurden 
Worris & Soldichniidt zu $I ver 


„neuelte Facon im 49 
c 


Verkauf 
Männer— 


Sorte 
eift und in 


a rt 
Nerfauf be 
Knaben-Knickerbocker 
Stoſſen, wurden ſtets 
Goldſchmidt zu 75e bis 
* 
der Preis im Zurüdsiehn 


Verkauf beträgt nur.. 


etragt 
Männer— 
lington St 
von 


Hoſen aus 


oif, 


fauft 
Zurückzi 


unas- 
Gute, 
Moten 


— verſchiede 


* und dauerhafte 
die „Never Rip“ 
nen Farben, 
licht en Stof ffen, wurden von Morris 
Goldſchmidt ſtets zu2 
zurückziehungsverkauf 08: 
Männer-Hofen 
fancy Miſchungen, 
enge dichmidt zu 


81.95 


a wollene Soien, die 
ualttät nirgends zn 
zo la N 


nge der Yorı 


orris & Goldichmidt 2.2 


Verkauf 
Männer: -Aus Rattungen. 


Mänı 


acht 
0 ver: 
fauft; 


Fine 


If * 
blauen 


von 
und 


in 
& 

uft 
. Ser fauf 


3. ‚75 und 


en 


(atcha 2 
gleicher W 


85 
85 in 


7 
su 


vet 25c, 
lle 
enträger für Männer, 


Fziehungs-Verkaufspreis 12 2 


mer, wert 50e, 


bunge-Berfau 


{Hof 


Morris u. Gold 


breit 9. 
Je 


19 


90. 


490 
ect 31.00, 


330 


ind fanc 


Neue Frützjjahrs⸗Cravenettes, Regen— 
mäntel und &aberdines, zur Hälfte des 
früheren Bertaufspreifes, 


t fejtgeickt 


bei 


1922 bis 1932 Süd Halsted Str. 


Bemerkung — Bevor Ihr den $ 
richtige it. 


TE 


Konker Kräuter-Ere 


Das beite % ER RNAIe! 
ur Berlreibung aller böſen ie aus m ! 
und zui tratt 1 

Ein wobhlerpro— 
iern ae! telltes 
bon Um: igle oiten berrübren, 
Strophemn, Geihwäüre, Eitergeiawäite, Hant- 
Iraufheiten, Dingen», Leber-, Nierenfeiven, Rhex 
matismus, Veritopfung, ssieber, Huften und Au- 
tarrı. Breis 250. Zu bezichen bon allen Ayo 
tbeien oder bon der Burde Drug G9,, 3261 Lin, 
<oln Ave, Schict nach jreier Probe. ms4*% 


Die 
mie 


stranibeiten, 


L£S ID 


Laden betretet, verfichert Euch, daß es der 
Achtet auf den Namen über unjerer Tür 


il» 


Süd Halited 


der Vorrat reicht, zu. babe... 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, einge: 


wachfene Yuk: 
füne m f. w. acheilt 


Il, College of Chirorody & & on inopedic 
1321 N. Clark Str. ? 


Sreie Klinif Mon- 
tag, Mittwodh and 
Freitag Abend. 


zägel, geſchwollene Gelenke, Bintt 


Q 


) 


Und # 


4 


2 


J 


+ den 


iR 


gotalberiht. 


Bevorfichende Bergnügungen., 


Der Semifhte Chor Fidelia 
hält am kommenden Samätag Abend 
ein großes Stappenfeit mit — be⸗ 
ſier Komiker, Geſang und Ball in der 
Schillerhalle, 1560 | Wells Straße, nabe 
North Ave., ab. Der seruusihur jorgt 
unter der Peitung bon Präfident Henrh 
Sollmann für ein gediegenes Unterhals 
tungsprogramm, gute Mutit u. ſ. w., 
und da iie FFeitlichfeiten diejes Bereing 
allgemein beitebt und immer fehr itarf 
bejucht find, fo tit ein Außerit zahlreicher 
Beſuch, andererjeits auch ein großes 
Vergnugen zu erwarten. Der Eintritt 
toitet 15 Eent3. 

Der Turnverein Helvetia 
bon Chicago veranitaltet am Fommen- 
Samstag in der LaSalle Trunballe, 
2048—52 Larrabee Etr., nahe Garfield 
Ave. ſein Meites Turnerkränzchen nach 
heimiſcher Art und Sitte. Das erſte 
wurde 1907 nach der Gründung abgehal— 
ten, welches als erſte große Feſtlichkeit 
dieſes vorwärts ſtrebenden Vereins galt 
und als ein aroher Erfolg bezeichnet ver= 
den mußte. Das diesiährige Programm 
ivird ein ſeht reichhaltiges ſein und 
hauptſächlich neben geſanlichen wie tur— 
neriſchen Nummern aus humoriſtiſchen 
Torträgen beſtehen. Das Feſt iſt zum 
Beſten der Turnfeſtriege bejtimmt, welche 
der Berein im kommenden Juni nach 
Meit Be N. &., entiendet, um ein 
weiteres X Yorbeerblatt in die Gejchichte des 
Vereins Au fügen. Der Roritand Indet alle 
nr und Gönner, jowie alle Tand3- 
männifchen Vereine ein, Diele Felt im 
fröhlichen reife mitzufeiern. Anfang 
Abends 8 Uhr. Eintritt die Perſon. 

elftes Stiftungs mit Ball 

feiert de IUmmergrün Frauen— 
berein am fommenden Zamstay 
im Hörbers Halle, 2135 Blue Aland 
beſtehend 


wird, dafür hürgt das Komite, 
Daß es recht gemi Bun ‚augeden 


Avenue. 

aus den Damen Katharina Dunker, Prä— 
ſidentin und Gründerin des Vereins: 
Anna Schürke, Tillie Folmer, Klara 
Doll und Lina Mahan. Sie haben ein 
reichhaltiges xPogramm aufgeſtellt. Auch 
haben Zingvereine augefagt, 
Alt und Kung nach Herzensluft amüfiren 
fann, denn das Seit soll alle früheren 
Feſtl ichkeite N an Geſel lligkeit überbieten. 
Anfang 8 Uhr Abends; Tickets 25 Cents. 


Schleswig-⸗SHolſteiner 
bund veranſ italtet ein None 
am tommtenden Sonn 

oztalen Turnhalle, 
Velm ont Plve. und Farlina Straße. Auf 
dem Programm find ganz bejondere bus 
moriltiiche Aufführungen, Theaterboritel- 
lungen und Gejang, unter Mitwirfung 
'ammtliger aftiver Sänger. Die Stücke 
find mit befonderem Fleiß vom Sänger 
Richard Pihoh und dem Dirigenten 
Ottomar Gerald) eingeiibt worden. Pur 
Aufführung gelangen u. W. die humvris 
ſtiſchen Theaterſtücke und Singſpiele: 
„Alt-Heidelberg iſt Schuld daran“, von 
He iener“, Oskar 


— 


Sein feſt 


vr 
ls 


z 
an; 
2 


Jedricd; „Der neue von SS! 
Sunabäbnel. und „Die Dirigententvabl“, | 
von N. Nöhricht. Di Stücke enthalten 
ht lebhafte, ſche und piktante 
zeit und wwden einen 
N Effelt auf Zuhörer 


5 
sure 
rimch N 

Mitaltei werden mul 


— 

Str 

ewal tige DK 
Der 


N en. Die 
Alles aufbieten, diejen Tag ſowohl unter 
ſich, als auch mit ihren und 
Damen in fröhlicher ——————— 
cher Stimmung verleben. Eintritts— 
karten ſind durch Mitglieder für 25 Cts. 
die ePrſon zu bezie ‚en und in der Eozia= 
len Turnballe beim Verwalter nm. Harte 
mann zu Daben. Yır ver Kal’. 50 Gents, 
Nachmittags. o Nach der 


Au 


Infang 4 libr 
Borttellung Ball. 

Ein aroße3 can 
— 


inntı 
om iz} 


turnen beramtaltet 


nde ei > 


onntag Abe im 
Halle 


großen 


Madeben und 


Saale ſeiner 


DIE 


refie 

zu funen An 
ein gemüt— 
rEintritt für 
ahlen 25, ins 


AMAAMAI 
tag Abend, 
Houſe, 
Son 
— hi a 


*— un a 


huiit, 
recht zahlreich 

SEin ſchönes geſelliges! 

illen in Ausſicht. 


Cents. 


Eric 


ee) — es sich 


Tıfaale, Das Miegenfeil 
mem gemmitlichen und 
geſtalten. Zur Mitwirkan 


Zängern under der Lei 


mi 


enten Guſtav 


und | 


zopran; 
L 


Glettenbera, Birno, 

roch. Die Namen des 
der Mitwirkenden leiſten 
Bürgſchaft für einen höchſt 
Abend. 


rein md 


genshreichen 


Am Sonnabend, dem 
aa, dem 29. März, balten die nefammten 
Nlatti | Silden bon 
ic mgegend emen aroßen 
unden nl Nonzeri 
Seitinale ven Ri— 

r C Feſtlichkeit 
großartigſten, welche 
von einer Geſellſchaft 
a Der Rabhrmarft wird 
nenan * wi ie man ihn von der alten Heiz 
mat ber noch in Erinnerung hat. E3 Wwer- 
n alle Duden 4 au Find en fein, wie man jie 
auf den Jahrmärkten ge— 

Am Son nntag Nachmittag wird 
Pallmannz Orceiter unter jeiner 
una Die Sion zertmuſik lie— 


ik 
act bo 


9Q 
-O, 


= 


Arde. 


nn Deut 
si _ 114 
ſehen. 

* 
Martin 2 


yerlönlichen Zeit 
Die Rereini 


+ 
taten Zull 


Chicago werden bei diefer Gelegenheit in | 
und e3 tit für fone | 


voller Stärke fingen, 
ſtige ſehr 
geſorgt. 

feit foitet 


ıLiıl 


aute Nummern im Broaramm 
Der Eintritt zu Diejer SFeitlich- 
25c die Berton, und cS wird 
jich lohnen, Ste zu bejuchen. Die berühm-= 
ten Hamburger Yale werden cbenfall3 
nicht fehlen, auch werden Liebhaber de3 
berühmten Tanao Geleaenheit hbaken 
ibn in feiner vollen Schönheit md E 

art bewundern au fönnen. 

Die Liedertafel Freiheit wird am 
Sonntag dem 29. März, in Nondorfz 
Halle von 4 Uhr Nachmittag an cine 
humortitiiche ilnterhaltung mit reichhals 
tiaem Programm veranitalten. Ein 
trittsfarten zu 25 Cents, im Woraus ge= 
fauft, gelten für Herr und Damıe, an der 
für eine Berfon. 


Kaſſe gekauft nur 
Einen großen, mit Empfang verbun— 
denen Ball gibt der Pocahontas— 
Frauenverein am Sonntag, dem 
29. März, im großen Saale der Wicker 
Vark dalle, 2046 Weſt Jorth Ave., von 
Daß es recht ge— 


4 Uhr Nachmittags an. 
mütlich zugehen wird, Dafür birgt das 
Komite,beitehend aus den Damen Ka— 
tbarineSchofnecht, Bräfidesitin Albertine 
Bracer, Elife Schotnecht, Hermine Hau⸗ 
ſon und Marie Sandhof. Sie haben ein 


reichhaltiges Programm aufgeſtellt, auch 


J 


ige Ns 


Damit Fid) | 


| Ichaft 


2 italtet 


n 
till I 


aeivonmen 


binlängfich | 


und Eonns | 


mus heilt. 


Eine Heimbehanblung, ans den einfadhiten 
Mitieln Hergeitellt. 


Bejeitigt die meifen Fälle in 48 Stunden. 


Mande der ihlimmiter Arankbeiten werden 
beutzutage dur die einfahiten, tüglih im 
Haushalt gebrauchten Mitiel acheilt, deren An« 
wendung man noch bor ein paar Jabren ber» 
ladt baden würde, Gifte werden immer mehr 
berpönt, da fie fchlimmer jind als die Siranl- 
beit die fie beilen follen, 

Die meiiten LXente wiffen jebt, dab Weinftein 
die Roden verbütet, oder daß eine Blutung 
mit Calz geitillt werden Tann. Und fo wurden 
Nheumatismus, Hexenſchuß, Gicht, Hüftaigt 
Kreuzſchmerzen, geheilt, im mwabren Sinne des 
Wortes, durch ein wenig Stillingia, Jodlali, 
Polehurzel und Guaigchärz. Jedes diefer Mit- 
tel lann von jeder mann, ſogar von einem klei— 
nen Kinde, in vernünftiger Menge mit völliger 
Sicherheit genommen werden, und die Reſultaäte 
haben ſich ganz erſtaunlich erwieſen. Es wurde 
bewieſen, daäß dieſe Zuſammenſiellung das beſte 
Rbeumatismüsbeilmittel ergibt, das belannt iſt, 
und welches die Harnſäute im Blute abſolut 


befeitigt. 

Die vier einfaden oben erwähnten Mittel, 
sufamıne in mit anderen einfachen Bertandteilen 
um fie iomadbait und leicht ın das Plut auf 
nebmbar um machen, werden in die mwirliamite, 
angenebmfte und berlodendite Form acbradt, 
(Tablettenform), und werden „Smith’3 Potaj- 
ſium Gomponnd” genannt. Wenn Ihr an Harn- 
fäure im Vlute leidet, in irgend einer Form, 
und Rheumatismus Gicht, Hexenſchuß, Hüft⸗ 
aicht babt, io ift dies der Meg fie fihnell aus 
Eurem Körper zu vdertreiben. E3 ilt aarantirt 
frei don Morpbium oder anderen Betiubungss 
mitteln, und Euer Geld wird aurirferitattet 
wenn eine Dollaflaibe Euch nicht - innerbalb 
48 Ziumder Linderung Lriitat. 
2erfauft im GChicano 'n allen großen 
t. Mpotbelen und Deparimentläden. 

Gian.eodi,dr 


State 


haben Tingvereine ihre 
augejagt, damit fich Alt und & 
Herzensluſt amüſiren kann. 
ten koſten im 
35 Cents. 
| Große Anstalten trifft der 
garı Säangae_bund zur Feier jeis 
nes Silberiubilaums welde er am 
Zonntaa, dem 29. März, in der Lincoln 
| Turnballe, Dit berje Barfivatı und Shef: 


M Ritwirlung 

Jung nach 
Eintrittskar 
Vorverkauf 25, ar der Kafſe 


Haru— 


field Ave,, von 3 Uhr Nachmittags an, 
mit wird. 
Der Verein wird unter Leitung ſeines 
bewährten Dirigenten H. “. Oppen alles 
aufbieten, um ſeinen Gäſten ein genuß— 
reiches Konzert zu liefern. Außer den 
Chören, welche der Verein zum Beſten 
Der Gambrinus Frauenver 
ein feiert am Sonntag, dem 5. April, 
in Hörbers Halle, 2131 —35 Blue Is— 
land Avenue, ſein 16. Stiftungsfeſt, ver— 
binden mit Ball. Mehrere Geſan— — 
eine haben ihre Mitwirkung zugeſagt, 
daß den Beſuchern einige recht ve Mie 
Stunden im Voraus verbürgt find. Das 
Ktomite, beitehend aus Kofie Lange, Ber 
einspräfidentin; Conije Burchbolz, Mar: 
naretbe Peterien, Minnie Kung und Mas 
rie Gaude, tvird weder Mühe noc Koiten 
Ieuen, um len gerecht zu werden. 
Wer früher eine Feſtlichkeit dieſes belieb— 
ten Vereins mitgemacht hat, wird nicht 
verſäumen, auch dieſes Mal anweſend zu 
ſein. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Ticdet3 25c die Berfon. 
Die rei jinnige Gefeinde 
der Südweſtſeitée feiert am Sonn— 
tag, dem 5. April, Nachmittags 3 Uhr 
beginnend, ihr elftes Stiftungsſeſt mit 
Konzert, Theater und Ball in der Vor: 
nt alle, 2431 12. Str. Auf 
Nerlangen fommt da3 Trama 
In infenbold“ ‚bon Richard Stöppel, 
zur Mufführung, unter Mitwirkung bon 
Kohn Ballner, Tara Nleinfchmidt, Alfred 
Kleinſchmidt, Kohn Schille, Anton Rots 
tenbucher, Guitad Behnkfe, 3. Frauen— 
hofer, Stefan Ballner, N äthe Weiß, Anna 
Ebell und Sat cb Gergen. Die Negie bat 
Albert Eblert. Außerdem, ttehen ein]: 
JAnzahl Solovorträge von Sonntagsichii- 


Konzert und Ball begeben 


wärts Tu 
bivi eitiges 
Det 


2 v 7 5 R 
ei a AeL AU. 2 sitgliedern, der $ G emeinde zu 


en am. Die BC araıe! tot 
neue Chöre zu Gehör. Die Aktiven 
rnvereins Vorwärts, der Weitfeite 
ichor die Geſangſektion des 
wereins Fortſchritt und der Süd— 

Tamburina Klub werden das 
zlungsreiche Programm vervoll— 
ſt udigen. Einakrittskarten koſten 
die Verſon. 

Am Sonntag, dem 12. 
nend 3 Uhr Naächmittags, 
hanna Rebekka 
O. O. F. in Folz' 

Abenue und Larrabee 
ges Stiftunmgsfeſt, 


dem 


De 
„u 


April, begin 
feiert die | 0- 
Loge Nr. 233, 
Palle, Ecke North 
Str. ihr 2jähri— 
verbunden mit Konzert 
und Ball, ſowie Dekorirung von Mitglie— 

dern, welche auf eine 25jährige Mitglied— 
in der Loge zurückblicken können, 
und der Deforirung ſämmtlicher Exmei— 
ter. Das Vergnügungsfomite, welches 
auf das Beite Eorge getragen bat, um 
Diejes Feit al3 einen Ehrentag zu feiern, 
jedem Mitgliede, ſowie deſſen 


nl rs 


verſichert 
Familienangehörigen und — daß 
ihnen an dieſem Tage einige genußreiche 
Stunden geboten werden. Für gediegene 
Unterhaltung Ind Tanz iſt beſtens ge— 
ſorgt. Der Gradenſtab der Loge wird 
unter Führung ſeines Kapitäns, Bruder 
H. ‚Arendt, ein Exerzitium aufführen. 
Tickets im Vorverkauf 2de die Perſon, an 
der Kaſſe o0e. 

Am Sonntag, dem 19. April, veran— 
der Schweizer Lieder— 
kranz ſein jährliches Frühſahrkongert 
in der Nordſeite-Turnhalle. Dieſes Kon— 
zert wird ein ſehr genußreiches werden, 

der Verein einer der größten und lei— 

tungsfähigſten Geſangvereine der Stadt 
Ein ian zuſammengeſtelltes 

HM Programm wird zur Auf— 
führung kommen, das gewiß jeden Be— 
zufrieden ſtellen wird. Es wird 
Säurgern tüchtig gearbeitet, um 

dieſes Konzert zu einem muſikaliſchenEr— 
eigniß zu geſtalten. Anfang 8 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittskarten im Vorverkauf 
25, an der Kaſſe 35 Cents 

Auf nach NYondorfs Halle, 
und North Ave, iſt die Lofung für 
tag, den 19. April, wann der jo tätige 
Unterſtühungsverein ue Recht und 
ſcheue W mit ſämmtlichen 
Zahlſtellen ſein Stiftungsfeſt abhält, 
verbunden mit einem großen 
punkt 3 Uhr Nachmittags von der Halle 
an Wisconfin und Larrabee Straße aus, 
um Der Melt zu zeigen, wie der Verein 
im leßien Nabre gearbeitet bat. Mus 
dem einen feinen Werein ſind fünf ge— 
worden, und er hat ſich über die ganze 
Stadt verbreitet. Auch iſt Agitation mit 
dem Feſt verbunden, und zwar werden 
am 19. April Kandidaten beiderlei Ge— 
ſchlechts von 18 bis 55 Jahren unent— 
geltlich aufgenommen. Der Eintritts— 
preis iſt auf 25 Cents die Perſon feſtge— 
Ein ſehr rühriges Komite iſt ſchon 
wochenlang an der Nrbeit, um ein genuß— 
reiches Broaramım aufzuitellen, audi bes 
fommt jeder Belucher ein jehönes Sons 
benir. 

Die Sejangteftien 
Unterſtütz.Vereins 
hält am Sonntag, d 
Ya Salle 


+ 


Ecke Halſted 


Sonn⸗ 


iemand 


‘air 
IcHl, 


des öſterr. Kranken— 
Stock im Eiſen 
em 19. April, in der 
Turnhalle, 2048 Larrabee Str., 
ihr Frühjahr-Konzert, verbunden mit 
Ball, ab. Wer immer Gelegenheit 
hatte, den zahlreichen Ftiten diefer riih- 
rigen Sektion beizuwohnen, wird auch 
ſicher diesmal nicht verfehlen, anweſend 
zu ſein. Auch bei dieſer Veranſtallung 
mitzuwirken haben ſich ſchon verſchiedene 
Vereine bereit erklärt, fo dab ein allen 
Anjprüchen gerecht werdende Programm 
aufgeitellt werden fonnte. Lieder von den 
Mitgliedern der Eefktion, ein Lied im 
Maſſenchor gejungen, ſowie eruſte und 
heitere Einzelvorträge und ein die Lach— 
musstel anregendes Bühnenſtück verſpre— 
hen die Gemüter aller anweſenden zu 
feſſeln. Eintrittskarten koſten 25 Cents 
im Vorverkauf und 35 Cents die Per—⸗ 
ſon an der Kaſſe. Beginn 4 Uhr —R 


mittags. 
Veilchenball veranſtaltet der 


Einen 
Rord⸗Chicago — —— 


Umzug! 


Bet td a: 
orfißende ; 
Mathilde PR 


Rofa Grandfe, 


—— Karoline 
———— Ertel, 
Sekretärin: 
eiger, © Schagmeiiterin; 
Katie Flatig. 

Arm Eonntag, dem 26. April, ivird 
der Hautnoderaner und Braun 
Idmweiger Damenperein in 
Richters Halle, Belmont und Hohme Ave., 
fein 10. Stiftungsfeit mit Ball feiern. 
Das Feit beginnt um 4 Uhr u s 
tags, und der Eintritt foitet 250. Sei— 
tens des aus den Danıen Augufte Schro⸗ 
der, Präſidentin; Joſefine Kinthammer, 
Antoinette Apel und Babette Lehmann 
beſtehenden Feſtausſchuſſes wird Alles ge— 
tan, was den Beſuchern genußreiche 
Stunden, zu bereiten vermag, insbeſon⸗ 
dere wird für gute Muſik und gutes Ei⸗ 
ſen geſorgt. Am Feſtabend lönnen Da- 
men im Alter von 18 bis 55 Jahren ſich 
- den Verein aufnehmen Taffen. 

r Gemijdte Chor @ecerma= 
nie \ veranftaltet am Eonntag, dem 26. 
April, fein Stiftungsfeit, verbunden mit 
Stonzert und Ball, in Hads Dalle, 1764 

Larrabee Straße. Anfang 3 Uhr Nadh- 
mittags, Tidetz Eents im Vorver⸗ 
kauf, an der Kaſſe 35 Cents. Ein tüch— 
tige? Komite iſt ſeit Wochen an der Ar— 
beit, allen -Bejuchern einige genußreiche 
Stunden gu bereiten. Werjchtedene Ge- 
jangvereine haben ihre Mittwirfuig zu— 
aeiagt.. Auch wird ein bortreffliches 
Theaterſtück ‚aufgeführt, welches Er Lach⸗ 
muskeln in Bewegung ſetzen wir 


os 


=) 


— — 
Todecrũlle. 


ta..u. bend beröffenlichen wir die Ri.nen der 
* then, über deren Tod dem Gelumdbeitdam 
unelduna zuging: 
Berafiein, Oscar 
Pradt, James, 
Tenerling, Paul, 
Seinberg, 
Guenther, 
Heerwagen, 
Hecht, Emil, 
Kohn, Jacob, 
Pasner, Roſie, 
Ritzele, David, 
Pfiſter, E. 46 S.; 
Sindlinger, C., 72 J.; 
— 1 — —— 


Bankerotterflärungent. 


„40 S.; 710 S.Lincoln St. 
3 Dit Illinois Str. 
4 linion ?Ipe. 

1102 ©, Hamilton ! 
: 6309 Hamburg Sir, 
2500 Krairfie !v, 
Nda Eir. 

Maud de, 
Bart 
Str. 


—— 
1 I 174 
Roiie, 52 J. 
Sulius, 54 


m 
z 
> 

J 


Ip, 
=: 
Marh T., 74 J.; 
63 J.: 5054 
52 3.; 1954 
13 3.; 1324 Wider 
3.; 3218 Dit 9. 
2617 Eottage Grove 
7916 Escanaba Ave. 


Ude, 


Ave. 


Um 
fuchen 


Geſuct 


Entlaſtung von 
im 


ihren 
Diſtrillsgericht 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der 


Dfttce des Couutocleris ausgeſtelli: 
Franklin Smith, „gernice 4, Smith, 50, 22. 
evereti — Eda Ott, 21, 21. 
CEharles W. Kriewitz, Louiſe 
Alber "Barnier, “Anna €. 
Herbert F. Bruce, 
Frant A. Lotiſto, 


Meyer, 39, 
Nenpard, 22, a. 
Wanda Meyering, 34, 23. 
Map Banfer, 21, 19. 
Jobert Simon, Frances Hupra, 24, 26. 
Rudolph Benfon, Anna Meblein, 29, 22. 
Camel &. Ebillips, Tlorence Barnes, 34, 20, 
Patrick Horan, Laura Dorſehy, 36, 31. 
BoleslawDobrzansti, JaninaSartieivicg, 
2, 2. 
40, 29. 

21, 21. 
McDonald, 


29,20 
Andrew Kormos, 
Otto Hill, Julia F. 
Arthur C. Guſtafſon, 
Yerch Zimmermann, 
33, 38. 
Simon Jorgenſen, 
Guſtaf H. 
Charles O. 
batrick J. 
John Wegl, Anna 
Garrett Ponler, 
kbillip © 
red Müller, 


Helena Graf, & 
Seffermann, 
Kofe Kramer, 
!innaftafia 


Risbold, 28, 21. 
Brodd, 21, 
Ida Marti, 24, 
Minnie Mebartby, 33, 23, 
Derfite, 23, 
March 
'Eonnor, 


Anna 
sellon, Rurb €. 

Mathys, 
Griffin, 


20. 
29 


18. 
Zylſftra, 28, 24. 
Roſe Mesger, 23, 21. 
Martha Mueller, 21, 18. 
Frederic Dutcher, Ida Runz, 37, 26. 
Schr H. Wallace, Etizabetb Garlfon, 27, 
idele Inderga, Nicola Balfilatia, 24, 21. 
Morris Ylatloffi, Clara Smolowik, 25, 
Michel Zagler, Noje Spebdifor, 
katrid SS, MeGuire, 
perbert Evens, 
Stto Schwerin, 
Giovanni 
23, 22. 
Artbur W. 
2emon ©, 
Samuel $; 
1er 


W. 


SE 
19, 
Dliva Strand, 26. 
Ella Tobler, 33, 25. _ 
»Defttam, 23, 27. 
Giovannına 


Minnie : - 
Barrinello, Dalberti, 
29, 
34, 
Bauern 
May Actaboslt, 21, 18. 
Anton B. Mevders, Ejtiber Garlion, 26, 25. 
Tatrid E, Cbortt, Mamie I. Theuer, 27, 20. 
Charles Scholg, Sda Yundiirom, 24, 21. 
Mevber Ke— enfteit, Ida Goldſtein, 25, 20. 
Edward Blumenthal, Jennie Proofs, : a2, 32. 
Sol hubin, Bety Dubinsty, 26, 20. 
Sincoln Ztcnecipber, Emerine X. Sinopfnagei, 
36, 28. 


Wilnam 


Freeſe, Louiſe E. Lewis, 25. 
Philbrick, Mary Pane, 36, 


erſchmidi Lucinda E. 


Edward Dede, 


Zullivan, De 
Freb Muebhleiſen, Ölive 
Otto Faber, Emilic Htropp, 
Philiv G. Brice, Goldie een: 23, 
Aldert 3. rad, Erna Hafer, 22, 22 
Dland U, Carrid, Hildred ©. Rlunt, 
Andrew Barry, Elizabeth Conners, 2: 
Benny Chalemslky, Jeſſie Spizman, 
Eber H. Houſton, Hattie L. Fall, 21, 
Bertram L. Cole, Alice Fagerſtrom, 
Raymond J. Clapp, Hattie Dellenbach, 21, 
Harry 9 Varnes Margaret Barnum, 
Athie Zitdinfon Sane Bartoloınew, 
vudwig Halfelborn, Lillian Lindgren, 2: 


Bauerlaubnißſcheine. 


smond Sullioan, 
Kolb, 27, 21. 


Is 
42, 40, 


44,87. 


wurden ausgeitellt an: 
Kolin Avde., 1:jtöd, Frame 
Barton, $300. 
114. Etrabe, 
Kirchſtein, $1200. 
2%. 108, Str, 1Y42ftöd, 
z, Sellinger, $2000. 
2644 N. Mozart Err., Atdek. Baditein-Flatge- 
Füude: E. W Schulz, 87000. 
6021 Throop Er, 2-1töd, Frame: Flaigebäude; 
gitlett 81200, 
%%. 104, Place, 1-ftöd, 
tar, $1000, 
righlwood Ave. 
inde; John Eleve, 85500, 
40246 © Kolin Mpe,, 1-ftöd. Baditein Refidena: 
Iofeph Entida, 82000. 
s12 5, Wbipple Eir., 2-ftöd. Baditein-Flatges 
bäude; Frau N. Rrob ert, $4500, 
—— oo — 


Der Grundeigentumstarti. 


6434 ©. 
Nuberi 
111 


Wohnbaus; 


W. 1-ſtöck. Frame Reſidenz: 


Frame-Reſidenz; 


Frame Reſidenz; €. 


< 
N. 
4 
* 
“ 


Baditein- Flatge> 


töck. 


Folgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
der Höhe von 51000 und darüber würden am— 
lich eingeltragen: 

Truſt Deed ᷑Ontario Str., 747 F. weſtl. von 
Yale Shore Drive, Nordir., 300 bei 200, 414 
Sabre, 54 Proz; Oaden ZT. MeElurg an €. 
2. and Är. Co., $25,000. 

Miwbigan Nve, 150 &. mörd!l. Str. 

Lucile rch 

‚050. 
Dftfr., 

Arnold 


bon 22, 
Howe u. W,, du 
Fibgerald, 325 
von 33. Etr., 


Greigolet an 


SSeitfr., 20 bei 161; 
er. in Ch, an Burt 3. 
Tarnell Ade,, 455 F. ſüdl. 
25 bei 125; Friedrich 
H. — 82000. 
356 F. 
bei 1003 
Suderosli, 
Nbode3 "de, U x 
%. Hammers an Kierre y 
», Zir, 241 5. Öftl. von Walhtenaw Mpe,, 
Nırdir., 25 bei 125: Cbas, dartſell au 

Frant Holintann, $1750. 

Arenue J, 100 5. nördl, von 106. Str., Ditir., 
25 bei 125; Ehriftine Yan der Hoogt an Wal 
ta 9. Bander Hoogt, 31700. 

Eolumet Mve., 154,5. füdl. von 58. Sir., 
iront, 50 bei 179; Samas E. Dalv an 

$11,500, 


füdl. vor 
Jacob W, 
$1500. 


Archer Ave., 
Strickler an 
N 
23 bei 150; 
R. Combes, 87000. 


Frank 


> 
IJ. 


of ft: 

Herman 
Feiber, 

Cottage Grove Ave. 
Ditir., 50 bei 124: 
zander Schönbola, 

Eirtis Mve., 150 3. 
front, 48 bei 100; Willemfe 
Jarukuitia, $2400. 

Ereenivood Ave. 83 3. Fiidl, 
irent, 25 bei 125; 
Suileppe Gradagno, 

Inglefide Ave,, 311 8. 
front. 25 bei 125; 
Jehnſon, 85000, 

Jadion Upe., 117 5. 
2t+ bei 106% 
Dlaf Moitrom, 

Erutb Part Ave, 183 5. füdl, bon 
Dftfr., 51 bei 175; Clara 5. Baß on 
Beberlein, 88580, 

Stepbenfon Ylve., zuifden 113, w. 
NSeftfr., 16 bei 03; Paul C. Peterfon an Ellis 
zabethb ®, Cafe, $1500. 

Sobaib Ave, awifder 51. u. 52, Str, Ditir,, 
53 bei 161: Gmma %, Köbler an John 9. 
Köhler, $3200, 

Uibland Ave., 274 5. füdl, von 49, Str, Wefts 
frent, 25 bei 121; Samuel Inlander an Io: 
hanna Kozakliewicz, $15,500, 

Chicago Ave. 50 %. öftl. von N. 51., Nordir., 
50 bei 126; Ndeline Schul an Arhibald R. 
Gmeiner, $4000. 

2244 ®W, Divifion ir, Cüdir., 25 bei 

Dina Sndeierd an Flobor Novid, $3400. 
42. Court, 75 75. nördl, von 13, Etr,, Ditfr., 

25 beit 125; Charles Danew an Robert 8, 


Bitte, $2500, 

52, Npe., Dftir., 26 bei 1235: Mueray 

Wolbab an Leivis n, Williams, 83500; 

N, 52. Ave, 609 5. nördl. von Ferdinand, Dit- 
front, 57 Bei 144: Edwin NR. Cafe, Mündel, 
durch Vormund, an Alfred Stallwood, 82800, 

Grand Nve., 90 %. Tüböftl, von N. 41. Eourt, 
Norboftfront, 24 bei 125; Emil Bang an Karl 
W. Madſen, $1000. 

se. Str., 263 8. iveftl, von Ct, Aouis Ave, 

Eüdfr., * m. 183; John Larfon am Rocco 


249 3. 
Mary 
83000, 
füdl. von 105. 


ſüdl. Eir., 
3. Mallory an Ale 


bon 7 


» 
ie, 


Str., Weits 


Woolfes an Toni 


bon 77. Etr., Weit 
Louis Tiemann jr. an 
$1400, 

füdl. von 71. Str., Oit- 
Roy %, Robbind an Arel 


fübl. bon 57. 
Erben von Nelfon 
$1200, 


Str, Ditir,, 
Maflon an 


Str., 
John N. 


114. Str. 


26. 


124; 
& 


73% = 


I 
I 
| 
ı u Berbinslichleiten 
ı Di 8 it nad: 
fu um Bankerotterflärung der M, Kenny 
Transfer Company. j . 
Arthur Wicandel, Sabrilant -— Berbindlih- 
leiten, 3350.23; Beltände, $017.23, ‘ 
— — 


[E07 Fi 


die 


Mais, 
664 
Salei, 
37% 
figeit 
auf 
Serichidt 
Ss ae IL, 
Bufbel 
Sr der 
von Weiz 
Auibels, 
Vorwoche 
Weizen 
Tbely 


kirfbels 


zhmal 


(Die 


09% 


srubi R 


Mai: 


"chi, 
Kroge 
jule, 


Heu, 


$15.51 
1, 9! 


Kle 


Escene 


Raphiba —. 


Galolin 


Lemſamenöl, 
de,, gereinigt, 


Terpentin, 
Vengzin, 


Rinder. 


39. 60 
zitiere, 
stirbe, 


süälber, 


25.50 


Schwei 


38.70- 
geſuchte 
til! rc 


.. 
sie 
Schafe. 
26.00 


*2710* 


‘ 


Kative 


Die geitrige \ 
karkt jtellte Ti 
159,000, 


3,308,000 Buſhels, 
zu 
Weizen 3, 


Gcypöiel 


821.026; 


riypaei, 


‚preite 


Setzen, 


in y. 


*c; 


23. 60 -33. 70 
$4.20--$4.40. 

(Berfauf auf der Seleilen.) — Beites T 
mothy, $10.5U 


Standard, 
seadbligdt, 


Do. 


TORI En 


wir verfaufen, it eine 
Wohltat für 
die Augen, 


Nehmt beu Elevator, 


Börfennottrungen. 


Nacjitehend die ie geftrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Produttenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Neizen, 
Serge; 
Mai, 


Inli, u 
ssägc, 


Mai, 9314 933660: 
September. 84 
67T5!e; Juli, 6746; September, 
GH 

Zepte 


Mei, embet, 


38c. 


39140; Zul, SOC; 
izen für den bies 
000, von Mars 
34,100 Bulbels 
Bulbeio 
54,000 


bon Ye 
auf 83 
von »aler auf 
biec ivurden 63, 
Buſhels Mais 


Anſuhr 


00 
und 


von 
159,00U 


Safer. 


vergangenen Woche betrug die Ausſuhr 
en aus den Der. Ztaaten 1,440,000 
von Mais 60,000 VBuſhels. Sin die 
ſtellie fich die Ausfuhr wie folgt: 
Mais 73,000 Bus 
d für dieielbe Woche des Porjabres: 
H88,000 Bulhels und Mais 2,244,000 
Shmweinefleifd, Mai 
321.60. 

3, Mai, $10.77%; Sul, 
Mai, $11.55; Sul, 
—- 


Marktbericht. 


tes 
Juli, 
810. 9744. 
311— u, 


"ars 1914, 


Grobhandel.) 


Chicago, den 17. 
gelten nur für den 
Getreide nud Sen. 
(Baarpreiie.) 
Tr, 2, rot, BU—Iöc; 
2, |. Winterweizen, 
v214 


Kr. 3, vet, 
ic, y2ia 
Ar, 3, 


Vrsmeisen oe 
94 — 


95% ic; 


Ar, 1, 
Ar. 2, gelb, 
r. 3, weiß, voll 
.. 4, DV —bic, 
„oc; it. 

. “ig 


746: b6c; 

. 6660 
weiß, 
Stand 


J 


Malting“, 54 


Scereenings“, 24 


Reggen, Nr. 3, 606; Xr. 3, 5 
T.0g 


$5.50 das Faß: 
Sirit Elears“, 
„zöinier Paiemts”, ult, 


„Zpring Ratents“ 


uunebl, 52.45-32.30; 


is 
17.509; Nr. 1, 514 00 - 
); beites Nilalfa, ATOO—SI8.U0; Nr. 
5.00—$16.00: ir, 2, $12.00—$14.00; 


Padhen, $4.50—$5.50, 

ejamen, 

Timotbyjame:. 
5.40, 


„County Qot3“, $9.00—15.75. 
„Country Leis“, 33.75— 


Del 
3850. 050000 0: 0.09% 
“orten. v.11!3 
0.12 
0,1514 
0,17% 
vob, im Faß. 0.55 
DV, 0.56 
nn ——————— — 0.5513 
0.19 


weiß, 
175 


int 


“ealawıvıch. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere, 858. 90 — 
per 100 ‘rund; mittlere bis gute 
37.75—38.50; aute bis ausgeſuchte 
8o. 152 838. 6. gute ausgeliate 
88.530-—$0.25; Bulls“ 
87.06. 
ne. Gute bis ausgeluichte 
83.75 ver 100 Prund; auie bis 
(zum Berlandt), 35.50 
bis ausgeſuchte 
$8.55; gute bis a 
38.60:. Eber, 82 
„Native Bethers“, 
$6.55; „Feeding 
Kative »Pearlings 
Emes”, 85.35-86.00, 
Wiallcreiyreduste. 


bis 
Kative 


Pölelwaare, 
aus⸗ 
33.35° 
Sleiiheriwaare, 
zgeſuchte Ferlet, 
84. 00. 
ver 100 
Lambs 


5.35 


15 
Pfund, 
868. 30 


30.00; 


DYulter— 


„Kreamery“, 
„Ertra 
RE 2 
2, das PBiund 


Nr. 


Badnrcare, 


Eicı— 


„Checks“, 
„Dirtich“, 
„Extras‘, 
„rl“, 
Seconds“, 


Küle— 


Rebmtäle, „Ti 
„Young America“ 
„Laifies“, 


Brid, 


Schwe 
Limburger, 


Geflügel 
H übner, 


‚Zpri 


Kälber 


50— 60 Pfid. Sewidt, 
wu 


GU-— 


80—11 


Aepfel, 
gitronen, 
Trangen, 
Srape ‚St 
Unanas, 


Zyargeln, 
Gurten, 
Kraut, 


stovffular, 


Miettialat, 


Beteritiie, 


Rrefferichoten. 
Rhabarber, 20 
Kitben, 
Mohrrüben, 


pie 


Zomaten, 
Zwiebeln, 
Sl time. 
Rüben, 
Spinat, 


in 6 

STrutduoner Das 
Häbne, 
Enten, 
Gänſe. 


das 


die 
das 
koſentohl, das 
heereitig, 


Bid. 0.26 


erira, d. 
Bund 0.2 


First", das 
das Blum? 

das Piund...... 
das 
das 
das 
das 


das 


Qubend. ..... 
Dugend. .... 
Dutend..... 


Zupend.... 


„Zwins“, d. Kid. 

‚das ld. 

das Pfund.. 

das Pfund 

dus Pfund 

dns Mund. ..... 

Geltuncet und Fleiſch. 

(lebend) — 

„das Bund. ...... 
Das Piund.... 

rund... 

Raumd isses 

das Piund. . 

das hund. so....... 


(geſchlachtet) — 


neu, 
iger, 


vas 


Bid. 
Pid. 
Vid. 
weinuce 


Lid, Gewicht, 
vo Pd. Gewicht, 
Gemune und 
Faß.. 
die stiite. oh 
die Kite. — 
uit, die Küite.. 


............. 


die e. 
Kronsbeeren, 
Erdbeeren, 


das Fab.... 
Florida, das Duari 
Dutzend Bündchen.. 
reihe 
Fat ................. 
Quart 
— 
die Kieve 

die Kite 
das 5 
die SE 
Bundeit 
der End.. 
vas 3— 
die 
der Sad 


Dugend Bündchen... 
treue 
daS 


daB Faß. ........ 3 


J -10.00 


Vohnen— 


Grimme Schnittbobnen, 
Irodene Bohnen, auserlejen 
Nierenbohnen 

Kartoffeln, 
Nee startoffeln, Florida, Stiepe 
Eitlartoffeln, 


Rote 


Kicpe 2 —4.50 
2.00 
2,80 

—(),67 

—1,75 


—).00 


der Bufbel 


Sllinois, d, Faß 


Aftienböric. 


Nachftehend die Quotirungen an ber 


hieſigen 


bi, 


Diamend 
* & 
Sindfah 

ertra 


Leoples 
— 3-Noe 
bev, 


endit und Co... 
Karbide, 
ertra Did. 2%... 


Um, 


wo 
1000 


Ros. 
Esmmonmw, Edilon ..2 


a z3 ——— It —* 


Aktienbörſe: 
Aktien. 
Verläufe Hoch Niedr. Schluß. 
* 
140 
9444 
105% 


2090 
235 
10 


65 


Series 9 
138% 
9444 

10514 


31% 
140 
v4 
10514 
31 


34 314 31% 
v v 9 
1042 1061, 100'4 
123 125 
190 188% 
1221, 122% 
105% 105% 


149% 147% 


Math 
M., Dev... 


Liobt, 
Siv, 

bu.. beb., 
artomal Carbon .... 9 
Gas X 


2% ...... 
en. D.2% 2 


bud 


.205 
Altien. 


“uonneetinee © 


do, 


1000. Ebicago Telephone ‘58. 


3000 


R0O00 Metropolitan Ertenfion * 20% 
Gold 80 


do, 


ein großer Unterfehteb wi⸗ 
ſchen einer gründlichen Unter⸗ 
ſuchung und einer oberflächli⸗ 
chen Unterſuchung der Augen. 

Wir unter ſuchen jedes Auge ſeparat und gründlich und 
ſtatten ſie mit den richtigen Gläſern aus. * 

Jahrelange Erfahrung hat uns hewieſen, daß, hätten wir 


Ent en 


feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Kedes Paar Augengläfer, 


Augen wilienihafti ana 


mit unferen berühmten Dupler Linien 


ensantirten 


aldgefüllten Rahmen, Brillen‘ 


cder Auaeraläfer, alles votiftänbig, 1m Son — 
St; in mafliv Gold bon zu $4, Bir 
Rinfen en und fäleifen fie um alle En 


Bat 
Haft 
Au 


fr 


baden. 
gewidmet 


und Kopfſchm 


lei 
eien, 


en, 


wie ir 


erzen 
Sr an Kupfichmerzgen oder Nerv 
fo fünnen wir Eudh dabon bes 


vir taufende daben eit 
Schultindern beſoudere Au 
. Unterfuhung dur unf. Yugene 


au befeitigen, 


Ste, ieiiften frei. Alle Arbeit garantirt, Ges 


Erodene | 


Ziufen zum halben Breiie dupfigirk 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialijten in alfen Angenfrantheiten 
602 Norih Ave, Ede Larrabee Ste, 
üßer ver Ban, ober 6235 ©. Haliies 


Shicnne Gity 


Dant Bide. Stunden vom 


Vorm. bis 8 Abend. Sonntags (nur in ber 
North Ave. Office), ID Om. bis 12:30 Nm. 


Hämorrhoiden } 


J alle After-Krankheiten wiſſen · 
ſchaftlich und erfolgreich behandelt, 


ohne 


Kei 


vom Geſchäft. 


n Chloroform, 


garantirt, 


Suite 201 Bu 


Schmerzen oder 


Operation. 
Keine Abhaltung 


Befriedigung iſt 


rton Block 


177 N. STATE STR. 


Heine 
Bahnärste. 


Bä 


nigt. 


Vhone Ceutral 8074 


23jan,didofa,im 


Superläffine Zahnarbeit! 


Hcrabgeiepte 


tndentn. Shmerslo®, Erfahrene 


Kreife, fo guet g wie 


Alle Kronen 83 bid 8 


Bolles Set 
Zühne 


$4.00 


bnne 
Alle Arbeit für 


a 
Zähne 


frei unterfucht, ausgezogen, pre + 


10 Kahre garantirt 


Dentſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Jahre 


etablirt. 


4298 &, Wabnih Nor, S-B.-Ede mäsare 


und 


Ban Buren 


Borm. bis 9 A658, 


Eetr. — Stunden —* 


Sonntags, — 
— eue 


Wichtig für Männer. 


W 


enn Aerzte ober 7 


Irzneien Euch nicht helfen, 


derfucht unſere erprodien Heilmittel, die felten 


fepli 


beiten: 


noch 


beiten 


und 


— 


R 


laf 


für 


fität, 


de 


775 Süd State 


Viele Jahre im Markte. 


chlagen, bei 
ſo 
Urinleiden, 

Urin, Bre 


und 
Cap im 
Doktor 
ıng 
de. — Prof. 
Männerihtwäde, Ih 
Melandolie 
leben. Breis 


"len Be für 
len en 
ot DeBnis Battilied Bigeratene 
Hafinie 
und — zu ——— 
4 $1.00 die Echadtel, 3 für 2,50, 


folgenden geheimen Kran» 
Formulare Nr. 1 u. 2 Furicen die meiftem 
hartni ädigen Fälle von geheimen Htrank« 


wie fKatarrhausmwürie 
i3 $1.00 bie Slafde.i 
Alutber« 
Preis $2.00 peu 


Nächte, Nerbos 


obigen Geilmitiel find nur bei und au haben, 
Behlkes Deutſche Apothele, 


Strafe, Ghican, Sa. 


1fefondit 


2 HEUMATISMUS 


Abfolnt gehellt bar 
Schrages Rhrumatic Gure, 


— — 


Tauſende don 


lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 


berfauft. Die fihlimmiten NANe 


nebeilt, bon 


gendwelcher Urſache und 213 alei, mie famı 
(don beftehend. Treied Puh Über Hellung ba 
Röeumatismus, und Beuaniffe. 


Scurages $i.000,000 GURE 
dar Str, und Mebiter Bine. * 


GefichtsBerunflak ungen 


Fardien, Anzein, Naienröte, Hautverfärbungg 


Xaubfleden, 


Mlarnı 
Wenn 


ſichts 


mich 
find 


Wa 
De 


loſte 


Narben und 
Ihr irgend eine 


> babt, 


ausfehen 
Euch 
ſchmerzlos. 
rfärbung und 
nfrei bejeitigt. 


machen, 
meinen Nat erteilsr 


Mutiermale bejeitiat: 
Mißbildung des Gi 


zangende Wangen, unſchöne Naſe 
abſtehende Dhren, die Euch peinlich 
Euch alt 


iind odeg 
Iommt und labt 
. Lie Methoden 


Furgen bon einem. Auge 


W.C. Williams,M.D, 


20 ©. State Str, 


2. Floor , 
24fed,didofon® 


Augenaläfer von $1.50 ans) 
FIRMSETT 


die neneiten Angenglüier 
u. Brillen ohne Schrau- 


ben. 


Brechen nicht, wer- 


ben nicht Ioder. — Auch 


Eonntagd 


von 9 bis 


E, STRASSBURGER, Optiten 


2630 LINCOLN AVE. 


me;317,bifa@ 


Freie! 
ziusgichen? 
*8* et. 


Goldtronen........S2. — Gebiß Aline... 


HaLL Bros.. > 


1301 Miltsaltee Anenue) 
30 Belment 


didoſas 


alphonss se Leikow, 


der belannte 


Deutſch— ungeariche Aduotat. ' 


35 


Wohnung: 67 Dft 57. 


N. Tearborn Sir. 


St 


Randelpb 320 
‚rolewood 0671, 


Zei. 
Tel 


Ar allen ameritaniichen Torobi als heimatlichens 
Ungelegenheiten. 


wurden einge 


fv612d0jadi3. 


Sheidungsflagen. 


reicht bon? 


Frances gegen Fabeite A. Leland, Berlaffen| 


Eugene 8. 
Bebandlung; 
laffen; 
ſucht; 


fen; 
fen: 


John F. 
tilda gegen 
bandlung:; 
Irunlfuct: 
bruch; 


Minnie 
gege 


gegen 
Marb 


Frani gegen 


Margaret gegen per Anderfom, 
Beronica Konratb, 


e Swooleh, graufame 
ı Peter Cjaped, Bew 
runde 

laie 


Watilda gegen Warren &. Nims, Berlafe 


Annie aegen Sobn 
gegen Mollie 
Marius 
Helen gegen 


Katherine gegen 


Martyn, 
Rasmufſen, 


R. Brown, Ehebruch 
Verlaſſen; 33 
g595 Be⸗ 


John I. Mu 


Grace gegen Hitamı €, Su 


Edward Egg 


jame "Behandlung; Helen gegen —— 
towsti, Ehbebruch Fe ——— — 
limoda, araufame ® scgen 


M. 


Eole, Berlafen. 





"Eondern vielmehr unfere Einrichtun- 
unjere Bedienung, unjer Hilfs 
Intereſſe jomobl für junge Ge- 

wie ‚für altetablirte Geichäfte — 

8 find die Dinge, die die Verbindun a 
einer Banf zu einer wirflichen Hilfe 

Für einen vorwärts ftrebenden 


Eröffnen Sie ein Konto bier, fofort. 
E85 wird für Sie bürgen, wenn Sie 
fommen und um eiraendwelche beiondere 
Gefälligfeiten nahhiuchen. 


| wenn es in geeigneter 


Dann | 


Später fünnen Sie Ratichläge von 
unierer Bond- Abteilung witnfchen oder von 
unferer Grundeigentums-Abteilung betreffs 
fiherer Kapitalsanlagen. 

Dder Sie fünnen wiederum die Hilfe 
unferer Trujt-Abteilung in Anſpruch neh⸗ 
men betreffs Verwaltung Ihres Ver— 
mögens. 

Es iſt wunderbar, wie ein kleines Konto, 
Weiſe gehandhabt 
wird, anwächſt. Dieſes bedeutet inerjier 
Linie ein Mittel, daß Sie fich jelbit jeßt 
mit einer Bank identifiziren ſollten, die 
begierig iſt, Sie kennen zu lernen, und die 
Sie immer als Ihre Bank anſehen 
fünnen. 

Das ift diefe Bant — Zhre loatiche 
Banf. 


CENTRAL 


TrustCompany of Illinois 


125 W. Monroe St., a Seh 


Chicago 
Eine Bant 


Für Eure Spar: vder Cheding-Kontos. 
Für die Auswahl Eurer Geldanlagen. 
Für die Verwaltung Eures Beiittums, 


Für den 


Schus Eurer "Bertiahen. 
Kapital, 4,500,000 


Ucherichug und unverteilte Profite, $2,000,000 


Sicherheit 


für Spargelder iſt voll—⸗ 
ſtändig gewiß, wenn man 
feine Einlagen in Der 
Firft Truft and Savings 
Bant macht. Binfen 
pro Zahr, prompte und 
höflihe Bedienung und 
bequeme Lage maden ein 
Konto mit Ddiejer Bank 
wünfjchenswert. 

JAMES B. FORGAN, Präsident. 

EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monrse und \ 
Dearborn Str. 


Kapital 
und 
Ueberſchuß 
$7,500,000 


Wollen Sie reid) und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß er in dem 
Wörtchen fparen, ohne basfelbe, 
ganz aleich, wie gro — eines Man⸗ 
ne Einkommen, tit Reichtum und 
GSelbitändigfeit unmöglid. Be 
ginnt jet, Euer Geld au fparen. 
Wir bezahlen 3% Binfen auf 
Spar-Anlagen. 

jährlich — 


North En 
State Bank 


Ede North Ave. und Rarrabee Str. 
Offen Samdtag Abend won 6—9 lihr. 


= DANFORTE 
Farm⸗Hypotheken 


bertragen genaueſte Un⸗ 
terſuchung. Unſ. Territo⸗ 
xium beihräntt fiH aul en 
Rolalitäten, mo Werte E 
erprobt ur. Defti ändig find. $ 

66 Sabre Erfagrur 1a 
Im Beleiben ton Farm 
ländereien ob ne Verluſt 
Dollars 
erieie n, die ſigere 
Schreibt um 


eines ein n 
bedeutet etwas für 
Geldanlagen mwün 
neue Lijte don Hypo otber: Mr. 69. 

3, Danforig & Go N anfiers, 
Beaihingten (Begründ. 1858) Fit * 


— 


Billiger als andersiwwn. 
Kommt und Üüberzeunt En, 

Rotterdam, Bremen, Haındurg, Mit 

im, Oberberg, Wien, Budagpeft, £7 eme 


und allen Blägen ın Europa, 


Von New Yort nad) Yivtiervamı 
in Rajiie, — Ggira viliig im 5 a.00 


Geldſendungen ſchnell und ſicher. 


Dokumente 
wie Bollmacten n. |. tw. werden billig und ſach · 
verſtandig verferttgt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte ventihungariiche Agentur in Chicago. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


= 8 Morgens bi3 6 Abende. Sonnt. 9—18, 
Er 619 r a Avenue. 


Ubds., Gonntand 9—1 
sisdibefe* 


Schiffstarten 
$20 


nad und von Rotterdam 
Antwerpen, 
622 nad) und von Bremen: 
Hamburg. 
Wer ge oder ‚elannie bon drüben 


nach bier lommen laſſen will, jet ıft die Beil 
#reilarten zu faufen. 


ANTON BOENERT 


Ediffsazent in Chicago jcit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 
nahe Buii Str. u 
mz, doſaſonmodi⸗ 


——— — 


Extra billige”Preise. 


März: Mauretania; 18. 9 
a Finnland; 19. U B 
Imperator, Pr. Fr. 
ington; 24. März: 
La Kouraine; 26. 9 
Raifer Wilh. d. Gr oße, 
und Fiume: 28 J 


— Geldwechſel, Vollmach—⸗ 

ten, Erbſchaften, Kollektirnen. 
Prompte, reelle Bedienung. 

3. S. LOWITZ, 4139 Wontworth Ave 

Offen bis õ Abds. Sonntags: o bis 12 Vorm. 


Sijan,tadido* 


Schiffs -Sarten 


Billigle „Preüe 
Antwerpen, Rotterdam 


Ber den beiten Dampiern der Belt 
Kommt, überseugt Erd 

Gelbiendungen Hei Telegraph und Erpreh 

nach allen Ländern. 

Größte und. ülteite deutid-ungariihe Echiife- 

Iatten-Agentur an der Norrdieite, 


L. H. LASZLO & CO. 


3400 2arrabee Eir, Ece Clybourn Avenuc. 
feb7 ‚jadido,3ın 


ta ger» 
BE, März 
art ba % Yaib» 
6; 25. März: 


— 


t a. 9 
und 18, ur 


Hamburg, Bremen, 


Lelet die „Sonntagpoft“. 
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ſchel ſchal 





lutreen ein Grabgerät, 


Solutreen hat man 


Aus dem Handwerkskaſten des 
Steinzeitmenſchen. 


Der Menſch der Steinzeit, der uns 
Menſchen des Maſchinenzeitalters ſo 
primitiv vorkommt, beſaß doch viel 
mehr und viel beſſere Werkzeuge, Waf— 
fen und ſonſtige Gerätſchaften, als 
man gewöhnlich annimmt. Ein fran— 
zöſiſcher Forſcher, Ch. Fremont, deſ— 
ſen Sondergebiet die Geſchichte der 
Technit und der Werkzeuge iſt, teilt 
hierüber in ſeinem neueſten, eben er— 
ſchienenen Bande zur „Entſtehung und 
Geſchichte der Werkzeuge“ allerhand 
anziehende Einzelheiten mit. 

An vielen Fundorten 
Feuerſteingeräte gefunden, 
Gebrauch man unſicher iſt. So gibt es 
z. B. ein Werkzeug im Handwerks— 
kaſten des Steinzeitmenſchen, eine Art 
Schabſtein, das nach Anſicht mancher 
Forſcher zum Abziehen von Häuten 


hat man 
über deren 


frifcherlegter Tiere und zum Schälen | 


der Bäume diente. Trremont jieht in 
diejem Schabjiein ein Werkzeug, das 
vielmehr zum Graben diente: 
hodte jich nieder und fchabte dabei die 
Erde auf jih zu. Diele Schablteine 
haben gemwöhnli Mufchelform (Fre: 
mont verweilt auf die Kammufchel), 
und — — ſind große Mu— 
en Urbilder dieſer Werkzeuge 
Später iſt dieſes Werkzeug 
Stiel geſetzt worden, und ſo 
Menſch der Vorzeit im So— 
eine Art Hacke, 
mit der er nicht hockend, ſondern ge— 
bückt oder aufrechtſtehend arbeitete, 
und mit dem er mehr leiſten konnte, als 
im Knien. 
Nach Fremonts ze iſt 
die Raſpel ein uraltes Gerät. 


geweſen. 
an einen 
hatte der 


auch 
Im 
gezahnte Stein— 
geräte gefunden, die wegen ihrer blatt— 
artigen Form als Pfeilſpitzen, Lanzen— 
= Wurffpeerfpigen aufgefaßt wor— 
den ſind. Fremont erklärte dieſe je— 
doch für Raſpeln. Es waren Werk— 
zeuge, die zum Schneiden dienen konn— 
ten, und aus denen ſich ſpäter die 
Säge entwickelt hat. Sie waren in der 
Anwendung ziemlich vielſeitig und 
ſpielten neben dem Spitzmeißel des 
Steinzeitmenſchen, der vorn zum 
Durchbohren, an der Seite zum 
Schneiden diente, eine wichtige Rolle. 
Auqh die Säge ſchreibt Fremont 
Steinzeitmenſchen bereits zu. Ge— 
melte Steinwerfzeuge, die man als 
Do che oder andere Waffen gedeutet 
hat, jieht er als Sägen an, die der 
Steinzeit menſch notwendig braucht, 
um zuſammen mit anderen Wertzeu- 
sen Holz, Knochen und Elfenbein zu 
bearbeiten. Echte Pfeiljpigen gibt es 
natürli aud. Sie haben ald Waffen 


man | 





gedient, wurden aber feiner Meinung | 


nah au al Schmud verivendet. Ei- 


nige Darunter find herporragend jchöne | 
Kunftiwerfe. Daß es jich in vielen Falz | 


(en wirflid um todbringende Waffen 
handelte, beweilen die Funde, in denen 
man bie Pfeilipigen jo gefunden hat, 
iwie fie einen Menfchen 
chen durchbohrt haben. 
Umjtande fann man übrigen? 
Ichliegen, daß der Steinzeitmenich 
fräftige Bogen haben mußte, mit denen 
er feine Pfeile abſchoß. * Muſeum 
von Saint-Germain wird z. B. eine 
Pfeilſpitze aufbewahrt, die eine menſch⸗ 
liche Wirbelſäule durchbohrt hat. Die 
Kraft, 
großer Bogen liefern, deſſen Sehne 
wahrſcheinlich ein Lederriemen war. 
Was die Steinzeitmenſchen aus Le— 
der anfertigten, iſt natürlich ebenſo— 
wenig erhalten wie ihre Holzgerät— 
ſchaften. Pfeilſpitzen, ſowie Raſpeln 
und kleine Sägen hatten natürlich 
nur eine kurze Lebensdauer. Waren 
ſie verbraucht, ſo wurden ſie nicht etwa 
neu aefhärft, ondern meggemorfen, 
und daraus erklärt es fi), daß man 
jolhe Steine an manden Fundjtätten 
in ganzen Haufen antrifft. Der Boh- 
ter it ein meiteres Werkzeug des 
Steinzeitmenfchen. Fremont unter- 
Icheidet aanz richtig drei Arten, eine, 
die nadelartig wirkt, und feinen Stoff 
beim Bohren entfernt, eine, Die mie 
Storfenzieher oder Bohrer allmählich 
Stoffteile herausholt, und fhlieglich 
eine dritte, die mie eine toberne 
Stanze oder ein Locher die ganze Fül- 
lung des Loches auf einmal entfernt. 
Die eriten beiden Arten hatte der 
Steinzeitmenfh. Fifchgräten und Dor: 
nen wurden zuerjt verwendet, dann 
Knochenfplitter, alfo lauter pfriem- 
artige Werkzeuge, und fpäter aud 
richtige Bohrer, auf die der Menich 
berfiel, als er Gerätfchaften zum 
Feuerbohren herftellte. Die pfriem- 
artigen Geräte wurden hHauptfächlich 
bei der uralten Kunft der Korbmache- 
tet angewandt, und aus ihnen ent- 
widelte fich die Nadel, anfänglich eine 
Nadel mit einer Rilke, Ihlieglich eine 
Nadel mit Dehr. Natürlich war das 
Nähzeug der Gteinzeitmenfchen ver- 
bältnigmäßig grob, dennoch abermußte 
fein Nähfaden — Bflanzenbaft oder 
Zierfehne — in das Debr paffen, und 
in ‚einigen meritürh en Steinſtücken 
Guweilen auch 2 en) mit 
— rblidt Fumont die 


Aus dieſem 


auch | 


die Dazu gehört, fann nur ein | 
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ı ten zu Fuß erreicht werden; 


| in Frankreich, 
oder Tierfno: | 


rätichaften bes — * ſei 
ſchließlich noch eine erwähnt, die ge⸗ 
wöhnlich als bedeutend jünger gilt: 
die Sicherheitsnadel. A. de Mortillet 
hat nachgewieſen, daß ſchon zur Zeit 
des Solutreens Nadeln aus Dornen 
hergeſtellt wurden, und daß man ſie 
ſpäter auch aus Kupfer und Bronze 
anfertigte. Seit der Eiſenzeit kennt 
man auch die „Sicherheitsnadel“. 


Der Bergwiunter. 


Aus der Schweiz, Ende Feruar. 

Nun haben wir in den Bergen doch 
einen ganz harten Winter betommen. 
Seit einer langen Reihe von Jahren 
hatten wir in den Alpen milde Win- 
ter; man bat jich daran gewöhnt und 
man fing an, den Gelehrten Glauben 
zu jchenten, die eine Abjchmelgung der 
Gletjchermwelt infolge der milden Win- 
termwitterung arlündigten. Won 1860 
bi3 1910, alfo während 50 Sabre, 
zählte man 20 Jahre milde Winter in 
den Alpen, und feit 1910 haben mir 
feinen rechten Bergmwinter mehr erlebt. 
Als deshalb letten Spätherdft die Pro⸗ 
pheten kamen und einen ungewöhnlich 
kalten Winter in Ausſicht ſtellten, da 
hat ihnen niemand geglaubt. Aber 


fie haben wahrſcheinlich diesmal recht | | 


behalten. Seit dem 11.Xanuar herrfcht 
am Nordabhang der Alpen eine uns 
unterbrochene jtramme Kälteperiode 
mit einer jtändigen Minimaltemperas 
tur von 12 bis 15 Grad unter Null. 
Eine ganze Anzahl von Schmweizerjeen, 
such draußen in derHochedene, jind zu: 
gefroren, fo der Hallmilerfee, der Alp— 
nacherfee, der Waerifee, der Interjee, 
die Bregenzer Bucht des Bodenjees 
und der größte Teil des Züricherfees. 
Das Kloftereiland Reichenau im unte- 
ren Bodenjee fann jet von allen Sei= 
fogar ein 
bermegenes Automobil hat vonRadolf- 
zell aus. die Fahrt über den gefrorc- 
nen See nad der Reichenau hinüb:r 
gewagt. Und das war eva ganz 
Neues für die Chronif des Ihmäntifchen 
Meeres; den Reiter, der unbemußt 
über den gefrorenen See geritten iſt, 
hat uns Gujtap Schwab por bald hun= 
dert Jahren befungen. Der Bodenfee 
gefriert nur fehr jelten vollftändig zu; 
feit hundert Jahren ift das nur zmei- 
mal eingetreten: 1880 und 1830. Yın 


| Unterjee dagegen ift die „Seeafrörne” 
| ein weniger feltenes 


Ten. Auf dem 
Süricherfee bat die Dampfichiffahrt 
jchon vor einigen Tagen einaeitellt 
werden müffen, und man glaubt das 
bollftändige Zufrieren des Sees be- 
timmt erwarten zu dürfen. Die Eis- 
bildung wird indejfen auf den Seen 
der jchmeizerifchen Hochebene ftarf ver- 
zögert durch die Nebel, die mährend 
der Nacht und oft bis gegen Mittag 
auf dem Lande Jagern. Sin den Höhen 
herricht jeit Wochen vollitändig mol- 
fenlofer Himmel und eine eritaunlic) 
hohe. Temperatur. Während Zürich und 
Bern am 15. Februar, Morgens 71% 


| 


mit 9 ⸗ 
A bayı valfenden 
Borten. Nur mit Bor» 
ten verfauft. Die Tc» 


Corte — % 


die Rolle 

au 

„Einfache 30 Bu 
Tapeten, — in grim, 
braun, grau u Tob- 
farbig, mit ausge 
fhnittener Borte 


die 14c-- 8%c 


Corte — 
Vierter Zloor. 


Rolle. ...... 


— 


—— = 


— MT 


| IT 


EMO: 
Korſets 

In allen neue⸗ 
ſten Modellen, von 
dem Nemo Hygie⸗ 
nie Faſhion Inſti—⸗ 
tute empfohlen und 
wird von einem 
ihrer Lehrer ange» 


paßt werden. 
Dritter Floor. 


Wiundervole —— in unferen mil * DON Mae ae 


Hecenfheeren, 
tete Etablilinge, ladirter 
Griff, Meffing Coil Fes 
der, ſpeziell 


aehbär 


Echte Chel one völlig üb. 
aus | Gal⸗ 

Blech, 

Patent Luft⸗ | — — — 


Wäſchewaſcher, 
| egira ſchwer. 
bat 


Be n file, 
2 a mmivolle Wäſche 
für Wände, 
Hartholz⸗Floors 
ſtand. mit langem 
Griff, 55C DW... 


Abftäuber | 
Deden und | 
bolls 


3% 


die 


den zarteiten 
zu befchä= 
digen 


| „Gasſaver“ 


I Hei 


garantirt | , p 
gründ⸗ · E 0, ö | 

| Iıch zu waſchen ohne E —— 

Stoff 


Getodtes 
! Leinöl, 
rein, 
fatmtittel, Gals | 
lonen⸗ 
lanne.. 


Bullion fertig 
gemiſchte Floor—⸗ 
farbe, trocket 
Nacht, Großer gußeiſerner 
Laun‘cy = Ofen, tief. 
| sseuerplab mit Echüts | 
tel: u. Dumping Roit, | 
| Pouch Feed 


| lone 
u 


Drei Taffen Dampf: 
Eier-Kocher, 


* = 
Gasbrenner | | 


zer, paßt auf 


jeden Brenner 


| Geflügelnep- | 

| draht, 2:31. Ma: 

Warımbeet - Rab: | hen, 19 Wire, 
men, 3 bei 6 Fuß, | ealvanif. nad d. | 
4 Reiben Glas, | Weben, Zoll | 


36 
1% Boll did, mit | VoW, >. 98 
ihweren Mittel: | &. lang. 


jtäben, 53 5. bed, 3. 15 


150 lang 


ſchwer. 
maſſiv. 
I boden, 


Mildflafchen-Behälter, | 
ſchũst die Milch vor 
| Rasen, Hunden u. Die. | 
| ben, bat Patent Setojit- | 
| verfohluß, aus jhwercm | 
galbanilirt. Eifen oder | 

Kre ame r 
Blech Waſchleſſel, 


ee 1.49] 


Tür anzubringen. Yiurs 


wahl von 19c 1“ 


13 Größen. .ooone.. 


Mra 
eiſen, ſchwe er nickelplat⸗— 
tirt, 3 


extra weiß emaillirt, an ieder | &$ A 


Garland fer— | 
tig gemilchte | * 
Hausfarbe, ga: | Buffet oder Ch 
rant. gelogtes zimmertiſch 
Del und »Dleis | (ampe, 
weiß, franfenfhirm 
Gall 98 Meflings 

Küraß 


garant. 
lein Er⸗ 


63€) 


mit | 


Neber 
Breal 
Stabl 
Pfanne — 
immer 
lalter 
Griff, 


12 


— 


Votts4 Bügel | 


bleitr, 

u 
der Bruſh 

ii na 

Finiſh 


voxidirt 


I 
Ständer 
im 
lalter | 


Eiſen, 
und 

Amer 
rt, 


eleltr. 
Kunſt⸗ 
oder 


14.50 Gas oder 
Eßzimmer Dome, 
| glas, 754. Blnmens 


> Frucht Borie, älleoneee«t 


O el⸗ 
Seidem| 


2.85 import. 
Eereal » Get, 
blaues Borzels 
lan, 6 große 
Gereal » Jar, 
6 Tleine Ge 
to ü rabebälter, 
Salzbüchſe, Ef⸗ 
ſig⸗ u. Delltrug, 
bollitänd., für 
morgen nur 


1.98 
Koffer und — ** 


| Bierediger 


Top, tud)- 


| gefütt., ber: 
| nietet,$tlei- 


| Trab, 


troabare | 


nei: ! 


der= u. Top» 

ef: 

ſingſchloß 

u. Leder 

riemen, 344 
3 40 3. 


jpeziell für 


$5.00 Elubtafche, 
echt. Kubbautleder, 
in braum u. ſchw'z, 


Meifingihloß und 
Schließen, morgen 


Canvas 
meſſing 


überz. 
= beichla= 


| sener Koffer, m. 


| Trays, 32, 
I 36, für 


9.75 | 


Riemen und 2 

34 u. 

morgen 2 
marlirt zu 


3.00 


Ehzint mer: 


Sehr wichtige Preisherabſetzungen in Möbeln für morgen 


Diefes Eircafitan Walnuf- oder Mahagoni-Bett- 
| zimmer-Set gehört zu der Sorte Möbel, welde in 


jeder Beziehung Qualität, 


Stiel und Arbeit auf- 


mwetien, ohne den Käufer zu ziwingen, einen übermäßig 


hoben Preis dafür zu zahlen, 


noch tit die niedrige 


Preismarfirung ein Kennzeichen der echten Werte, 


| Seht die nadhitehende Preisliite. 
Walnut 


34.84 


Eircaflian Walnut 


33.44 


Mird als ganzes Set vder auch einzeln Ver— 
fauft, Euren Bedürfniffen entjprechend, 


Eircaſſian 
Kleider, für 
morgen, zu 


— Ehiffonier, 
SHochfeine Dreſ⸗ ſpeziell zu 
ſers, in viertelge— 
ſägtem Eichenholz 
oder mattem Ma— 
hagoni, beſte Ca— 
binet-Arbeit und 
Finiſh, großer 
franzöſiſcher Plate 
Spiegel, morgen 
ſpeziell zu 


Die 


40 Pfund 


Uhr, eine Temperatlur von — 12 Grad 


hatten, meldete der Gotthard zur glei— 


chen Zeit —4, der Sönti3 —3 Gr. und | 


Rigitulm 1 Gr. über Null. Die Sän- 
ti8-Mettermarte meldete am 15. Fe— 
bruar: 91% Stunden Gonnenfcein, 
molfenlofen Himmel, Temperatur-Mi- 
nium —4 Gr., Alpen lar, Ebene im 
Nebelmeer. 


Die große und anhaltende Kälte in 
den tieferen Regionen treibt das Wild 
in die Dörfer hinein; die Gemfen find 
in den lebten Tagen in Rudeln bis zu 
den eriten Häufern 
berangefommen, ünd im PBrätigau 
ftetgen die hungernden Hirfche zu Tag. 


Man berichtet auch von feltenen Vo: | | 


geln, die bisher niemand gefannt hat 
und die der falte Winter aus anderen 
Gegend ins Alpenvorland führt. 


bon nterlafen | Ni 


Sm | 


MWaadtländer Jura will man Spuren | 


bon Wölfen gejehen haben, was mohl 
möalich ift, denn jenfeit3 ter Grenze, 
follen jie nicht felten 
fein, und von Langres wird gemel- 
det, daß die Wölfe bis an die Dörfer 
beranfommen. 
mohl auch weiter und diejenigen, “ie 
in der Geographie nicht bejonderz Feit 
find, geraten dann über den Jura in 
die Schweiz, mo man fonjt die Mölfe 
nur aus den Bilderbücher.t kennt. Aber 
diefe Wölfe im Aura .verden noch 
übertrumpft durch die Bären, die im 
Engadin auftauchen. Skifahrer von 


Samaden wollen im Val Chlamuera 


und im Wal Kalanna Bärenfpuren ge- 
funden haben, Bisher it der Enga= 


| air feine Jas:Bien 


17.95 


Gas-Herde ſind ideale Küchen-Oefen. 
Keine Kohle herumzuſchleppen, leine 
Aſche auszunehmen, - fein Ruß, fein 
Schmuß, zu jeder Zeit aebraudhsfertia. 


Der obige Ga3-Herd it aus beitem 
Stahl gemadt, Wände Haben Asbeit- 
Fütteruitg, Bratröbte ift ausgezeichnet, 
äußerit iparlam im Gasverbräuch. 


Unfer Preis iit unerbört niedrig und 
Zahlungsbedingungen find nur 


1 Dollar per Woche 


Seder Dfen wird Toftenlo3 initallirt. 
Das gröfte Möbel-Geihäft der Nordieite 


EIE TERSE E — 


1046—1056 Belmont — 
2 Block von Belmont Ave. S“ Station 


Der Hunger treibt fie | 


| die 


Enalifhe Comfort 
Sühle, (Sc) aufel- 
jtühle dazu pafjend), 
Kiſſen-Rücklehne — 
Automobil⸗Sitz, ge— 
polſtert mit echtem 
ſpaniſchen Leder, zu 


29.44 


„La Salle“ 
Filz⸗ 
Matratze — Ver— 
kaufspreis, ſpeziell 


Der reguläre Preis für die— 
ſes Bettgeſtell iſt 
39.50, markirt zu 


(5. Floor.) 
— Walnut 
reſſing 
Tiſch, zu 22.44 
Eircaſſian Walnut 


Bettgeſtell 27 74 


morgen zu 


Di Sher⸗ 
man,“ “40 Pfund 
Sulz = Matrake, 
Berfaufspreis, 


iſt 


Jede Matratze 
garantirt, 
aus 100-pro⸗ 
zentigem, rei— 


22a 


Di e Die 
Special" 45 Bfd. 
Sulz = Matrage, 
ſpeziell markirt, 


50 


kaufspreis, 


nen Filz zu 


beitehen. 


Best:Davenport — 
aus echtem BE 


39.84 


— x — 


3⸗zöll. Pfoſten 
2:3011. obere Stangen 
14:3011. Fil ers 
33:30. Kappen 
3:3011. Stangenenden 


Ein abiolut eritflaffiges 
lihen Dimenfionen, bon 
hochfeinem Finiſh. 


Einfach zu handhaben, 
mus, der außer I 
Größe des Bettes, 


Bezogen mit echtem Ihw 
ferner mit jranz. ITaveitrvd, 
&Eichenbolz: oder Bir 
ftell, regulär au $5 
BI: Saunen 


22.44 


diner Satfonbär jeweilen im Sommer | Derouledes Patrioten-Liga hatte fich 


erfchienen; jeit aber im Fngadin die 
Winterfaifon zur Blüte gelommen ift, 


fonbär. 
Dep! 


Was man in Deutihland nie 
vergeiien follte. 


Was fehr nett ift von Meifter 


Unter Diefer Weberfchrift bringen 
Leipziger Neueften Nachrichten 
die nachjtehende Korrefpondenz aus 
London: 

Die Ankündigung eines Staatäbe- 
fuch3 des Königs von England in Pa— 
ris, der Tod Derouledes, des befann- 
ten Deutichenhafferd und die auf der 
NRüdkehr von Rußland von - Delcafie 
getanen Veußerungen über die Stärfe 
des Dreibundes haben fich vereinıgt, 
um bie internationale Politit Groß- 
britanniens, die durch heimifche Sor= 
gen in der legten Zeit in den Hinter- 
grund gedrängt worden war, wieder in 
die Mitte des nationalen Intereſſes 
zu rüden. 
in den lebten Tagen viel in der Preife 
und von dem „Manne auf der Straße“ 
beiprochen worden, und es hat fich da— 
bei recht deutlich heraußgeftellt, daß 
(um einen milden Ausdrud zu gebraus 
hen) die Abneigung des Briten gegen 
den deutſchen Vetter fih nur eine Weile 
nicht bemerkbar gemacht, aber troßbem 
nicht3 von ihrer Stätte verloren hat. 

Dem Deutfchenhaffer Derouledes 
merben die fehönften Nachrufe gemid- 
met. Was man ihm befonders hoch an= 
rechnet, ift, daß er feine „patriotifche 
Liga” gelegentlich des BefuhsEduards 
VI. in Paris im Mat 1903 im 
Zaume zu halten wußte. Damals, bald 
nah dem Burenfriege, haßte man 
England in Sranfreih mit großer 
Bitterkeit. Aber die politifchen Füh- 
rer hatte von London au8 den Wink 
erhalten, daß der Befuh Edwards 
VI. den Zmed habe, die inzmwijchen 
ITatfache gewordene „Entente” anzu= 
bahnen, und daß ſie deshalb alles auf⸗ 
bieten ſollten, eine Beſchimpfung des 
Knigs durch den ſehr burenfreundli⸗ 

— ſer — u bermeiben. 


Diefe drei Ereigniffe find. 


bejonder® durhd Schmähungen der 


ı engliichen Armee, der Regierung und 
paßt Jich der Bär der neuen Mode ar 
und erfcheint nun auch als Winterfais 


des Königshaufes hervorgetan. Der 
Begründer der Liga jelbit hatte nie ein 
Hehl aus jeiner Abneigung gegen al= 
les, was britifh war, gemacht. Als 
ihm aber die Hoffnung auf ein Bünd- 
niß Englands mit Trankreih gegen 
Deutichland eröffnet wurde, da über— 
wand er alle jich fträubenden Gefühle 
und rief feinen Gläubine.ı zu: „Ihr 
mögt die Engländer nicht lieben, aber 
bedenkt, daß jede Beſchimpfung de3 eng- 
liſchen Beruchs einem Hurra für 
Deutfchland gleihtommt!" Das mirk- 
te, denn man läßt jich jeıbit einen un= 
angenehmen Menichen gefallen, wenn 
er und berjpricht, einen noch unan- 
genehmeren Kerl totichlagen zu bel- 
fen. 

Snzwifchen haben fich die Englän- 
ber und Frangofen jo viele jchöne 
Dinae und diefe jo oft gefagt, daß Tie 
wahrhaft felbjt daran zu glauben be- 
ginnen oder doch fo tun. König Georg 
V. darf deshalb eines lärmenden Will- 
fommen3 und großartiger Bekundun— 
gen franzöfifcher Freundfchaft ſicher 
fein, und dieje werden ein lautes Echo 
in allen englifhen „Mufical Halls“ 
(Varietetheater) und auf den gerade 
gegenwärtig fehr ftarf umbrängten 
Rebnerbühnen finden. 

Die Leitartifel der Zeitungen flie- 
Ben fchon heute über von Lobpreifun- 
gen über das Wunder,das zimet biele 
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Jahrhunderte alte bittere Feinde in fo | 
furzer Zeit in treue Yre.inde berivans 


delt habe, die ein Herz und eine Hand 
jeien. Wenn id, aber meinen jehr qro= 
Ben englifhen Befanntenfreis über- 
blicke, jo muß ich fagen, daß derDurd- 
fchnitts-Engländer dem Franzoſen 
heute noch ebenfo fremd, ebenjo abmei- 
fend gegenüberjteht wie vor hundert 
und mehr Jahren. Mögen die Politi— 


ker noch ſo lieb mit einander tum, „Der iM 


Mann auf der Straße“ hat nichts für 
den „Mann auf dem Boulevard“ 
übrig. Das kann keinem Unparteii— 
ſchen, der die Gabe der Beobachtung 
hat, entgangen ſein. Und wer die 
Franzoſen unter ſich kennen gelernt 
hat, weiß, daß ihnen „les Anglais“ 
noch heute „ſehr ſpaniſch“‘“ vorkommen, 
und daß ſie aus perſönlicher Neigung 
nie Anſchluß an die Briten ſuchen wür— 
den. 


Wenn alſo zwei einander ſo fernſte— 
hende Volksſeelen Nic) zufammenfin= 
den, jo muß eine alles übermwiegenbe 
Kraft am Werk fein, und das ift (wa⸗ 
rum ſoll man es nicht beim einzig rich— 
tigen Namen nennen) der gemeinfahne 
Ha gegenüber Deutſchland. Das 
ſollte man in Deutſchland nie vergeſ— 
ſen, ſelbſt wenn England mal — mit 
heimiſchen Sorgen überbürdet — einen 
Köder über die Nordſee hinhält, wie 
gegenwärtig mit der Regelung gewiſſer 
kolonialen Dinge, was dann auf der 
anderen Seite von guten Menſchen, 
aber ſchlechten Politikern, mit Begei— 
ſterung als ein Zeichen keimender 
Freundſchaft gepriefen iirt. 


Ein Wort von Frankreich und fo- 
fort find alle freundlichen Gefinnun: 
gen (wenn fie wirklich vorhanden was 
ren) gefchmunden. Delcafie hat er- 
Härt: „Wir (der Dreiverband) Jind 
heute ftärter als je, vielleicht ftärfer, 
al3 wir jelbjt glauben“, und fchon be- 
ainnt die enalifche Preife ich den 
Kopf darüber zu zerbrechen, tie biefe 
ungeahnte Stärke in einem fontinen» 
talen Kriege noch beifer gegen einen 
Feind ausgenugt werben könnte als 
bisher. Und als diefen „Feind nennen 
fie ofne jede Umfchweife — Deutich- 
land” DET. 
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